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Die verzauberten Bücher

Ein Märchen von Wilhelm Matthießen

Als der berühmte Zauberer Wetſch Zichurjus geſtorben war, hinter
ließ er nichts , als ein großes Haus , welches die Arche Noah hieß .
einen Zauberſtab und ſeinen Lehrling , der Klut Undebunk hieß .
Der wohnte nun allein in dem alten Hauſe , und das war ſo groß .
daß einer , der friſch vom Barbier kam , einen langen Bart hatte ,

wenn er durch alle Korridore und Gemächer vom Keller bis zum
Speicher gegangen war . Ja , das war e

in großes Haus . Aber

d
e
r

Zauberlehrling fühlte ſich gar wohl darin , und e
r

kam ſi
ch vor

recht wie e
in König . Er hatte ja auch alles ,was ſein Herz begehrte ,

Butter auf ' s Brot , Schmalz in dem Töpfchen , Würſte im Rauch

und Wein in d
e
m

Keller . Denn b
e
i

d
e
m

alten Wetſch Zichurjus

hatte e
r etwas Tüchtiges gelernt , und e
r wußte ſein Zauberſtäbchen

zu ſchwingen , daß e
s

nur ſo eine Art hatte . Mit d
e
r

Zeit aber

wurde e
s ihm doch e
in

bißchen zu einſam in dem großen Hauſe , und

weil es gerade ſo e
in dämmeriger Herbſtnachmittag war , dachte e
r

bei ſi
ch

ſelbſt : „ Ich müßte den Leuten in d
e
r

Stadt einmal einen

(chönen Schabernad ſpielen . “ Und e
r verwandelte ſich in eine

Fledermaus und flog a
n hundert Türmen vorbei , blinzte in tauſend

Schornſteine hinab , und als e
r

müde war , regte e
r

ſi
ch auf e
in

großartiges Tor , welches d
ie Leute Siegestor nannten , weil e
in

Wagen mit vier Löwen darauf herumfuhr . Der Zauberer aber
machte ſi

ch

nichts aus den Löwen und ſchaute ſtadteinwärts , ob er

nicht irgendwo einen Streich ausheden könnte . Da ſah e
r gerade

unter fi
ch das Schild einer Buchhandlung , und ſogleich war ſuin

Plan geſchmiedet . Flugs verwandelte e
r

ſi
ch wieder in Menſchen

geſtalt und ging würdevollen Schrittes auf die Bücherſtube zu .

„Grüß Goethe ! " ſprach e
r und trat ei
n
. Da ſprangen die beiden

Fräulein auf ,welche dort , über die Geſchäftsbücher gebeugt , Taßen .

„Was wünſchen Sie , mein Herr ? " fragten ſi
e und knipſten das

Licht a
n , denn e
s war ſehr dämmerig . Der Zauberer aber lächelte

und ſagte : „ D , ich will nur das elektriſche Licht nachſehen . “ Damit
breitete e

r

ſeinen geblümten Mantel aus und flog lautlus wie e
in

Uhu a
n

d
ie Dede . Die Fräulein aber zitterten und d
ie

eine ſprang

ſogleich a
n das Telefon . Aber d
a hatte der Zauberer ſchon d
ie

Birnen ausgeſchraubt , und die Dämmerung ſant wieder in die



Kaunt h
o
n

lagen ,
g
in
g

weiterin

B
iſ
ch
e

Stube , heimlich und hold . Der Heçenmeiſter aber breitete , indem
e
r

hinabſchwebte , die Hände aus und murmelte und ſprach :

„ Ic
h

ſchüttle den goldenen Baum ,

Sink nieder . Schlummer und Traum .

Und Stub ' und Menſchen dede ,

Bis ic
h

ſi
e wieder wede . “

Kaum hatte e
r

das geſagt , da rieben ſi
ch die Fräulein d
ie Augen ,

und ſchon lagen ihre Köpfe ſchlafend auf den Geſchäftsbüchern .

Der Zauberer aber ging weiter , da kam e
r
in eine andere Stube ,

wo e
in Herr und eine Dame a
m

Tiſche ſaßen und in den Büchern

dort blätterten . „Grüß Goethe , " ſprach e
r . Da ſchauten Herr und

Dame ih
n ganz bitterböſe a
n . weil er ſie geſtört hatte , und ſie gaben

ihm keine Antwort . Der Zauberer aber ſtellte ſich hinter ſie , mur
melte ſein Sprüchlein , und alſogleid , nidten ſi

e
in tiefem Schlummer .

Da ging er wieder eine Stube weiter , und dort ſa
ß

e
in Mann a
m

Schreibtiſch und beſab ſich Bilder . „Grüß Goethel “ ſprach der Zau
berer . „ Und Ernſt Theodor Amadeus 1 “ antwortete der am Schreibtiſch .

„ Das war dein Glüd , daß d
u das rechte Wort fandeſt “ , rief Klut

Undebund . „ denn ſonſt hätte ic
h

auch dich in Schlaf verſenken

müſſen . Aber nun kannſt du mir zuſehen ,wie ic
h

here , denn ic
h

b
in

der Zauberer Klut Undebund " . Das iſt gut “ , ſprach derMann

in der Bücherſtube ; ,denn ic
h

hab d
ir

ſchon lange einmal einen

Brief ſchreiben wollen . Nun bin ic
h

froh , daß d
u d
a

biſt . “ „ Ja ,
Tagte d

e
r

Zauberer , aber jegt wollen wir anfangen . “ Und e
r zog

ſeinen Zauberſtab aus der Taſche und murmelte :

„Weil Mitleid mit dem Volt ic
h

hab :

Büchergarten werd ' das Büchergrab .

Drum ſchüttlich den goldenen Baum :

Sint nieder Märchen und Traum ! "

Und e
r ſchwang den Zauberſtab , daß es recht durchs Weltall ſauſte .

Dann aber ward e
s auf einmal ſo ſt
id , wie in einem Wald zur

Weihnacht . Und ſiehe d
a , liebliche Wolken dunſteten aus den

Büchern über d
ie Stube h
in , und hinter d
e
m

großen Bücherregal

ging leuchtend der ſilberne Mond auf . „ Uch , das iſt ſchön ! " ſpracy
der Mann a

m

Schreibtiſch . „ Still ia befahl der Zauberer , „denn

e
s kommt noch viel ſchöner ! “ Und d
a waren auch ſchon die

Bücher in e
in dämmeriges Gebirge verwandelt , das ſtand d
a

mit

ſeinen Wäldern in dunkler Pracht . Und eine Straße führte hinauf .



und wer die nur anſah , dem ging weit das Herz auf , und er wäre
am liebſten auf und davongegangen d

e
r

mondhellen Straße nach ,

die lodte in ſelige Ferne . „Siehſt d
u , wie e
s lebendig wird , dein

totes Papier ? " ſprach lächend der Zauberer . „ ja “ , ſprach d
e
r

Büchermann , und ſeine Augen glänzten , „wenn man nur hinaus
Könnte in die Welt . “ „Stil , “ antwortete der Zauberer , „die Welt

iſ
t ja nicht weit von hier . “ Und wieder ( chwang e
r

den Stab und

murmelte dazu . Da tat es einen Krach , und von allen Regalen

ſtürzten d
ie Bücher zuſammen , daß e
s

von Staub nur ſo ſchwelte

Aber ſchon wurde die Luft wieder klar , und ſiehe , der Zauberer
und ſein neuer Freund waren mitten in einer ſchönen alten Stadt .

Ernſt und hoch ſtanden die roten Badſteinhäuſer ,und e
in gewaltiger

Kirchturm ragte drüber hin in ſtiller Majeſtät . „Nun mußt d
u

aufpaſſen ! “ ſprach der Zauberer . Und der Mann hielt den Atem

a
n

und lauſchte . Auf einmal hörte e
r , wie die alten Bogen und

Giebel einen Raunen anfingen und e
in Singen . Und e
s ſang über

die langen hallenden Korridore in den Häuſern , und tauſend Seelen



huſdhten Leuchtend durdy alle Kammern . Und dazu roch man den
Duft von Seller und Speicher , und eine rechte Wohlbehäbigkeit
lag über der alten Märchenſtadt . Das glimmernde Licht aber troch
an den roten Domtürmen empor , bis es oben in die Schallöcher
hineinrieſelte . Und da begannen auf einmal die Gloden zu läuten ,

und in feierlichem Gewoge Plang es über die Häuſer hin . „ D wle
(chön doch die Sloden ſingen , “ ſprach andächtig der Büchermann.
„ Ja , und ſieh nur “, ſagte der Zauberer. „dort in dem Speicherfenſter
liegt ſogar eine Kage und äugt die Straße hinab “. Damit padte
er ſeinen Freund am Arme und regte ſi

ch mit auf einen Gloden .

klang . Der trug ſi
e weiter und weiter über die Stadt h
in . Das

Meer ſahen ſi
e

unter ſich glänzen , und ſi
e

hörten d
ie

tiefen , tiefen
Wälder rauſchen , ſahen d

ie

Quellen ſpringen und in den Tälern d
ie

Herden weiden , hörten d
ie Karuſſels klingen und d
e
n

Kaſperl aus

ſeinem Kaſten (chimpfen . Ja , das war ei
n

Leben . Endlich aber ward
der Glodenklang ſtiller und ſtiller , und ſchließlich verklang er ganz .

Da ſchaute ſich der Mann a
m

Schreibtiſch verwundert u
m , und

ſiehe , aus den Büchern dampfte und rauchte e
s , und ehe e
r

ſichs

verſah , Taß er in einem gewölbten Kloſterkeller , der war ſo dunkel ,

daß man nur die erſten Fäſſer ſehen konnte , und die Gänge und
Wölbungen dahinter verſchwammen in heimlichem Gedämmer . Die
beiden aber gingen mit einem diden Kloſterbruder von Faß zu Faß .

von Gang zu Gang , ei
n

Treppchen hinauf . ei
n

Treppchen hinab ,

und der Mönch nannte ihnen den Namen von jedem Falle und

ſi
e

koſteten von jedem Faſſe den herrlichen Wein . Nun trinken Sie
noch aus dem uralten Medardus I “ ſprach der Stellermeiſter : da
flammte auch ſchon der goldene Trunt in den Pokalen . Als ſi

e

aber tranken , da ſahen ſi
e

nichts mehr von dem Keller , und vor
ihrer Seele klang auf einmal alle Luſt und alles Leid der Welt

in Füßem Geſange vorüber . Hörſt d
u
“ , flüſterte der Zauberer ,

,wie d
ie ganze Welt ſingt in deiner Stube ? “ „ Sei mir ſtille " ,

ſagte d
e
r

Büchermann , „ und laß mich lauſchen " . Und a
ls e
r

das
ſagte , ſiehe , da ging Gott vorüber . Alle Sterne leuchteten u

m

ſein

Haupt , und alles Licht und Zwielicht der Welt tönte aus ſeiner
Seele . Alle Wälder rauſchten in ſeinem Herzen , und in ſeinem

heiligen Atem wogte grenzenloſe Ewigkeit . Und gerade wollte
der Mann den Gewaltigen anbeten , da merkte e

r , daß e
r

durch

einen lieblichen Sonntagmorgen ging . Der Tau glimmerte noch

e
n
e
s

mehe
sono

a
lle
s .Liber

Bauberes



An
ain

über d
e
n

Gärten , und auf der Terraſſe eines zierlichen Rokokohauſes
Taßen vier alte Herren und ſpielten e

in Quartett von Mozart .

„Siehſt d
u
" , ſprach der Zauberer , „nun hab ic
h

dir das Allerherr .

lichſte lebendig gemacht und d
u haſt Gott geſehen . Weiter aber

reichen meine Künſte und deine Bücher nicht , drum wollen wir nach
Hauſe gehen " . Ihr Herren , war er nicht gut , der Medardus ? "

ſprach d
a auf einmal der Mönch . Und die Kerze fladerte wieder

durch d
e
n

Keller . Geſpenſtiſch huſchten die kühlen Schatten u
m

Pfeiler und Gewölb . Aber d
a ſchrumpften auch ſchon die Wölbungen

zuſammen , di
e

Ziegelmauern wurden glatt und glänzend , alle Lieder
klangen Leiſer und leiſer , und auf einmal ſtanden wieder die Bücher
fein ſäuberlich und mäuschenſtill in den Regalen . Und der Mann

T
a
ß

wieder am Schreibtiſch und wußte garnicht wie ih
m

geſchehen

war . Indes aber war der Zauberer längſt wieder in ſeiner Arche
Noah , während noch die Leute ſi

ch

in d
e
m

Torreg a
n

der Bücher

ſtube drängten , und ſich vor Staunen nicht zu faſſen wußten , denn

d
ie Zauberei hatte man b
is auf die Straße hören können . Der

Büchermann aber ſchrieb des anderen Tages das Zauberſprüchlein ,

welches e
r wohl behalten hatte , über ſeine Stube und alle freuten

ſi
ch

d
ie

e
s (aſen :

Weil Mitleid mit d
e
m

Volk ic
h

hab :

Büchergarten werd ' das Büchergrab .

Drum (chüttlich den goldenen Baum :

Sink nieder Märchen und Traum .



Beſtrebungen und Ergebniſſe
Von Adolf von Dagfeld .

Das Zeichen der Gegenwart iſ
t

der Wille zum Monumentelen :

Einfachheit , Wucht . Ausdrud . Geht man den Weg von außen
nach innen , von den Formen zum Gehalt d

e
s

Lebens , To ſtößtman
allenthalben auf die Manifeſtationen dieſes Willens . Die Jugend .

bewegung fordert das Zurüdtreten des Individuums , zum Zwede

einer gemeinſamen Lebensführung und Lebenshaltung , bedingt aber
gerade dadurch die Zuſammenfaſſung aller Kräfte des Einzelnen .

Nicht eine Sammlung , eine Steigerung der Kräfte ſol durch die
neue Gemeinſchaft erſtehen . Nicht der Menſch guten Willens , der

(chöpferiſche Menſch wird zuni Poſtulat erhoben . Nicht der Nugen ,

der Wert beſtimmt die Rangordnung . Ein neues Verhältnis zum
Körper als dem Träger und Ausdruck des Geiſtigen bedingt eine

neue Naturnähe und Erziehung zum Naturgemäßen : Wandervogel .

Dieſer Zug zum Volksmäßigen iſ
t nur eine andere Seite des Widens

zur Primitivität . Der Wandervogel läßt das Volkslied neu
erſtehen . Emil Ludwig macht ſeine Hochzeitsreiſe nach Dſtafrika ,

Dauthendey . Nolde ſuchen auf den Südſeeinſeln den vollkommenen ,

abgeſchloſſenen Ausdrud der ganz auf ſi
ch

ſelbſt beruhenden un
geſchichtlichen Welt . Man kehrt zurück zum Urgrund der Künſte ,

zum Rhythmus , zum Tanz a
ls

d
e
r

gebundenſten Bewegung . Die
zuchtvoll gemäßigte , harmoniſch rhythmiſierte Gebärde nach außen
wird den innerlich harmoniſchen Schönheit emanierenden Menſchen

gebären : Hellerau . Das Problem d
e
r

Geſelligkeit wird e
in Neues .

Auch hier herrſcht der Wide zur Form , Einheit . Vertieft durch
den religiöſen Zug , de

r

mit eine Vorausſegung alles Geſchehens d
e
r

Zeit iſ
t
(Rainer Maria Rilke ) . bilden ſi
ch

neue geſchloſſene Kulta
gemeinſchaften , die zu ihrer Weihe des Führers und d

e
r

Zeremonie
nicht entraten zu können glauben . Auf Chriſtus und die Jünger ,

auf Gralkönigtum und Tafelrunde greift man bewußt zurück , um

dem inneren Sinn der neuen Gemeinſchaft , di
e

zugleich Gefolgſchaft

iſ
t , die äußere Form zu prägen : Stefan George und ſein Kreis . Auf

dem Boden des heutigen Weltgeſchehens erwächſt das Bedürfnis der
Erweiterung d

e
s

Einzelkreiſes zum Aukreiſe ,deſſen Zentrum der Träger
der Tiara ſe

i
. Hier mündet di
e Bewegung in den Neukatholizisnius .

Der Wille zur Form geht in die Kunſt über . Konzentration auf



n
ic
h
t

g
e
r

m
it

einere
seline

pretiofe

ftrenfegetbele d
e
s

aufzulöse

das Weſentliche ſchafft höchſte Intenſität des Geiſtigen : Georg

Saiſers „ Bürger von Calais “ . Die Natur an ſic
h

iſ
t bedeutungslos .

Sie erhält Wert erſt dadurch , daß d
e
r

Menſch ſi
e zerſchlägt und

in dieſer Überwindung eine geiſtige Welt erſchafft . „ Tötend was
uns treibt . ſind wir erſt . ſind wir gegen d

ie Natur “ (Werfel ,

„ Die Tugend " ) . Schilderungen des Menſchen geben das Seeliſche .

nicht Uußeres . Geſteigertes Pathos und größte Einfachheit ver .

ſomelzen mit einander . Iypiſch iſ
t

b
e
i

Sternheim die Vorliebe für

rohlichte Charaktere . Kelner . Schugmann , Dienſtmädchen , und ihre
Behandlung in einem ans Pretioſe ſtreifenden Stil ; umgekehrt bei
Emil Ludwig das Beſtreben , die kompliziertheit des Bismardſchen
Charatterbildes durch einen ganz knappen Stil aufzulöſen und

plaſtiſch einzufangen . Dies ſteigert ſi
ch bis zu de
r

Kommandoſprache .

durch die Becher ſeinen Manifeſten Wucht und Eindringlichkeit zu

verleihen verſucht . Rhythmit ſoll die Bedeutſamkeit des Geſagten
erhöhen . So verlegt ſich das Schwergewicht auf die bloßen Attri .

bute der Klangfärbung , de
r

muſikaliſchen Abgewogenheit der Propoc .

tionen (Stadler . " Sratio divinae pietatis “ . George ) . Führt hier

der Hang zu
r

Einheit zu einer Einſeitigkeit , in der das Wort Selbſt .

zwed wird . To derengt ſi
ch für Gundolf Shakeſpeares weltum .

Spannender Geiſt zum Typus des Wortkünſtlers .

In d
e
r

Philologie wehrt man ſich gegen d
ie Überſchüttung mit

Einzelwiſſen . Der hiſtoriſch vorliegende Stoff erhält erſt ſeinen
Sinn von dem individuellen Geiſt . der unter dem äußeren Geſchehen
die Seele des Wertes ſucht . es in ſeiner inneren Bedingtheit erfaßt und
intuitiv neu geſtaltet (Witkop . Das Weſen der modernen Lyrik “ ) .

In der Philoſophie ſucht man e
in

Geſamtbild d
e
r

Kultur . So
gelangt man zu einer neuen Philoſophie der Werte , zum Normativen .

(Ridert ) . Auf Niegiche . den Geſeggeber . greift man zurüd . Auf
Kants kategoriſchen Imperativ . auf Fichte . den Philoſophen der
Tat . Philoſophie wird wieder Führerin des ſittlichen Lebens . Man
glaubt an eine wiſſenſchaftliche Ethit . Hier ſegt der kunſtpolitiſche
Aktivismus e

in . Man mil , wid tätig ſein , di
e Dinge beherrſchen .

Zeitſchriften werden gegründet : ,Aktion ' , .Der tätige Geiſt ‘ . Wieder
wird d

ie

menſchliche Freiheit zum Zentralbegriff erhoben (Rubiner .

, Der Menſch in der Mitte “ ) . So erhalten Schillerſche Gedanten
ungeahnte Attualität .

In der Philoſophie ſucht man wieder d
ie Einheit , das Syſtem .

e
i
o
le

te
id
e
n

m
a
n

borobien p
o
u
r



Dazu iſ
t

e
s

erforderlich , das Konſtruktive im Denken , die logiſche
Verknüpfung ſchärfer zu betonen . Man wil die Welt nicht mehr
als Wirklichkeit auffaſſen , ſondern ſucht einen Begriff der Natur .

Empfindungen , Gerüche . Töne intereſſieren nicht mehr a
ls

ſolche ,

ſondern als etwas , was in ſeiner Geſegmäßigkeit von den Menſchen

zu einem Begreifen , einem Wollen erfaßtwird . Auch d
ie Phänomeno

logie und Wortbedeutungslehre ſtehen heute unter dieſem Zeichen

des Antipoſitivismus (Huſſerl ) .

Schien in d
e
m

Naturalismus der achtziger Jahre die Seele verloren

gegangen zu ſein , ſo erkennt man jett d
ie Natur a
ls

ſolche nicht

mehr an . In dem ,was man ſieht ,was man vor ſi
ch hat , erkennt

man nur an , was menſchliches Produkt iſt , in dem ſich eine geiſtige
Form offenbart , die von uns erfaßtwerden kann . Es gilt nur noch eine
Welt , di

e

Kunſt iſ
t . Zeigte ſi
ch

der Hang nad Einfachheit in der
Vorliebe für die Art des Kinderzeichnens und in der Nachahmung
der Bauernkunſt , ſo ging aus dieſem Hang gleichzeitig und aus
demſelben Boden die Heimatſchugbewegung , um der Einheit willen
und die neue architektoniſche Geſinnung hervor . Man geht nicht
mehr vom Einzelbild aus ſondern vom Wandbild , vom Haus in

der Straße , von der Straße im Stadtbild (Städtebau ) . Darauf
beruht die Rüdkehr zur ſtrengen geometriſchen Form . In derMalerei
werden Häuſer , Menſchen , Bäume zu geometriſchen Gebilden . In

der Architektur herrſcht d
ie große Fläche . In dieſer Servortreten

laſſen des immanenten Geſetes in der Geſtaltung des Architek .
toniſchen wil die Kunſt erziehend wirken . Von ſelbſt ſteigert ſich

ſo das feierlich Lineare zu einem neuen Pathos im Figurenſtil

Hodlers . Jüngere verſuchen umgekehrt d
ie Farbe in ihrer glühenden

Unvermitteltheit zum Dienſt dieſes neuen Pathos zu zwingen . Es
fou in der Malerei nicht mehr etwas , was uns als Natur erſcheint ,

gegeben werden , etwas , was den Eindrud eines Dinges gibt , ſondern
man will einen Begriff darſtellen , abſtrahiert daher von Alem bis
auf das Eine , das den Begriff bringt . Der Wert einer ſolchen
Begriffskunſt liegt darin , daß das Produkt des Menſchen a

ls

ſolches
geſchågt , das Zwedmäßige als e

in Geiſtiges empfunden wird . Die
Sentimentalität könnte ,wenn dieſes Ideal erreicht würde , rowinden .

Die Induſtrie würde gerechtfertigt , würde durch dieſe ſinnvolle Ge
ſtaltung Kunſt . In einer Fabrik könnte eine Darſtellung , di

e

Leben

bringt . ſida aber der Architektur anpaßt und zwar den Geiſt anregt .

nicht aber von der Arbeit ablenkt , am rechten Plage ſein .
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Adolf von Hagfeld
Erinnerung.

Wiſſe : Ic
h

trat aus Streiſen des Seins
über zu einer Frau ,

glaubte : Tag . Nacht . Ic
h

und Stern ſe
i

Eins .

und eine Frau

zerriß meines ſchönſten Traum ' s Blau .

Selig waren die Stunden , da meine Tiefen ruhten

in ihren haltenden Händen und ihrem Schoß .

Einſam tam ic
h

aus einer Frau . Doch im Fluten
der Stunden laß ic

h
manchmal mich leiſe los .

wiege mich ſanft in ſchöner tönender Welle .

in d
e
r

Erlöſung grenzenloſer Minuten ,

gehe träumend im Geruch der Ställe

und habe Angſte , di
e

nach Innen verbluten .

Un Gott . 1917 .

3
ft

dieſes wahr , daß ic
h

aus Eitelkeiten

nur liebte und in falſcher Nacht zerbrach .
und daß mein Lied entflohen in Unendlichkeiten

und war nicht rot von Schmach ?

War ic
h

dann eitel , wenn ſi
ch

meine Seele breiten ,
fruchtbar ſein konnte , wenn a

m Sommertag

ic
h

wie Gewitter durch die eigene Schwere brach .

daß wie d
ie Blige meine Lieder niedergleiten ?

War Alles falſch , als ic
h

entblößt und nadt

zu Tod gehegt wie e
in gehegter Haſe

im Irrenhaus im wüſten Katarakt
ſinnloſen Seins zu eitlem Spiel und Dakt

mir ſelbſt die Flöte blles ?

Iſ
t

dies die Wahrheit , daß ic
h

tauſend Lieben .

die den Geſange meiner Seele glühten ,

mit leichtem Mund verſtieß .

daß ic
h

mich freute , wenn ic
h

tauſend Blüten ,

Fliegen und Schmetterlinge in den Tod getrieben ?

Iſt dies die Wahrheit , daß ic
h

Flehn zertrat ,

das mütterlich und wie im Irrſinn bat ,

weil ic
h , o Gott , den Weg zu d
ir verließ .



daß ic
h

in dies Gebet wie eine Seifenblaſe blies ?

S
it

Wahrheit dies , daß meine Sinne morden wollten
didh , o mein Gott , den großen Unbewußten ,

u
m

den Gebirge wurden und die Meere rollten ,

daß ic
h

aus Eitelkeit , dich , der in Adem glüht .

und dem das A
u

ſo dient , den Tiere lieben mußten ,

u
m

den e
in Sonnenaufgang in den Himmel zieht ,

u
m

den d
ie

kleinſte Wieſenblume blüht .

u
m

den der runde Zug

des Raubtiers ſeine Kreiſe zieht ,

u
m

den der Bauer ſeinen Pflug

in Erde ſtedt ,

daß ic
h

aus Eitelkeit dich tauſendmal beſpie und d
id verriet ?

Und wenn dann dieſes Ding
von meiner Mörderhand verredt ,

d
u

Gott , du Ding , du Stein , du Schmetterling .
daß ic

h wollüſtig , jedes Schämens bar ,

mich ſelbſt genoß und jeder Falſchhelt trächtig war ?

D Gott , wenn ic
h

d
ir

heute leiſe nah
und ſage : Sieh mich , Gott , ſieh , ic

h

b
in

d
a .

ſieh , ic
h

b
in

ſchlecht , o mache d
u

mich gut

und laß mich einmal wiſſen , wie e
s tut .

wenn man in Liebe ausgeruht .

Ic
h will , du ſollſt an meiner Glut verbrennen .

Ic
h will mit allen Zärtlichkeiten dich benennen .

Ic
h

will dich ſtreicheln – Gott , wenn ic
h

ſo ſpreche .

dann mach , daß ic
h

erſt tauſendmal zerbreche .

Wirf mich wie Ausſat fort und ſpei mir in
s

Geſicht .

Um dieſes bitt ic
h
: Sei du mein Gericht .

Nimm mid wie Kot und ſchmeiß mich auf den Miſt .

daß ic
h . o Gott , erkenne , wer du biſt .

o wer du biſt , de
r

in d
e
n

Dingen gläht ,

u
m

den das Spiel des Regenbogens blüht .

daß d
u

die Mutter warſt , di
e

u
m

mich weint ,

daß d
u

der Bettler warſt . den ic
h

geſteint .

daß d
u

die Frau warſt , deren Leib mich trug .

daß d
u

der Hund warſt . den ic
h

chlug .

daß d
u

der Idiot warſt , de
n

ic
h

ausgelacht . '
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d
ie ichwangre Frau , aus d
e
r

ic
h

einen Wit gemacht .

daß d
u

der Feind warſt , de
n

im Krieg ic
h

niederſtad ,

das Waiſenkind , dem ic
h

ſein Spiel zerbrach .

Gib , daß ic
h

dich erkenne , der in allem iſ
t .

daß ic
h , o Gott , erkenne , daß d
u

Liebe biſt .

Mar Pulver : Heilige Tafeln
Philippo Neri ' s Pfingſten .

Dämpfe . Vater , dieſes Feuer .

Heilige Liebe , lodere linde .
Pfingſtesflammen , ungeheuer
Schmelzen alzuſchwache Rinde . .

Ic
h

entbrenne , ich verſenge ,

Auf die Erde hingebogen
Bricht aus meiner Seiten Enge

Süßer Strom von Feuerwogen .

Erde , Himmel ſtehn in Gluten .

Mir entſtiebt e
in Meer von Funken !

Darf ic
h

denn ins Au verbluten
Blut , das ic

h

aus d
ir getrunken ?

Deine Hand nahm ſanft mein ſchwaches

Herz und gab zum Tauſch das deine .

Heißes Sehnen , ewig waches ,

Wonnerauſch , worum ic
h

weine .

Göttlich neuen Herzens Dröhnen !

Adern ſtrogen , blaſſe , welke .

Meines Bruſtkorbs Fugen ſtöhnen !

Art im ſplitternden Gebälte

Brechen meine Rippen , weichen
Vor den Schlägen deines Taktes .

Flute d
u

in langen weichen

Wellen deines Kataraktes

In di
e

Welt , ergieß dich , trage
Did aus mir , verſprig , verſchwende !

Dieſen ſchlechten Kelch zerſchlage ,

Schent mich aus in deiner Spende !



Chriſtina Mirabilis
1. Verzükung .

O Fleiſchgeruch und lauer Dunſt

Falſcher Gebete und frömmelnder Tüte !
Gleißneriſch kauernd ſchwählende Brunſt !

Herr, heb mich weg , ich erſtide .

Wie e
in Dogel in reiner Luft ,

Wie eine Blüte im Reigen d
e
s

Windes ,

Unſichtbar Wölklein von Fliederduft .

Lautloſes Lachen des Kindes .
Über die Stadt , über den Durm
Schweift mein Leib vom Lichte durchleuchtet gläſern .

Du entführſt mich ſo im Frühlingsſturm

Scheinend über Grab und Äſern .

Wohin ,was frag ic
h , näher , nah

Z
u

deines Herzens dunkelflutigen Strahlen .
Einſt träumte mir , daß mir Leid geſchah ;

Troſt iſt ' s jegt aus deinen Malen .

2 . Einſamkeit .

Z
u Lindenwipfeln , vom Lebendigen Strauße

Redender Blumen , flatternder Vögel umſchwirrt :

Haſt d
u

mich aus dem mißbrauchten Hauſe
Weggetragen a

ls

e
in guter Hirt .

Aus deinem Tempel und dem Stant der Hallen ,

Wo feilen Opfers Pfaffe und Beter ſich bläht .

Blies mich deines Mundes Wohlgefallen

In di
e

Welt und hat mich hier geſät .

Gebaut in Laubeskronen ſternverbündet

Schwingt ſic
h

u
m

mich der Reigen d
e
r

Welten und loht

Schmerzlos blaſſend und zerrinnend kündet

Sanft mein Staubgewand den Liebestod .



Rainer Maria Rilke :
Michelangelo . Ubertragungen aus d

e
n

Gedichten

a
n Vittoria Colonna .

In vielen Jahren ſucht , in viel Mißlingen ,

d
e
r

Meiſter , bi
s

e
r

ir d
e
m

Wurf , der gilt ,

Lebendiges Bild

a
m Tode nah , aus feſtem Fels erzwang .

Z
u

hohen neuen Dingen

gelangt man ſpät und bleibt dann nicht mehr lang .

So ähnlich drang
Natur , viel irrend , durch Geſichter her ,

und hat ſie endlich Äußerſtes erreicht

in deinem göttlichen , ſo iſt ſie alt und ſoll dahin .

Weshalb d
ie Furcht , die ichwer

je von der Schönheit weicht ,

dem Sehnen dient als ſeltſamſte Ernährerin .

In deinem Anſchaun bin

ic
h

wortlos , was mehr nüße oder ſchade :
Weltende oder des Ergögens Gnade .

Alfred Wolfenſtein : Die Seele
Ein Mann mit einer Violine mitten in ſeinem Zimmer . Quer vom
Fenſter ins Zimmer herein auf dem Sofa ausgeſtredt eine Frau .
Vor d

e
m

offenen Fenſter Sterne . Am Horizonte roter Mond . Dum .
pfes Gebell wie nod unterm Horizont , noch ferner Leiſes Krachen

Der Mann
Sie iſt eingeſchlafen - Wie konnte das geſchehen ? - Nur d

ie wenigen

Striche , da betrog mich das Schidſal . Noch den Ton d
e
r

Geige

mußte ic
h

hören , da ich ſeit Sonnenaufgang mit meines Hirnes Art

in d
ie harte Arbeit dringe , da ich die dampfenden Stunden lang

mich mühen mußte , feſtgeklemmt oft mich herausriß , mit ſteigenden

Hieben den Haufen der Fron willig aufklafterte , bis endlich bei der
Dämmerung die Pfeife uns frech erlöſte . D

a

brauchte ic
h , frei , noch

Ketten dieſer Muſik , Erlöſerin vom Schrillen des Pfiffes , trogige
Ketten d

e
r

Klänge quer vor dem maſſenſpeienden Tor der Fabriks .

gnade abends : – ehe ich mich zu d
ir . Liebe , umwenden tann –

1
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Dod in dieſem Augenblid verſchwandeſt du, meine Erlöſerin Me
lodie war e

in Teufel ,mit dem Strich meiner eigenen Muskeln habe
ich dich meinem Wunſche entzogen !

- Den ausſummenden Kaſten noch leiſe auf d
e
n

Tiſch - Aber
die Geiſter ſehen etwas anderes , ſehen ih

n

von mir zu Boden
geſchmettert ,wütend , lechzend - Schläferin , ich bi

n

wach , ich ertrage
die Leere meiner Lippen nicht , wach auf ! Blut füllt die legte
Anoſpe der Adern , das Dhr brauſt . Dich von Pol zu Pol mit mic

zu ſchwingen biegt ſi
ch

mein Hals (turmtief nach d
ir . Wach auf !

- Schläfſt d
u

wirklich ?

- Müßte ic
h

dich nicht laſſen ?
Sulafe -

Nein , ſieh auf !

D . ſie ſchläft wirklich . Meine Stimme rinnt wüſtengleich unhörbar
Dod mein ſtrudelnd geſtauter Wunſch bricht deine Ruhe durch !

Ja , ich will es . Nichtige Kruſte traumhafter Abweſenheit , roſa
Atmen über dieſem purpurſtarken Mund , ſtilzufriedenes Heben einer
Höherem beſtimmten gipfelſchwebenden Bruſt ,wie e

in aufdringlicher

Käfer vom Adler emporgehoben :

Schlaf , ich blaſe dich herunter ! Darf ich ei
n

bißchen Ruhe nicht

vernichten ? Ic
h zerſpringe , und träfe dich , auch wenn ic
h

e
s
nicht

wollte – und ic
h wil es , Träumende ! Ich habe e
in Recht auf dich ,

tags brachte ic
h

a
ll .meine Entſagung dar . Nun opfere ic
h

den Trant
mir , durſtig wie Gott , der lange Tier war , und , juble , Tchmelze ,
treiſe und ſtürme , bin Erde und Himmel , bin alles , bi

n

Leben -

- Was geſchieht d
a

— was hallt zurüd ? - - Die Sterne ſind
erloſchen , tote Wölbung gräbt ſich Tchwarz wie modernder Grabhügel

herein , Gebell und Schlachttrachen ſind geſtiegen und hallen oben ,

dumpfes Gewimmel ſteht auf und umringt des Mädchens Schlaf -

Totenſchädel ( im Fenſter ) : Wachs auf ! Ic
h

b
in dal

Totenſchädel (über dem Stuhr ) : Wach auf . Leben iſ
t

d
a !

Totenſchädel ( an ihrem Dhr ) : Wachs auf , wie ic
h

deinethalben

aufſtand !

Totenſchädel ( in ihrem Schoß ) : Wach auf , umarme mich .

Totenſchädel : öffne d
ie Augen , ſieh Fleiſch u
m

mein Bein .

Totenſchädel : Rotes , rohes Fleiſch , das iſ
t

Wunſch , de
r

noch

offen lebt .

Totenſchädel : Auf eine Frau freute ic
h

mich –





Doten dadel : Nod einmal ſah ic
h

ſchüchtern in meine einſame

Bruſt zurüd - da war ſi
e fort -

Sotenſdadel : Noch einmal ſah ic
h

mich nach den Freunden a
m

- d
a war ſie fort -

Jotenſdadel : Noch einmal blidte lo zu den Sternen - d
a

bar fi
e fort -

Bewimmel der Schädel : Da ſtarben wir , in Wut . In tobender
Ungeduld gaben wir unſere Seele auf , in einem Augenblid ver
ſchwand alles , was wir waren , nur haben , haben wollten wir I

Flud , daß wir uns umwandten . Fluch allem , danach wir uns
umwandten ! Was ſich entzieht , muß herrlicher ſein ! daß e

s flieht .

macht es herrlicher als zuvor ! Raſende Gewalt erregt es in uns ,

Liebe a
ls

köſtlichen Haß , und aus dem Grab unſerer Seele wuchert

e
s hervor und quillt weit und breit ! Mit unſichtbarer Wut .

Unruhe . Luſt durchranken wir d
ie Welt , Vergewaltigung erſcheint

mit unſerem hohlen Schlag und Biß giftig ſuchend überall – Und
ſieh , da liegſt d

u ja , bifl nur zum Scheine fort - wir holten dich

e
in , wir immer Lebendigen , wir Männer ! Brachten und lange zum

Dpfer , haben gutes Gewiſſen – Komm h
e
r
, es (chwilt in uns und

duldet keinen Schlaf , wir beißen dich aus deinem Schlaf , wir ſind
wach , wie darfſt d

u

Tchlafen , es wimmelt und klappert in uns von
Leben , Leben -

Der Mann

( ſtößt einen Schrei aus - Getöſe – Stille – Der Mond erſcheint
weiß dicht am Fenſter , di

e

Sterne erſcheinen , — wieder in der Erde
eingeſchloſſenes Dröhnen ) :

D d
u , ſchlafel D . wie eine neue Mutter war mir d
ie wilde

Minute vor deinem träumenden Geſicht . Sei ungeſtört , und ſtürbe

ic
h

auch , bi
s

d
u

ertvachteſt , ich würde doch ewig leben . In ih
r

Grab
dränge ic

h

wieder die Gewalt das blanke Gerippe , das aus mir
portrat . Id atme gleich d

ir , wir leben zuſammen . Schlafe , das
tvicd mir heut wie tiefſte Liebe ſein . Leidenſchaft ſtirbt nicht ,wenn

ſi
e bei dir wacht , weil du ruhen willſt .

Denn Zartheit nur iſt Leben , ich fühle e
s ! Rings u
m

ſi
e klappern

die harten Griffe , der Hölle rings u
m

ſi
e wütet d
ie

ſchnelle Ent
ſeelung . Zartheit nur iſt ſtark genug , zwiſchen d

e
n

Toden fi
ch

Schwebend zu halten , zwiſchen preſſenden Finſterniſſen Meaſdem
schwebend zu halten , fein und rieſig wie d

ie Sterne !

1
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Zum Werke Alfred Rubins
Don Rolf von Hoerſchelmann .

Als Alfred Kubin vor zwanzig Jahren ſeine merkwürdigen Blätter

ſchuf und , menſchliche Seelenpein in Kunſt transponierend , v
o
n

quålenden Viſionen ſi
ch

befreite , arbeitete e
r

a
ls graphiſcher Künſtler

mit nachtwandleriſcher Unbewußheit vor ſi
ch

h
in . Viele Blätter

mißlangen , — andere glüdten , — wieder andere aber gelangen T
o

Aber alles Erwarten , als hätte e
in

Dämon ſeine Hand geführt .

E
s

tam eine Periode d
e
r

Entdedungsreiſen und techniſchen Verſuche .
Verblüfft ſchauen wir auf mit Kleiſterfarbe bedeckte Flächen , wo
inmitten der Spuren aller zehn Finger ihres Erzeugers urweltliche
Geſchöpfe , Tiefſeetiere und unbeſchreibliche , namenloſe Gebilde e

in

traumhaft verzaubertes Daſein führen . Man ſieht , daß hier , mag
der Künſtler auch e

in

mehr oder minder klar geſchautes Bild vor
Augen gehabt haben , Laune d

e
s

Zufalls und Materials Reſultate
erzielte , di

e

im beſten Falle daran erinnerten , was d
e
m

Zeichner

vorgeſchwebt hatte .

Dieſes behagliche Treiben konnte auf di
e

Dauer nicht befriedigen . –

Selbſtgewählte Einſamkeit auf d
e
m

Lande machte Alfred Kubin

erſt zum Märtyrer und Genießer ſeiner Arbeit . Die Entfernung
don allen literariſchen Beeinfluſſungen und Senſationen der Stadt

d
e
m

Landgebeit .
D
ie
n . Der



verinnerlichte ſeine Kunſt , Uluſtrationsaufträge zwangen zu dis
zipliniertem Vortrag . Die reine Federzeichnung wurde bald ſein
einziges Ausdrucksmittel . Durch unermüdliche Arbeit wurde d

ie

ſpröde Technik zum gefügigen Inſtrument . Das Ziel wird erreicht
mit legter äußerer Freiheit bei ſparſamſten Mitteln jeder Seelen
ſchwingung zu folgen . Vor dem inneren Auge ſteht die Zeichnung
fertig d

a - jede Linie abgewogen , auf ihre Wirkung geprüft , und ,

nicht wie früher in raſcher Arbeit , ſondern mit Bedacht wird Strich

zu Strich geſetzt bis d
ie Viſion ſichtbar gemacht iſt auf dem Papier .

Nicht mehr ſind Wahngebilde und Traumgeſicht ausſchließlicher

Inhalt ſeiner Blätter . Jn liebgewordener , vertrauter Landſchaft
lebend , Tier und Pflanze verſtehend , wird ihm jegliches Ding zum
Träger wunderlicher Geheimniſſe . Körperlich von geringer Wider
ſtandskraft , werden ſeine Nerven empfänglich für ſubtilſte Reize , —

Augenblide übernatürlicher Klarheit leuchten bligartig auf und
enthüllen „ die andere Seite . “ Seine Straßen und Häuſer , ſeine
Menſchen und Tiere ſind unheimlich vielſagend . Es kniſtert von
Geheimniſſen in dem Fluidum , das ſie umgibt .

So wurde Kubin zum klaſſiſchen Juuſtrator aller ſeltſamen Lite
ratur . Seit dem Jahre 1906 hat er 25 Bände mit einer über
wältigenden Fülle von erſchütternden , ſpudhaften oder drolligen
Federzeichnungen verſehen . Es ſeien nur wenige genannt : voran
die Ausgabe der Werke Edgar Allan Poes , deren 5 . Band , „Die
denkwürdigen Erlebniſſe des Gordon Pym “ ſoeben erſchienen iſ

t .

Kubin hat mit ſeinen künſtleriſch hervorragenden Blättern zu Poe
für viele das Werk des Amerikaners erſchloſſen , denen d

ie Senſation

des Stoffes den dichteriſchen Gehalt verſtellte . Den tiefſten Einblick

in d
ie Welt des Künſtlers gibt ſein eigener , reich iluſtrierter Roman :

„ Die andere Seite . “ Den künſtleriſchen Höhepunkt ſeiner Buch .

illuſtration bilden d
ie

funkelnden Arabesken zu Doſtojevskis „Doppel .

gänger . “ Größere Blätter von erhöhter Bedeutung erſchienen in

den legten Jahren zum Teil in Mappenform : 12 Zeichnungen von
grandioſer Wucht zum Buche Daniel , „ Die ſieben Todſünden “ , di

e

einzigen Driginallithographien , die wir bisher von ſeiner Hand
beſigen , und der volkstümliche „ Totentanz " , eine Auswahl von 2

4

Blättern aus der Reihe von Zeichnungen , di
e

Kubin dem großen

Schnitter gewidmet hat . Iſ
t

d
ie Vergänglichkeit alles Lebenden

auch heute noch e
in Leitmotiv ſeiner Kunſt , die Quelle des Ent
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regens , die der Gedanke an den Tod fü
r

d
e
n

Zwangzigjährigen war ,

iſ
t

e
r für den Mann von 4
0 Jahren nicht mehr . Dhne Bitternis

ſieht e
r

die zweite Hälfte ſeines Lebens vor ſich , gewiß , daß jeder
Altersſtufe ihr eigenes Maß von Erkenntnis und tiefer Freuden
gegeben iſ

t . Dem raſtloſen Arbeiter ſeien d
ie

kommenden Jahre
günſtig ! –

Leonhard Frank
von Surt Reinhardt .

Unter ſtetem bitteren Kampf um die notwendigſten äußeren Lebens
bedingungen zum Manne geworden , ſtellte der ehemalige Maler
Leonhard Frank a

n

den Anfang ſeines dichteriſchen Werkes zwei

Bücher , di
e

wie a
n Intenſität des Erlebniſſes ſo a
n konſequenteſter

Energie und expreſſiv geſammelter Kraft der endgültigen formalen
Bindung d

ie

meiſten Schöpfungen der Jüngſten u
m

e
in Weſentliches

überragen . Zwei Bücher , aus ſtärkſtem Empfinden geboren , unter
Schmerzen und unerbittlich mit eigenem Blut geſchrieben . Kaum
fand man in Deutſchland ſeit Niebſche und Strindberg gleich kühnen

und eigenwilligen Stil , ſchlagende Neubildungen , fliegendes Pathos .

Wenn d
ie

nächſte und bisher legte Veröffentlichung des Dichters
die Sammlung von pazifiſtiſchen Manifeſten , die unter dem Titel

„ Der Menſch iſ
t gut “ in einem Schweizer - Verlag erſchienen

(Raſcher & Co . , Zürich ) , durch e
in

erſtaunliches Nachlaſſen der

künſtleriſchen Diſziplin enttäuſchte , ſo gibt dieſe Tatſache u
m

ſo mehr

zu denken , al
s

hier e
in typiſch modernes Dichterſchidſal ſich erfüllt .

Im Krampf geborene Pamphlete , verzerrt , (chief , gewaltſam , di
e

kaum dem Tag und der Stunde Genüge leiſten . denen ihre Beſtim

mung gilt , trüben d
ie

lautere dichteriſche Geſinnung . Schöpferiſche
Unmittelbarkeit wird überwuchert von Intellekt und tendenziöſem

Rationalismus . So ſchmerzlich ſolche Feſtſtellung berührt , ſo muß

ſi
e

doch gemacht werden . Dennoch : Ein Blick auf d
ie Anfänge

Leonhard Frank wird uns hindern , ihn in eine Reihe zu ſtellen mit

jenen „Aktiviſten “ der Feder , di
e

u
m Kurt Hiller e
in

höchſt proble

matiſches Weſen treiben , da ſic
h

ih
r
„ Tätiger Geiſt “ vermißt , mit

beſtechender Phraſeologie die Welt zu ändern . Der künſtleriſch
produktive Menſch iſ

t

e
in

ſchlechter Politiker und kein guter „ Aktiviſt “ .

Dieſer Sag ſteht feſt wie ſeine Umkehrung . Wenn e
s

ſi
ch

u
m

Taten

2
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handeln wird , d
ie

nicht auf dem Papier geſchehen , di
e

aber getan

werden müſſen in harter Wirklichkeit , mag es ſich erweiſen , weſſen
die Herren fähig ſind . Indeſſen : Hie Künſtler , hie „ Aktiviſt “ . Man
muß ſich entſcheiden . . .

Der Roman „ Die Räuberbande “ und d
ie Novelle „ Die Urſache "

verdanken ihre Entſtehung dem gleichen Empfindungskompler . Das
Thema iſ

t

hier und dort dasſelbe : Der modern - intellektuelle Menſch ,

Künſtler , nervös , differenziert , geringſter Herkunft , zerbricht , Demü
tigung und alle Erniedrigung der Kinderjahre ins Gehirn gebrannt ,

a
n

der Welt , an die er wehrlos preisgegeben iſ
t
. Im Roman iſ
t

e
s Didſhatterhand , Sohn des Schreiners Michael Vierkandt , deſſen

Schickſal ſich erſchütternd aus der Maſſe der Kameraden , der

„ Räuberbande “ löſt . Erſtes herrliches Jungſein , wenn jede Indivi
dualität ſi

ch frei und eigenwillig entfaltet , ſchmilzt korrektes Klein
bürgertum zu undifferenzierter Maſſe . Ueber Dumpfheit und Enge
der Stadt hinaus wächſt allein Didſhatterhand . Doch , zu tief er

fahren im Leiden , zu ſehr wiſſend u
m

die Wurzeln von Schuld und
Vergehen , zu wenig Lebenskünſtler , um mit geſchloſſenen Augen ſich
ſelbſt und andere täuſchen zu können , erliegt Did ſhatterhand der
unbekümmerten Brutalität des Lebendigen : „ E

s gibt unendlich viele ,

verſchiedenartige Kreuze und a
n

allen hängen Menſchen daran “ . . .

„ Aber es gibt e
in Kreuz in grauer , teufliſcher Einſamkeit . In dieſem

furchtbaren Kreuz hängt der krummgenagelte Menſch , der nichtmehr
rachſüchtig ſein , ſich nicht mehr wehren kann und will , weil er weiß ,
daß alle , die ih

m

Böſes antun , daß auch d
e
r

brutalſte Mörder nur

e
in

armer Lump und ohne Schuld iſ
t . Weil man ja auch ihn T
o

lange gepeinigt , gedemütigt , geſchlagen hat , bis e
r

e
in bösartiges ,

gefährliches Tier wurde . . . Der Menſch , der das weiß und da
nach handelt , der hängt an dem ſchaurigſten Kreuz , auf dem ſchau
rigſten , einſamſten Gipfel . Denn ihn quälen alle , weil ſi

e fühlen

daß e
r nicht zurückſchlägt “ ,

In der Novelle erwürgt ei
n

anderer Didſhatterhand , dieſes Mal
kurz zubenannt „ Der Dichter “ , den Lehrer Mager , weil ſi

ch

in ihm

alle böſen Erlebniſſe , alle Demütigungen d
e
r

Kinderjahre ſymboli

ſieren . Scharf und durchdringend erſchallt hier zum erſtenmal des
Dichters Anklage gegen Schule und Elternhaus , gegen verlogenes
Geſellſchaftsleben , gegen morſches Beamtentum und Staat , gegen eine
Welt , aus d

e
r

Begriffe wie Menſch ,Menſchlichkeit , Nächſtenliebe

2
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geſchwunden ſind oder ihren Sinn gewandelt haben . Haarſcharf
und zwingend geht d

e
r

Dichter zu Gericht . beleuchtet in Bildern

von grauſamer Realiſtik , Rechtspflege . Gerichtsſäle , Gefängniszellen .

Dazwiſchen Bilder , ſo groß empfunden und erſchütternd geſtaltet

wie der Beſuch der Mutter im Gefängnis vor der Hinrichtung des
Dichters . Worte fallen und Säge , mit Empfindung geladen , brutal
hingehauen , ebenſo viele Hiebe . Und dann ſehnſüchtiges Kinder
lächeln und eine ungeahnte Zartheit der Empfindung . Im Hinter
grund hier und dort Würzburg mit ſeinen Türmen und Gäßchen ,

mit Brüden , Winkeln , den Weinbergen auf den Hügeln , „ Käppele “

und Burg und dem trägen Mainſtrom .

E
s
iſ
t

kein Zweifel : Doſtojewskis gigantiſcher Geiſt hat hier Pate
geſtanden . Allein trof mancher Verwandtſchaft im Stofflichen ſteht
das Werk Leonhard Franks durchaus auf eigenen Füßen , ruht kraft
voll und geſchloſſen in ſi

ch

ſelbſt .

Man hat dem Dichter zum Vorwurf gemacht , er habe , unter Hintan
ſegung des künſtleriſchen Momentes , insbeſondere in der Novelle

„Die Urſache “ einen Fall aus der Freudſchule polemiſch abgehandelt .

In d
e
r

Tat ſtellt das Thema der „Urſache “ d
ie

erſte bewußte

dichteriſche Verarbeitung der Freudſchen Lehren dar . Indeſſen :

Wem bekannt iſt , welch entſcheidende Rolle der Kern dieſer Lehre ,
mit oder ohne Bewußtſein im Leben des Menſchen wie in den

Literaturen der Völker zu ſpielen berufen iſ
t , dem wird e
s nicht

verwunderlich erſcheinen ,wenn eine dichteriſche Phantaſie ſi
ch mit

voller Bewußtheit a
n

ſolchem Problem entzündet . Mögen Rudimente
dieſer Lehre für den Wiſſenden allzu unbehauen ſtehen geblieben

ſein , di
e

dichteriſche Intuition iſ
t

ſtark und elementar genug , um ſelbſt
folche Reſte vom Geſamtorganismus her mit Lebensblut zu tränken .

Beide Bücher , Leonhards Franks Erſtlinge , bedeuten Markſteine

in der Entwidlung der nachimpreſſioniſtiſchen Proſadichtung . Sein

drittes Buch iſ
t

d
ie Sammlung „ Der Menſch iſ
t gut “ . Es bedeutet

v
o
m

künſtleriſchen Geſichtspunkt aus – nur dieſer hat uns hier zu

beſchäftigen – Abweg . Verirrung , Niedergang . Wir möchten gerne
hoffen , die Erſcheinung ſe

i

von äußeren Zeitumſtänden bedingt und
vorübergehend .



Geſpräch mit Talleyrand
von Heinrich Mann.

Larevellière -Lepeauç , 1753 geboren ,war Präſident des Direktoriums
der erſten franzöſiſchen Republik . Er folgte auf Robespierre und
auf d

ie , die ih
n

beſeitigten . Als e
r

ſtürzte ,war der Zeitpunkt heran
gereift für Bonaparte .

Als junger Abgeordneter bei d
e
n

Generalſtaaten trat e
r

d
e
n

großen

Herren entgegen , forderte gleich gute Pläge für d
ie Bürgerlichen

und eine nicht weniger würdige Tracht . In der Konſtituierenden
Verſammlung zwang er den Miniſter Neder , di

e

Salzſteuer fallen

zu laſſen . Er war leicht verwachſen , dürftig anzuſehen , nicht reich
und ohne Geltung ; einzig die Macht der Vernunft und ſein Wille
zum Guten gaben ihm den Mut , dazuſtehen vor den Mächtigen
und zu fordern . E

r

hielt ſi
ch aufrecht in jeder Rolle , weil er ſic
h

immer beteuerte , ihm liege a
n ihr nichts ; das öffentliche Wohl be

diene ſi
ch

ſeiner . Er ſtimmte für den Tod des Königs ohne Haß .

aus reinen Vernunftgründen . Perſönlich dann verfolgt zur Zeit
des Schredens , verdankte e

r

e
s

ſeinem kränklichen Ausſehen , daß

e
r

der Guillotine entkam . Es ſchien unnüt , ſie zu bemühen . In

den Wäldern irrend wie ſo viele , verfluchte e
r

das grauenvolle

Syſtem d
e
s

Tötens und das Ungeheuer d
e
r

Anarchie . Es ward
erlegt , das Ungeheuer , eine wahrhaft bürgerliche Republik eröffnete
ihr kurzes Daſein : da erhielt von den fünf erwählten Direktoren
Larevellière die meiſten Stimmen . Ihm fehlten von allen nur zwei ,
ſeine eigene und die ſeines nächſten Freundes . Dieſe hatte er ab .
gelehnt a

ls

nicht unbefangen . Und eben darum waren ſo viele

andere für ihn . Sie waren fü
r

ihn , weil er ehrlich war unter
Dieben , ei

n

Menſch unter böſen Tieren , und umſprift von unſauberen
Begierden ganz rein blieb .

Dies wußte e
r durchaus , und e
s war ſe
in

Stolz . E
r

war gütig

mehr durch Vernunft als aus einer unbeſonnenen Kraft des Herzens ;

und ſein Wohlwollen war nichts weniger als weltfremd . Warum
ſollte e

r

auch nicht den Genuß haben von ſeinen Tugenden , da doch
die anderen in vollen Zügen ihre Laſter genoſſen . Er erkannte klar
den Vorteil , zuweilen ,wenn auch möglichſt ſelten , betrogen zu ſein ,

anſtatt von Beruf e
in Betrüger . E
r

ſah , daß die Schlechten ſi
ch

endlich doch erledigen . Die Achtung der Guten , di
e

in der Mehr
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zahl ſind , iſt ei
n

nugbringendes Kapitel . Man tue das Rechte , wie
mittlere Menſchen e

s

verſtehen , ſe
i

weder geizig noc prahleriſch ,

ſei gerecht ſogar gegen d
ie

verabſcheuten Schredensmänner , ſe
i

maß

boll ſelbſt im Widerſtand gegen die Unanſtändigen und werde zum

Löwen einzig nur , wenn d
ie eigene Ehrbarkeit je ſollte verleumdet

werden !

Und doch hat ſolch e
in Bürgersmann eine ganze Nacht lang auf

Teinen ſchwachen Schultern nicht weniger getragen als d
ie Freiheit

der Nation . Dhne ihn war es um ſie geſchehen , ſchon zwiſchen dem
ſiebzehnten und achtzehnten Fructidor , nicht erſt a

m

achtzehnten

Brumaire , dem Tage Bonapartes . E
r

war der einzige , der ihren
anſtürmenden Mördern die Stirn bot , als ſeine Amtsgenoſſen ſi

ch

zweideutig verhielten wie der unheimliche Barras , oder verräteriſch
wie Carnot . Sein waren damals die Truppenbewegungen , d

ie

den

Verſchwörern vorgriffen , ſein die Proklamation , und ſein vor allem ,

daß kein Blut Floß . E
r

hat noch dies eine Mal die Republik und
die Vernunft gerettet , er war d

e
r

Legte . Nach ihm alle Furien ,

Krieg ohne Ende und ohne Recht . Entvölkerung . Länderraub ,

Sklaverei , Verarmung und Wucher ,über eine entſittlichte Menſchheit .

Als e
r

dann doch gefallen war , es war am dreißigſten Prairial des

Jahres VII , di
e

Feinde hatten ihn bedroht , er wankte nicht , di
e

Freunde hatten u
m

ih
r

Leben geklagt , ihnen wich e
r , — als er dann

doch gefallen war , o , da bereuten viele , die das Ende alles Glüdes
nun nahe gerückt ſahen . Sie prieſen ihn im Rat , di

e

ihn noch ſoeben

verraten hatten , und nach ſeinem kleinen Landgut hinaus wallfahrteten

ſi
e , den ehrlichen Mann zu ſehen . Er war erſchöpft von Bitter

niſſen und wies d
ie

meiſten a
b . Zwei empfing e
r , einen Greis , von

deſſen Mund das Zeugnis ſeiner Tugend ihm tröſtlich zu hören

dünkte , und dann noch einen Beſucher , zu unerwartet , um ihn fort
zuſchicken , Talleyrand -Périgord , Miniſter des Auswärtigen der

Republik , Napoleons und der Bourbonen .

Tallerrand drang in einen Garten , deſſen Bäume auf ihren Stämmen
lateiniſche Namen trugen . Suppenkräuter ſäumten die Wege ; und
dorthinten , zwiſchen künſtlichen Trümmern wie von einem antiken
Bauwerk , ſaß auf einem Quaderſtein der Geſtürzte . Die Haare
ringelten über d

e
n

unmäßig breiten Aufſchlägen ſeines Frades ,

Schaftſtiefel bekleideten d
ie

dünnen Beine . Die rechte Hand herab
geſunken mit einem Buch , und Feldblumen in der linken , ſo ſchien



er zu träumen unter ſeinen Stirnfranſen . Aber aus ſeinem häßlichen ,
guten Geſicht ſahen die Augen dunkel und Tchlau .
Talleyrand gab ſeinem ſchönen , ſtolzen und offenen Antlig den
Ausdrud vollkommener Einfachheit . Er verſuchte zu wandeln wie

e
in Philoſoph , doch zog er den Fuß nach . E
r

verbeugte ſich nicht ,

e
r

machte keine Faren ; noch nicht angelangt , begann e
r ſeine treu

herzige Anſprache . E
r

komme zu einem Weiſen , noch größer hier

in der Zurüdgezogenheit als auf dem Gipfel der Ehren . Zu glück .

lic
h

ſe
i

e
r , ihm zu huldigen .

Worauf Larevellière das Buch fortlegte , ſic
h

erhob , dem Gaſt die
Hand reichte und von ſeiner ländlichen Zuflucht zu ſprechen begann .

Hier ſe
i

alles klein und beſcheiden . Denn arm in das Palais
Luxemburg eingezogen , habe e

r

e
s

arm wieder verlaſſen , „ Ich ver
ließ e

s

zu Fuß . obwohl ic
h

das Recht auf meinen Wagen hatte . “

Tallerrand bewunderte einen ſolchen antiken Zug nach Gebühr ,

E
r

bezweifelte , daß Barras , daß Sieyès ſo gehandelt haben würden .

Dieſe leicht hingeworfenen Namen beſtätigten dem ehemaligen

Staatshaupt d
ie Vermutung , daß Talleyrand im Auftrage jener

beiden komme . Barras und Sieyès , di
e

ihn zu Fall gebracht hatten ,

wollten wiſſen , ob er jegt gegen ſi
e

ſchreiben werde . Daher ſpracy

e
r lebhaft weiter von ſeinem Garten . Von je hatte e
r gewünſcht .

ſeine Arbeit d
e
r

Botanik zu weihen und ſeine Muße der Muſik .

Talleyrand erinnerte d
e
n

Glüdlichen daran , wie viel Sorge und
Wirrſal er hinter ſi

ch gelaſſen habe . Barras und Sieyès ſtanden
weniger ſicher als je .

Da ließ Larevelière e
s genug ſein . Erwerde nicht gegen ſie ſchreiben ,

ſagte e
r . „ Ich überlaſſe ſi
e

ihrem Gewiſſen und dem unerſeglichen

Schaden , den ſi
e

d
e
r

Republik zugefügt haben . Sie werden e
s

auch

ohne meine Feindſchaft ſchwer genug haben , ic
h

hatte e
s

ihnen

immer geſagt ; und fallen ſi
e , fält auch der Staat – in die Hände

eines Tyrannen . "

Hier ward Tallerrand vertraulich . E
r

nahm im Gehen d
e
n

Arm

des andern und eröffnete ihm : Barras und Sieyès , di
e

nicht nur

ihn , ſondern auch einander hätten überliſten wollen , ſeien zulegt

beide betrogen worden von den Brüdern Bonapartes . E
r

regte

hinzu : „Was kommen ſoll , kommt . Du wirſt e
s

ſehen , Bürger
Larevellièce , künftig hat e

in

ehrlicher Mann nichts mehr zu ge
winnen . “
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„Und Sie ?" Was haben Sie zu gewinnen ?“ Dabei befreite
Larevellière ſeinen Arm . Es ſchien ihm an d

e
r

Zeit , den Unter
ſchied feſtzuſtellen .

Tallerrand begriff . daß jener ihn für einen Schurken halte . E
r

wußte e
s

ohnedies , er ging darüber h
in

und ſagte nur :

„Sie irren . Ic
h

hatte nichts gegen Sie unternommen . Wozu noch . "

„Aber damals l " rief der Gekränkte . „Schon a
m Anfang , jene

Affärel “ E
r griff noch weiter zurück . Und gerade ic
h

war e
s ,

der Sie zum Miniſter des Auswärtigen vorſchlug . Ic
h

fiel auf Sie
hinein , Sie hatten ſich mit Barras verabredet . Ich dachte : wer ,

wie Sie , auf der ſchwarzen Liſte des Königtums , de
r

Geiſtlichkeit

und der Jakobiner zugleich ſteht , der biete den Freunden d
e
r

kon
ſtitutionellen Ordnurg alle Bürgſchaften . Schon damals hätte ic

h

wiſſen ſollen , daß e
s gegen Verderbtheit und gegen einen zügelloſen

Ehrgeiz keine Bürgſchaft gibt . “

„ Sie icren wieder , “ ſagte Talleyrand . „ In der Affäre , di
e

Sie
meinen ,war ic

h

gegen Sie weder aus Ehrgeiz noch aus Geldgier ,

ſondern weil ic
h

Sie fürchtete – ja , fürchtete ; denn mit ſoviel Rein
heit kann kein Weltmann im Bunde bleiben . "

Larevellière beruhigte ſi
ch ſofort . E
r

wußte , was e
r

a
n

ſeiner

Reinheit hatte .

„ Barras , “ ſagte e
r , „ hatte wieder einmal geſtohlen . Sie wußten

e
s wie ic
h , der Name , der in jenem Schriftſtüc fehlte , war ſeiner ,

nicht meiner . Warum halfen Sie , Zweideutigkeiten zu ſchaffen ,
und verhinderten das Geſtändnis des verhafteten Beſtechers , indem
Sie ihn entlaufen ließen ? "

Da der andere dies nicht erklärte , tat er es ſelbſt . „ Ich weiß ,

weshalb Sie mir zumuteten , di
e

Sache niederzuſchlagen . Ich ſollte
euer Spießgeſelle werden und das nächſte Mal ſelbſt mit ſtehlen .

Meine Reinheit brachte euch aus d
e
r

Faſſung . “

„So iſt es “ , ſagte Talleyrand gelaſſen . „Wir waren ratlos . Damals
trennte ic

h

mein Schickſal von dem Ihren . Habe ic
h

nicht recht

behalten ? Ic
h

b
in

noch immer Miniſter . Sie ſind hier . So viel
Makelloſigkeit iſ

t

den Menſchen unheimlich . "

„Und meine Wahl mit allen Stimmen außer d
e
r

meinen und d
e
r

meines Freundes ? Und d
ie Wallfahrten hierher ? "

„ E
s

iſ
t Reue , “ ſagte Talleyrand mit ſchöner Stimme . „ Es iſt

Sehnſucht . Wer kennte ſi
e nicht ? Ic
h

beſſer als andere . Ic
h

habe

3
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um die Jugend gewußt, ic
h

b
in verbannt umhergetrieben durch

die neue Welt , arm und einſam unter einſamen Armen , ic
h

habe um

Gott gewußt . Und habe dennoch gewählt , was ic
h

nun bin . “

Mit geſenkter Stimme :

„ Dies geſtehe ic
h

nur Ihnen . “

Milde geſtimmt bemerkte Larevellière : „Sie ſprechen von Ihrer
Schwäche , von unſer aller Schwäche , die für das Gute nicht immer
ausreicht . “

„ Nein “ , behauptete Talleyrand . „ Ich habe e
s

nicht gewollt . “

E
r

fand e
s richtig , leichter im Ton zu werden .

„Sollte e
s nicht in gewiſſer Weiſe auch verdienſtvoll ſein , das Böſe

zu wählen ? Ränke und Lügen geſtalten das Leben ſchwieriger als

der gerade Weg . Aber das iſt nicht das Eigentliche . Das Eigent
liche bleibt , daß die Menſchheit e

s

ſchlecht haben will . Drum kann
meinesgleichen ſi

e

lenken . “

„Sie wil glücklich werden “ , ſagte dagegen Larevellière , lächelnd
wie Gläubige . Tallerrand Tette neu a

n .

„ Ic
h

wäre nicht hier , nur u
m

einen Tugendbold anzuſtauen . Ic
h

kenne Sie als Geſchäftsmann . Ihren großen achtzehnten Fructidor
will ic

h

nicht erſt nennen . Um nur von jener Affäre zu ſprechen ,

– hätten Barras und ic
h

nicht rechtzeitig eingelenkt , Sie würden
uns vernichtet haben dank Ihrem Scharfólid , Jhrer Unbeirrbarkeit ,
Ihrem leidenſchaftlichen Willen . “

„Wille zuni Guten . Er iſt di
e

menſchlichſte Eigenſchaft . “

„ Denken Sie a
n

die Stadt Genf , Bürger Direktor 1 “ :

D
a ſpreizte Larebellière d
ie Hand . „ Ich habe e
s

nicht gewollt .

Gegenmeinen Wunſch haben wir Genf annektiert und ſeiner Freiheit
beraubt . Die Genfer ſelbſt erſuchten u

m

ihre Vereinigung mit Frant
reich , aber ich weiß wohl , das waren Machenſchaften unſerer Leute . “

„ Und e
s war die bedrohliche Nähe unſerer ſiegreichen Heere und

ihrer ruhmbededten Führer “ , bemerkte Talleyrand . Der Bürger
Larevellière erwiderte kalt :

„Mir hat es von jeher geſchienen , al
s

machte man viel zu viel Auf
hebens vom militäriſchen Ruhm . Die bürgerlichen Tugenden ſind

v
o
n

höherer Art . Die bürgerlichen Geſchäfte verlangen mehr Genie ,

mehr Kenntniſſe und eine längere Lehrzeit . Auch haben erfolgreiche
Militärs ſich aŰzu oft den Zweden von Unterdrückern dienſtbar
gemacht, wenn ſi

e nicht gar ſelbſt zu Tyrannen wurden . “



„ Hierfür iſt ſeit Ihrem Sturz nun wieder glädlich d
ie Bahn frei “ ,

ſtellte Tallerrand feſt . „ Dies alſo wil jeneMehrheit von Menſchen ,

die Sie geſtürzt hat : dies , und nicht etwa das Glück . Den menſchen
freundlichen Verheißungen unſerer Revolution haben d

ie Menſchen

ſchon zu lange zugehört , und ihre Verwirklichungen langweilen ſi
e

ſchon . Gott und das Glüd ſind irgendwo außerhalb der Menſchen
welt ; wir haben von ihnen gehört , wir haben zu ihnen gebetet ; –

und dann entſchließen wir uns wieder einmal , alles über d
e
n

þaufen

zu werfen und keine Mühe , kein Grauen zu Tcheuen , um nur recht
unglücklich zu werden . Dann ſtoßen wir die Völker , di

e

wir doch
ſelbſt befreit hatten , aus unſeren Armen fort und überliefern ſi

e

Ausbeutern , Generalſtäben , Lieferanten und den Verrätern aus

ihrem eigenen Schoß , die ſich mit den Fremden in die Macht und
den Raub teilen . Der beklagenswerte Zuſtand aber , in den wir

e
in Land wie Jtalien eben jegt verſeken , muß für uns ſelbſt d
ie

Tchlimmſten Folgen haben . Und dies gerade wollen wir “ , ſchloß
Talleyrand .

Larevelière beteuerte feierlich : „Wir Menſchen wollen das Glück .

Die Verderbtheit der ſeeliſchen Neigungen , auf die Sie ſi
ch

berufen ,

ſtammt noch aus Abgründen , denen wir mehr und mehr entrinnen .

Die Verehrung der ungerechten Macht muß verſchwinden , da die
Macht ſelbſt von unſerer Welt doch endlich verſchwinden wird , es

ſe
i

denn die Macht der Vernunft . Sie aber wächſt heimlich in

uns allen . Kataſtrophen beſchleunigen nur ih
r

Wachstum . Kata
ſtrophen nähern uns alſo dem Glück . Wir wollen d

ie Kataſtrophen

im Grunde nicht aus Verderbtheit , ſondern weil wir das Olüd wollen . “

Dies hörte Talleyrand und ſchwieg . Larevellière , de
r

zum Himmel
hinangeblidt hatte , kehrte zurück und bemerkte , daß Talleyrand d

ie

Augen geſenkt hielt . Schon ſchlug er ſie auf und ſagte ohne Jronie :

„ Noch ſind wir unvollkommen . “

„ Noc ſind wir unvollkommen “ ,wiederholte Larevellière ; und dann
nahmen ſi

e

Abſchied , der Budlige und der Hinkfuß .

Sie haben ſich niemals wiedergeſehen . Larevellière nannte Talley .

rand auch ſpäter einen Schurken . Dieſer , ſo wenig e
r

die Menſchen

ſonſt achtete , ſprach mehrmals im Lauf ſeines Lebens mit geheim

nisvollem Reſpekt von einem ſchon halb Vergeſſenen .

D
e n
ic
h
t

auns

, alſo demleunigen n
u
r

ih
e
t

wächſt

5
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In memoriam Georg Müller
von Alfred Ni euman

Sein junges Antlig war, als ſpielte er eine Geige
und wäre des reichen Tones ſo gewiß ,
daß ſeine Seele Tchon um die legte Neige

der Klänge wußte und um die ferne Kümmernis
des Echos . Der Augen aufgeflammte Ungeduld
taſtete haſtig in die große Pflicht

des immer neuen Erlebens und fand die Huld

des ewig Zukünftigen zu ſchwer von Sonnenlicht ,

um nicht den geatmeten Tag im Schatten zu fühlen .
Er lebte ſehnſüchtig als Nähe alem Morgen ,
er war faſt fremd zum Grüßenden und nur in den vielen

vielen Geſichtern ſeines unendlichen Willens geborgen .
Sein junges Antlig war ,

als ſpielte er eine Geige .
Und doch hing d

ie legte Neige

der Klänge ſchon in ſeinem

frühe grauen Haar .

T
A

J .

.

ter

33



PER

An das Ewige
von Otto Zared .

Wie eine Fahne will ic
h

Dir mich ſpenden ;

Auf Deinen Händen flagge ic
h

zum Leben .

Ic
h will mein Blut in Uferloſes ſenden

Und will mich enden in ei
n Mir – Entſchweben .

Ic
h will den Takt des Tanzes in mich wühlen ;

Mir iſ
t

e
in Spielen wie e
in Dpferfeſt .

Vom Leib erlöſt , nur Heiliges zu fühlen ,

D Weg zu Zielen , der erſterben läßt .

Der Gang zu Gott zerſchneidet alles Wiſſen ,

Uns iſt ei
n

Müſſen in das Herz geſchraubt .

Von allem Geiſt den Reſt der Erde küſſen !

Das Leben iſ
t

e
in Büßen dem , der glaubt .
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Nachmittags am Fenſter

von Feliç Braun .
Weinberg grün und Himmel blau -
Hoffnung , Glaube längſt mir ſtarben .
Stil am Fenſter lehn ' ich . Ichau ’

In di
e

ſüß erhellten Farben .

Langſam geht der Nachmittag

Durch die Ruh der offnen Zimmer .

Was im Schattenſchlummer la
g
.

Wacht ihm auf mit Morgenſchimmer .

Lichtrefler a
m

Eſtrich webt ,
Glas und Silber glänzt von Sonne .

Mir durchs Herz wie Duft verſchwebt
Goldnen Haares ſanfte Wonne .

Rührt ſic
h

ſchon e
in

Dämmerhauch ?

Weil im Grün noch Licht , du holdes !

Du im Herzen weile auch ,

Schmerzensſchein des Lodengoldes .
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Johannes von Guenther
Die Lieder an ihren Dichter.

Wir wiſſen nicht. Wir atmen jegt und Leben
Seltſam in kühle Luft hinausgebannt .
Aus welchen Tiefen griff uns deine Hand ?
Durch weſſen Willen ſind wir dir gegeben ?

Nun ſchwellen wir , nun wachſen wir, und bald
Begreifen wir der Flügel Ruf und ſchweben
Aus unſerem Leben in e

in neues Leben ,

Sind wieder jung und doch jahrtauſendalt .

Wir ſchliefen noch , da traf es uns im Nu ;

In mütterlichen Tiefen fandeſt du ,

Taucher , im Dzean uns Langverſunkne .

Wir wiſſen nicht . Erinnere . Wozu
Sind wir entriſſen dunkler Meeresruh ,
Um nun zu tönen , neuen Lebens Trunkne ?
Der Dichter a

n ſeine Lieder .

Vielleicht nicht euch , vielleicht nur lange Träume
Suchend , verlor der Blick ſi

ch aus der Zeit

Und ſank , – und plöglich lag die Herrlichkeit
Jener Atlantis d

a : Korallenbäume

Und Perlengrotten . Mußte d
a

d
ie Hand

Nicht ernten , was geglänzt durch öde Räume ,

Und dann empor durch Nacht und Wellenſchäume

Ans Ufer tragen was ſi
e

fiebernd fand ?

Aus euch hervor ei
n

wunderbarer Klang

Berührt des Blutes aufgeregten Drang

Mit gleichem Schlag , als wär e
r

ſchon mein eigen .

Ic
h

ſpreche nach . Doch wehe , es verklang :

Auf Menſchenlippen ſtirbt der Muſchelſang .

Sei ſtil , ſe
i

ſtiu . . Doch ach ,wer kann d
a (chweigen ?



Glück der Äußerung !
von Alfred Wolfenſtein .

Bewegungen , d
e
s

Menſchen Blige ! Zeichen
Des Menſchen , die von Aug zu Augen reichen :

Beim roten Grunde meines Bluts beginnt !

Erhebt euch wie auf Wellen Wind .

Das Meer iſ
t leibhaft Meer bis a
n

den Rand ,

Doch freier ſtredt es noch die Hand

Der Segel auf – ſo aus d
e
r

Tiefe dehnen

Zum Firmament mich meine Sehnen .
Geſtalt ! an deren großer Fahrt die Leere

Zerſchellt , du voll gehißtes Knie , durchquere
Die Welt , der Hüften und der Schultern Flug

Iſ
t

ſichtbar , ſichtbar nie genug !

Und morgenrot erhebe ſi
ch

der Mund ,

E
r

tue d
e
r

Gefühle Wölbung kund .

So zeichnet ſich des Innern nebliger Garten
Grünend hervor , und Arme wie Standarten .

.

Führen das Wort und heben e
s hinüber

Zum Sonnenantlig eurer Brüder

- Und welches Elend weicht ? Das Schweigen weicht !

Vom Menſchen wird der Ferne Menſch erreicht .

Wie Erde , ſauſend , niemals ſtill
Stets höher ausdrückt , was die Tiefe will .

Drückt alles , alles aus ! Der Almacht gleichen
Bewegungen , des Menſchen Zeichen .



Defteri
Lalten.

Sefens.
Junts

Das unliterariſche Land *)
von Thomas Mann.

Es liegt viel Selbſtbeherrſchung darin , wenn Doſtojewſkij die Deut
Ichen „ e

in großes , ſtolzes und beſonderes Volk “ nennt , denn wir
wiſſen , daß e

r

recht weit entfernt war , Deutſchland zu lieben , -

nicht aus übergroßer Sympathie für den äußerſten Weſten , ſondern
weil in ſeinen Augen Deutſchland eben doch und trog ſeines Pro .

teſtantentums dem „windigen Europa “ zugehörte , das er im Grunde
ſeiner Seele verachtete . Viel Selbſtbeherrſchung und gerechte Mäßi
gung alſo , als Folge großer , freier , hiſtoriſcher Anſchauung . liegt

in ſeiner Art , von Deutſchland zu ſprechen . Denn ſtatt „ ſtolz und
beſonders “ hätte e

r

ebenſo gut „ renitent , verſtodt , böswillig “ ſagen
können - und das wären ja noch milde Ausdrüde geweſen im

Vergleich mit denen , die der römiſche Weſten uns in ſeiner großen
Geſittung während des Krieges hat zukommen laſſen . In der Tat
enthält Doſtojevſkijs Formulierung des deutſchen Weſens , d

e
r

deutſchen Urbeſonderheit , des Ewig - Deutſchen d
ie

volle Begründung

und Erklärung der deutſchen Einſamkeit zwiſchen Dſt und Weſt , der
Weltanſtößigkeit Deutſchlands , der Antipathie , des Haſſes , den e

s

zu tragen und deſſen e
s

ſich zu erwehren hat – in Erſtaunen und

Schmerz über dieſen Haß einer Welt , de
n

e
s nicht begreift , da es

ſeiner ſelbſt nur wenig kundig und überhaupt in Dingen ſeeliſchen

Wiſſens nicht gar weit vorgeſchritten iſ
t
— : die Begründung und Er

klärung auch ſeiner ungeheuren Tapferkeit , welche es ohne Wanken
mit der umringenden Welt aufgenommen , mit dem römiſchen Weſten ,
der heute faſt überall iſ

t , im Dſten , im Süden , ſogar im Norden
und jenſeits des Dzeans , wo das neue Kapitol ſteht , – jener blind
heroiſchen Tapferkeit , welche rieſenhaft ausholend nach allen Seiten
dreinſchlägt . . . Und auch der gute Sinn des Vorwurfs der

„ Barbarei “ iſt erklärt darin , den mit Entrüſtung zurückzuweiſen eben
doch unlogiſch iſ

t , da die Erben Roms in der Tat , wortkundig wie

ſi
e

ſind , kein beſſeres , einfacheres , ſchlagenderes , agitationskräftigeres

Wort finden konnten , um das , was inſtinktiv , von je zu je , gegen

ihre Welt proteſtiert , damit zu belegen , als eben dies . Denn nicht

* )Mit Genehmigung des Verlags S . Fiſcher , de
m

ſoeben erſchienenen

Buch „Mann , Betrachtungen eines Unpolitiſchen “ entnommen .
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das iſ
t

das Schlimmſte , daß Deutſchland ſeinen Willen und ſein

Wort niemals mit dem der römiſchen Ziviliſation hat vereinigen
wollen : Was e

s

ih
r

entgegenſtellte , war nur ſe
in

Wille , ſein ſtören .

der , renitenter , eigenſinniger , „ beſonderer “ Wille – aber nicht ſein

Wort , denn e
s

hatte kein Wort , es war wortlos , es war nicht
wortliebend und wortgläubig , wie die Ziviliſation , es ſeiſtete einen
ſtummen , unartikulierten Widerſtand , und man darf nicht zweifeln ,

daß weniger der Widerſtand ſelbſt . als ſeine Wortloſigkeit und
Unartikuliertheit von der Ziviliſation als „ barbariſch " und haß
erregend empfunden wurde . Das Wort , di

e Formulierung des
Willens , wie alles , was mit Form zu tun hat , wirkt verſöhnlich .

gewinnend ; es vermag mit jeder Art von Willen ſchließlich zu ver

ſöhnen , namentlich wenn e
s

Tchön , generös , werbekräftig und klar
programmatiſch iſ

t . Das Wort iſt unentbehrlich , um Sympathie zu

erwerben . Was nügt rieſenhafte Tapferkeit ohne das generöſe
Wort ? Was nügt d

ie verſtodte Überzeugung , daß man „ noch ein
mal imſtande ſein wird , ſein Wort zu ſagen und mit ihm die Menſch
heit zu führen “ , wenn man e

s

im entſcheidenden Augenblick nicht

ſagen kann oder will – (denn das läuft auf dasſelbe hinaus :

Können iſ
t

eine Folge des Wollens , Wortgeläufigkeit eine Folge

der Liebe zum Wort , wie auch umgekehrt ) . Man kann ohne Wort
die Menſchheit nicht führen . Rieſenhafte Tapferkeit iſt barbariſch
ohne e

in wohlartikuliertes Ideal , dem ſi
e gilt . Nur das Wort

macht das Leben menſchenwürdig . Wortloſigkeit iſ
t menſchen

unwürdig , iſt inhuman . Nicht nur der Humanismus , – Humanität
überhaupt ,Menſchenwürde ,Menſchenachtung und menſchliche Selbſt
achtung iſ

t

nach der eingeborenen und ewigen Überzeugung der

römiſchen Ziviliſation untrennbar mit Literatur verbunden . Nicht
mit Muſik – oder doch keineswegs notwendig mit ih

r
. Im Gegen

teil , das Verhältnis der Muſik zur Humanität iſ
t

ſo bei weitem

loderer , als das der Literatur , daß die muſikaliſche Einſtellung dem
literariſchen Tugendſinn mindeſtens a

ls unzuverläſſig , mindeſtens a
ls

verdächtig erſcheint . Auch nicht mit Dichtung : es ſteht damit allzu
ähnlich , wie mit der Muſik ; das Wort und der Geiſt ſpielen darin
eine allzu indirekte , verſchlagene , unverantwortliche und darum eben

falls unzuverläſſige Rolle . Sondern ausdrücklich mit Literatur , mit
ſprachlich artikuliertem Geiſt , – Ziviliſation und Literatur ſind e

in

und dasſelbe .



Der römiſche Weſten iſ
t

literariſch : das trennt ihn von der germa .

niſchen – oder genauer – von der deutſchen Welt , die , was ſi
e

ſonſt nun ſe
i , unbedingt nicht literariſch iſ
t . Die literariſcheHuma

nität , das Erbe Roms , der klaſſiſche Geiſt , di
e

klaſſiſche Vernunft .

das generöſe Wort , zu dem d
ie generöſe Geſte gehört , die ſchöne ,

herzerhebende und menſchenwürdige , di
e

Schönheit und Würde des
Menſchen feiernde Phraſe , die akademiſche Redekunſt zu Ehren des

Menſchengeſchlechtes – dies iſ
t

e
s , was im römiſchen Weſten das

Leben Lebenswert , was den Menſchen zum Menſchen macht . E
s

iſ
t

der Geiſt , der in der Revolution ſeine hohe Zeit hatte , ih
r

Geiſt , ihr „ klaſſiſches Modell “ , jener Geiſt , der im Jakobiner zur
ſcholaſtiſch - literariſchen Formel , zur mörderiſchen Doktrin , zur tyran
niſchen Schulmeiſterpedanterie erſtarrte . Der Advokat und der

Literat ſind Teine Meiſter , die Wortführer des „ dritten Standes "

und ſeiner Emanzipation , die Wortführer der Aufklärung , der Ver
nunft , des Fortſchritts , „ der Philoſophie " gegen die seigneurs , die
Autorität , die Tradition , die Geſchichte , di

e
„Macht “ , das Königtum

und die Kirche , – die Wortführer des Geiſtes , den ſi
e für den

unbedingt , einzig und blendend wahren , den Geiſt ſelbſt , den Geiſt

a
n

ſich halten , während e
s

eben nur der politiſche Geiſt der bürger

lichen Revolution iſ
t , den ſi
e

meinen und kennen . Daß „ der Geiſt “

in dieſem politiſch -ziviliſatoriſchen Sinne eine bürgerliche Angelegen .

heit , wenn auch keine bürgerliche Erfindung iſ
t (denn Geiſt und

Bildung ſind in Frankreich nicht urſprünglich bürgerlicher , ſondern
adelig - ſignoriler Herkunft , und der Bürger uſurpierte ſi

e nur ) -
das iſ

t

eine geſchichtliche Tatſache , die man ganz vergebens beſtreitet .
Sein Vertreter iſ

t eigentlich d
e
r

beredte Bürger , der literariſche An .

walt des dritten Standes , wie geſagt , und ſeiner geiſtigen ſowohl
wie auch , nicht zu vergeſſen , ſeiner materiellen Intereſſen . Der
Siegeszug dieſes Geiſtes , de

r

Prozeß ſeiner Ausbreitung , de
r

das

Ergebnis ungeheuerer ihm innewohnender agitatoriſcher und ſprengen .

der Kräfte iſ
t , wäre als e
in Vorgang zu beſtimmen , der zugleich

Verbürgerlichung und Literariſierung der Welt bedeutet . Was wir
die , Ziviliſation “ nennen , was ſi

ch

ſelber ſo nennt , iſt nichts anderes ,

als eben dieſer Siegeszug , dieſe Ausbreitung des bürgerlich politi
ſierten und literariſierten Geiſtes , di

e

Koloniſation der bewohnten

Erde durch ih
n
. Der Jmperialismus der Ziviliſation iſ
t

die legte Form des römiſchen Vereinigungsgedankeng , gegen d
e
n
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Deutſchland ..proteſtiert “ ; und gegen keine ſeiner Erſcheinungsformen
hat er das leidenſchaftlicher getan , gegen keine einen furchtbareren
Kampf auszufechten gehabt , al

s

gegen dieſe . Das Einverſtändnis
und d

ie Vereinigung a
ll jener Gemeinſchaften , di
e

dem Imperium

d
e
s

bürgerlichen Geiſtes angehören , heißt heute „ di
e

Entente “ –

mit einem franzöſiſchen Namen , wie billig – , und e
s iſ
twahrhaftig

eine Entente cordiale , eine Vereinigung vol herzlichſten und im

Geiſtigen , Weſentlichen , trog mancher Temperamentsunterſchiede ,

tropmachtpolitiſcher Divergenzen , ausgezeichneten Einverſtändniſſes :

gerichtet gegen das proteſtierende , der legten Vollendung und end

gültigen Befeſtigung dieſes Imperiums ſi
ch entgegenſegende Deutſch .

land . Die Hermannsſchlacht , di
e Kämpfe gegen den römiſchen Papſt ,

Wittenberg . 1813 , 1870 , – das alles war nur Kinderſpiel im Ver .

gleichmit d
e
m

fürchterlichen , halsbrecheriſchen und im großartigſten
Sinne unvernünftigen Kampf gegen d

ieWelt - Entente d
e
r

Ziviliſation ,

d
e
n

Deutſchland mit einem wahrhaft germaniſchen Gehorſam gegen

ſe
in

Schidſal – oder , um es ei
n wenig aktiviſcher auszudrüden ,

gegen ſeine Sendung , ſeine ewige und eingeborene Sendung auf

lid
h

genommen hat .



Der Unpolitiſche

von May strell.
Eine paradoxe Feſtſtellung ſe

i

erlaubt : Thomas Manns „ Betrach .

tungen eines Unpolitiſchen “ ( S . Fiſcher , Berlin , 1918 ) , ſind e
in

eminent politiſches Buch . Aber ihre Politik entfernt ſich von Ziel
und Zweck der ephemeren , je gegenſtändlicher ſi

e und je zwingender

ihre Logik wird . Verhandelt werden gewiſſe Grundeinſtellungen

im politiſchen Daſein und gewiße äußerſte Probleme , die im Leben
Einzelner wie des Volkes von letter Bedeutung ſind . Doch dieſe
Probleme wachſen überhaupt im weiten Spannungsraum zwiſchen

Kultur und Ziviliſation , wenn ſi
e

auch im politiſchen ihren b
e .

ſonderen , beſonders tönenden Wert empfingen . Sie laſſen ſich aus
der Realität des politiſchen Stoff es löſen . So beſteht zulegt ' in

großer Perſpektive der Titel von „ unpolitiſchen Betrachtungen

zu Recht .

E
s

ſind Grübeleien , Meditationen , aufgebaut über d
e
m

bewußten

Ich . Mit der erlaubten Egozentrizität des Künſtlers zerlegtMann
den Kompley Seele , den herrſchend wie beherrſcht , er in ſi

ch e
r

kannte , und entwirrt die engmaſchigen und weitverzweigten B
e .

ziehungen , die ihn mit dem anderen Komplex , Nation , verknüpfen .

Alle Wegweiſer dieſes Buches zielen endlich auf ei
n

monumentales

Bekenntnis zur Nation (nicht zu beſtimmter Verfaſſung , noch zu

dynaſtiſcher , militariſtiſcher oder ſozialiſtiſcher Struktur ) , zur Seele
dieſer Nation , zu ihrer Mentalität . Nation : das iſ

t

ſittlicher Zu
ſammenſchluß des Volkes . Es komme darauf a

n , die politiſchen
Rotwendigkeiten aus dieſer Mentalität heraus zu ſättigen , nicht
aber nach Rezepten , zu denen andere , anders gewachſene Völker in

ihren nationalen Angelegenheiten ſi
ch

bekennen . Auch Freunde großer
Völkerbünde , internationaler Vereinbarungen müſſen das nationale
Weſen der Glieder durchaus gewahrt und geſtüßt wünſchen , weil

e
s

d
ie grundlegende Gewähr fü
r

Gefüge und Dauer darſtellt .

So wird dieſes Buch , das tiefinnerlich verwandte Eſſays aus .

einanderbindet , Vertreter einer grundſäglichen Anſchauung . Geo
leitet von ausgeprägteſtem Verantwortungsgefühl für dieſe , ſeine
Nation gibt Mann , und wohl bewußt eigener Berührung mit
romaniſchem Geiſt und internationalem Denkziel , hier die erſte ent
ſchiedene Antwort a

n

den Aktivismus .
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b
o
n

Innenpolitiſcheter

Duttivitphiloſophi
janteck

Man weiß : aus einem Zirkel junger , kluger , worteifriger Literaten
fladern Manifeſte . Die Zerſegung der Völker , vorausſtrahlend
ſchon in Friedenstage , hat eine politiſche Atmoſphäre verdichtet :

ſi
e durchdringe den Geiſt , ſie diktiere der neuen Jugend das Geſetz

ihres beſonderen Zweds ! Freilich , hieß e
s erläuternd : es handle

ſi
ch nicht um die Realpolitik des Tages , territoriale oder diploma .

tiſche Politik , ſondern u
m

eine „ edlere ,wirkſamere Politik , di
e

ſi
ch

direkt a
n

den Menſchen wendet “ . Die Wegesteiſung lautet :

Sammlung der Geiſtigen zur Dat ; Aufruf zu tiefſter Teilnahme a
n

den politiſchen Geſchäften der Menſchheit ; Drganiſierung , Solida
riſierung der Geiſtigen zu politiſchem Zwec , zu Tat – alſo Niegiche
negierend , der das metaphyſiſche Leben vom ſozialen (chied . Gewiß
werden hier weſentliche Punkte eines humanitären Programmes

erſtmals formuliert , einer Löſung entgegengeſchoben .

Aber u
m

dieſe Frage iſ
t , unausgeſprochen , das Buch geſchrieben :

o
b , in politiſcher Terminologie zu reden , Beglückung . Verbeſſerung

von Außen oder von Innen anzuſegen ſe
i
. Der Aktivismus propa

giert Politiſierung des unpolitiſchen Deutſchen , grundſägliche hin
gebende Entſcheidung zur politiſchen Aktivität . E

r

fußt auf dem
Dogma von 1793 ; ſeine Würde iſ

t

das philoſophiſche Aire der
Enzyklopädie . Einſeitigkeit liegt in d

e
r

vorzüglichen Anerkennung

des romaniſchen Ziviliſationsideals . Zum Sturmbod ſeiner poli .
tiſchen Vernunftziele wünſcht e

r

den Geiſtigen , den Künſtler vor
zuſpannen , in den Macht -Kampf zu ſtellen – ih

n , dem eine höhere
Art von Macht gegeben iſ

t , durch das Ethos , d . h . aus innerem ,

unpolitiſchem Trieb zu wirken .

Warum Thomas Mann dieſen Aufruf zur Politiſierung des Geiſtes
bekämpft , verſteht , wer ſein Verhältnis zu Geiſt und Kunſt über .

blidt . Nie zwar war er Áſthet im Sinne der l 'art pour l 'art
Theorie ; er war es , wenn Äſthet ſein heißt : ſic

h

mit Heterogenem

gleichermaßen vertraut machen , über Für und Wider , alſo über
Politik ſtehen , KarlMoor ſo endgültig ſchaffen wie Poſa . Solches
Äſthetentum zielt auf Veredelung aus innerer Quelle a

b . Es kann
nicht billigen , daß der Geiſtige ſi

ch gruppierender Beſtrebung ein

ordne . Denn der Geiſtige denkt im Ich . Nie hört er auf Einzelner

zu ſein . Das „Wir “ der Ballung . Zügelung auf gemeinſames Ziel
verträgt nicht jenes höchſte Ic

h
: geiſtig — befreit , abſolut , flügel

ſtark ſein . Der Einzelne iſ
t

immer Autorität . Aber Aktiviſten

Entfeming

d
e
s

unpoanzufegen

fe
t .Beglüdung . gefchriebe
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vernunft verwirft d
ie Autorität , den „ großen Mann " , als Streif

brecher a
m Niveau der Menſchheit . Thomas Mann verneint d
ie

Demokratie nicht . Doch gibt es viele Arten . Er bekämpft jene .

die gleichbedeutend wäre mit Entnationaliſierung , Entdeutſchung .

Die ſeine wünſcht „bolkstümliche Geſtaltung unſerer öffentlichen
Einrichtungen “ : „ Inniger - , Echter - , Vertraulicherwerden der Ver
hältniſſe zwiſchen Nation und Staat “ ; „Moral - - - nicht
Politik “ !

Seinen Standpunkt zu präziſieren , deutet Mann den Deutſchen a
m

autobiographiſchen Bilde , mit aller Liebe des ehrlichen Menſchen

zu ſich , mit d
e
r

deutſchen Neigung gegen ſi
ch

ſelbſt zu proteſtieren .

E
r

zergliedert die Summe deutſchen Weſens und Geiſtes . So
wächſt der Bezirk des Werkes ins Weite , ausgefüllt von erſtaunlich
einheitlicher Anſchauung . Ein reiches Buch , gegenwärtig in der

Augenblidlichkeit des brief - und tagebuchhaften Wortes , weitſichtig
für hiſtoriſches Wachstum ; es findet am Roden früherer Meiſter
den mitwebenden Faden ; findet Not , Zuſammenhang , das Beſondere
der Stunden ; iſt trogig , geradezu – auch einſeitig in Schärfe und
Überzeugungswillen – , klug , oft endgültig , wundervoll geſchweißt

im Fieber des Duells . Mit ſeiner Sachlichkeit Tege der Kopf ſi
ch

auseinander . Auch dem Herzen bleibt e
in Teil : dieſe Einſamkeit

erſchüttert . Ein Dichter von Gültigkeit hat d
ie Vierzig überſchritten .

ſein Wert wuchs in d
ie Nation . Seine Anſchauung , gebunden a
n

Liebe , Ehre , Kunſt ſeines Volkes , ſteht in unbeirrbarer Einheit .
Jede Anſchauung wurde überwunden . Söhne zerſchlugen das Werk
der Väter , (chichteten e

in

neues . Hier aber ſtehen Brüder gegen
Brüder . Jeder iſt Kain und Abel . Ic

h

belenne meine Liebe zu

dieſem Einzelnen , de
r

zä
h

den Anſturm maſſeſtarker Gruppe empfing ,

nie Kunſt verriet , Tat oder Wirkung zu koſten . Hammer und Kelle
zum eigenen Werk warf er fort , de

n

bedrohten delphiſchen Bezirk

zu ſchügen , gab vier Jahre männlicher Volkommenheit opfernd dem
fremden Gedanken , bereit , Lehre zu empfangen , wo ſelbſt er irrte .

Ein Wort Simmels ſtand kürzlich irgendwo : „ Die wahre Dichtung
will nicht werben und überreden , ſondern wil lediglich darſtellen ,

Engel oder Teufel , ſie bejaht oder verneint ihn nicht , ſondern gibt
uns nur den reinen Inhalt d

e
r

Dinge . . . “ Auf dieſe Dominante

iſ
tManns Werk geſtellt . Weil aber im naturnotwendigen Schwung

zur Demokratie e
in

ſeltſamer Eifer ſi
ch miteinſtellt , de
n

Geiſt –

4
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analog d
ie Kunſt – zu politiſieren , dienend zu machen , anſtatt d
ie

Politik zu durchgeiſtigen , iſt dieſes Manifeſt der Abwehr eine hohe
Pflicht geweſen . Ihm wird nicht nur der hiſtoriſche Ruhm bleiben ,

Gegenſäge und Gemeinſamkeiten von Macht und Geiſt aus ver
worrenem Keſſel gehoben , ſondern d

e
m

Geiſt in einem ewigen Kampf

(charfe Waffen geſchliffen zu haben .

A
N



Vom neuen Drama
von Otto Zoff

Hebbels Haupt iſt wieder unter uns :

Hatte man ihn nicht totgeſagt , eben vorhin ?

Jhr erinnert Euch : ei
n

Naturalismus war gekommen , de
r

ſinnliche

Geſtaltung , Wiedergabe der Zufälligkeit und des Einmaligen for
derte . Ihr erinnert Euch : wie er Herrenhaus , Fabrik , Kleinbürger
wohnung und Straße in die Kunſt zog , verliebt in Daſein einfach ,

ungeiſtig , aber wahrhaft . Ihr erinnert Euch : er überwand Hebbel ,

e
r überwand Schiller , er überwand alle , die eine Lebensdurch

geiſtigung für eine Lebensgeſtaltung ſuchten .

Einmal – bei Kleiſt und Büchner – ward Beides in Einem ver
einigt . In einer Glut himmliſcher Hölle ſchmolzen dieſe Materie
und Geiſt in Eines . Der Stahl für das deutſche Dramawar gegoſſen .

Als ſi
e

ih
n

aber biegen wollten , zerbrach e
r

in ihren Händen .

Aus Kleiſt und Büchner ( oh Felſen der Einheit ! ) ſtürzten Quellen ,

von denen Keine mehr Syntheſe war . Siehe – : ſie wurden zu

zwei Strömen , geſondert feindliche . Hier ſtand Hebbel und mani .

Feſtierte den Geiſt , das Ewige , das Typiſche , das Eſſentielle . Dort
kämpfte der Naturalismus , der die Erſcheinung , das Zeitliche , das
Einmalige , das Zufällige rief , auf ganzer Linie . Er ſiegte und zer

(chlug alles , was vor ihm geweſen .

Aber Reiner von Beiden - weder Hebbel noc Hauptmann - fand

die Syntheſe mehr . Denn Syntheſe iſ
t Zuſammenfaſſung . Syn

theſe ſammelt das 20 zum Einzigen . Sie aber rannten in eine

einzige Seite der Welt hin .

Eine neue Generation iſ
t

a
m Play , di
e

den Naturalismus über
windet . Sie wirft ih

m Analyſe vor . Für ſi
ch nimmt ſie Syntheſe

in Anſpruch . Kunſt iſt Syntheſe , ſagt ſie . Aber dies iſt eine Wahr
heit , di

e

keine Feſtſtellung , ſondern vielmehr ſchon e
in

Axiom iſ
t .

Aber auch ei
n

Axiom fannwiederentdedt werden . Kunſt iſt Syntheſe .

Schenket die Syntheſe ! Sie ſagen : wir Tchenken ſie .

Aber Ihr ſchauet hin und was Ihr erblickt , iſt — ; Hebbels Haupt .

Sie prägen die Geiſtigkeit eines Dinges und glauben , damit ichon
die Weſenheit geprägt zu haben . Sie rufen das Symbol ; aber
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die Masken , durch d
ie

e
s

ſichtbar werden könnte , werfen ſi
e fort .

Sie rufen das Ewige ; aber ſie meſſen e
s

a
m

Zeitlichen und e
r

kennen e
s nicht .

(Dh , es iſt Othello nicht exiſtent , wenn ic
h

Inkarnationen von Eifer .

ſucht niederſchreibe . Glaubt mir , ermußte nebſtbei ſchwarzgeboren
und Feldherr in Venedig ſein . )

Noch liegt Goerings „Seeſchlacht ' ' arg in der Erbſchaft Hebbels .

Aber im erſten Teil iſ
t

e
in Anſat hier , das ſtofflog Typiſche zu

übertvinden und aus Matroſen wahrhaft „Kerle “ zu machen . Eine
männliche Fauſt zwingt geiſtig geſchauten Gebilden Fragen . Ge .

bärden und Charaktere auf , die ſi
e plaſtiſch machen . Aber ſobald

das Drama Kurve bekommt und ſeine einſchneidende Wendung

nimmt , iſt es eine bloß erdachte : abfält die dünne Schicht Fleiſches ,

zu Tage liegt das geiſtige Gerippe . Ein Diskurs bewegt ſi
ch , aber

kein Geſchick . Eine ungeheure Innenlaſt hebt ſi
ch monologiſch auf ,

ſicherlich elementar und ſicherlich poetiſch ; aber ebenſo ſicherlich u
n .

dramatiſch . Die Bamberger Prophetenpaare zeigen ſi
ch

in der Er
innerung : ebenſo ſtehn erſter und fünfter Matroſe einander gegen

über , dialektiſch erhigt , aber ſchmal im Relief , ohne Dimenſion

im Raum .

Ic
h

begrüße Rolf Laudner , der d
e
n

„ Sturz des Apoſtel Paulus “

(bei Erich Reiß ) gedichtet hat . Hier iſ
t Syntheſe . Hier Geſtalt

und Bewegung , und ſiehe : dahinter Befehl Gottes , ſtrahlend . Es iſt
erkannt , was Sophokles , Shakeſpeare , Calderon , Molière , Kleiſt
und Büchner aufgewieſen : daß Gott erſt geboren wird , wenn der
kleine , zufällige Menſch ſchon geboren iſ

t . Hier iſt zum erſten Male
wieder eine Verbindung beider Werte zuſtande gekommen .

Das Drama ſpielt in Berlin und ſein Held iſ
t

e
in

Geſundbeter .

Kurze Szenen , loſe aneinandergereiht , aufleuchtend und verdunkelnd ,

geben eine tragiſche – ja wahrhaft tragiſche - Laufbahn : der
Friſör , der ſich a

ls Propheten hält , der zum Propheten wird und
der - an der Umwelt ebenſo wie a

n

ſi
ch

ſelbſt — zerbricht . Um ih
n

und neben ih
n

Menſchen , zugleich Symbole von Energien , und doch
niemals a

ls Symbol , ſondern immer nur als Menſch geſtaltet , als
Erſcheinung , di

e

geboren wird , Tat und Wort verrichtet und ver
geht . Das Symbol iſt nicht geſchrieben . Es beſteht einfach . Niemals

- in allen donen nicht — konnte e
s geſchrieben werden . Immer

mußte e
s

beſtehn , in Selbſtverſtändlichkeit .



Dieſem Rolf Laudner eignet eine ſeltene Kraft, Leben an ſi
ch

zu

reißen und dennoch ,mehr a
ls

nur Leben , ſchon auch Bedeutung des
Lebens zu geben . Es tritt ein Menſch in e

in

Zimmer und ſagt fünf
Worte und iſ

t ganz a
ls Schidſal da . Ihr behauptet : Technik ?

Nein , niemals Technik . In fünf Worten Schickſal enthüllen , wird
niemals Technik Tein . Immer Myſterium bleiben . Immer Geſchenk
des Himmels . Immer Kreuzung des Ewigen und Zeitlichen in

einer Bruſt .

Von hier aus : ſehet den Weg ! (Schon erblaßet uns Hebbels Haupt ) .

Von hier aus ſtrömt neue Jugend , neue Energie , neue Vertiefung .

Ach , ich glaube nicht , daß diejenigen auf ihre Rechnung kommen ,

die a
n

einen Zuwachs der Ideen glauben . Wir ſind überfüttert
von dieſen , wir kranken a

n

ihnen . Wir kranken a
n Problemen

von Staat , Religion , Nation , Ehe und Demokratie . Gebt uns

Leben . Begreift d
ie Unbegreiflichkeit d
e
r

Spanne zwiſchen Geburt

und Tod und laßt uns in dieſer gerührt und beluſtigt , verzärtelt
und gepeinigt , demütig und aufrühreriſch ſein .
Dann wird das neue Drama daſein . Dann werden Goering und
auch Laudner (dem legte Beſchwingtheit , ſteiles Pathos und
vor allem : Reichtum a

n Phantaſie mangeln ) – ja , auch Laudner
nur Vorläufer ſein . Dann aber wird man - jäh erſchreckend –

erkennen : daß das wahrhaft ſynthetiſche , – (precht e
s nur aus :

das wahrhaft expreſſioniſtiſche Drama unſerer Zeit ſchon ſeit langem

geſchrieben wurde . Taumelnd werdet Ihr erkennen und tun , al
s

hättet Ihr längſt erkannt :

ſehet das Drama Knut Hamſuns .

n
u
r

niem

:Redem
lestama

d
a

erkennen

o
lif
e
r

fe
in . OnPhantas



Wege der Proſa
von furt Martens

Es Tcheint, daß die deutſche Proſa wieder einmal an einem Wende
punkt angelangt iſt . Die Erzähler , die hier den Ton angeben und
Art oder Unart ihres Stiles bald auch den Eſſayiſten beibringen ,

ſind teils auf einem Gipfel angelangt teils in einer Sadgaſſe .

Das Stoffgebiet der legten Jahrzehnte hat fi
ch erſchöpft . Im ge

ſchichtlichen , geſellſchaftlichen , demnach auch im perſönlichen Leben

neigt ſi
ch

eine Epoche , di
e

zu den anſehnlichſten , auch in d
e
r

Lite

ratur gehört , unrühmlichem Ende zu . Menſchenmögliches iſ
t g
e

leiſtet worden . Die Menge hat es miterlebt , ſah und ſtaunte , bildete

e
in beifallfreudiges Publikum . Nun ſegen ſchon d
ie

Dakte des

Finale e
in . Bald rauſcht d
e
r

Vorhang zu , um ſich ſofort zu einer
neuen Vorſtellung mit unbekannten Spielern und unerwarteten Vor
gången zu öffnen .

Sind Dichter wirklich Propheten ? Ahnen ſi
e richtig , wie die nächſte

Zeit ſi
ch geſtalten wird , was dafür oder dawider zu ſagen iſ
t
?

Zwei der mächtigſten ſtimmten bereits ihre Inſtrumente u
m , ſtellten

ſich auf eine von Grund aus veränderte Zukunft e
in : Heinrich

Mann und Guſtav Meyrink . Beide gaben kürzlich ihre Ge
ſammelten Werke heraus . Die Heinrich Manns enthalten nur das
Schaffen einer von ih

m

ſelbſt nun abgeſchloſſenen und nahezu ver
leugneten Periode , di

e

Romane und Novellen ſeiner glänzenden

Artiſtik . Die Jüngſten , denen e
r a
ls Haupt einer herbeigeſehnten

politiſch -radikalen Dichtung gibt , ſind e
s

zufrieden . Sie begrüßten
den (noch unveröffentlichten ) Roman „ Der Untertan “ und d

e
n

mit

mehr Neugier als Wärme aufgenommenen Arbeiter - Roman Die

Armen “ a
ls Auftakt und Verheißung einer Literatur d
e
s

Aktivis
mus , de

r

aller ſpieleriſchen , wil ſagen tendenzfreien Kunſt die Fehde
anſagt . Wir Älteren , bedächtig und ſkeptiſch , wie wir nun einmal
ſind , halten uns zunächſt noch a

n

d
e
n

Schatz d
e
r

Geſammelten

Werke , den man mit einer vagen Mehrforderung nur entwerten
würde , und ſind nicht ohne Beſorgnis , es möchte eine Abkehr von
der Idee des rein Künſtleriſchen zum mindeſten die wundervol

ſublimierte Form des bisherigen Heinrich Mann ih
m

ſelbſt und
uns verloren gehen laſſen .

Guſtav Meyrink hat ſich nicht gewandelt , aber ſein eigentliches
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Selbſt. ſein Ur- Jch, das aus d
e
r

Myſtit ſtammt und in Myſtit
Immer tiefer ſi

ch vergräbt , hat ſich erſt in den drei großen Romanen ,

die chronologiſch den Abſchluß ſeiner Geſammelten Werke bilden ,

breit und mächtig aufgetan . Lange Jahre war er uns nichts weiter
a
ls

der höchſt ergögliche Novelliſt . Seine aparten Schnurren , in

denen ſi
ch allerhand kleine Teufel mit indiſchen Büßern e
in Stell .

dichein geben , ſeine herzerquidenden Bosheiten , etwa gegen den
Zwodl “ , gegen brave Städtchen wie Prag und Montreur oder

d
ie
„Paſtoren -Weibſe “ gerichtet , geben nur eine unweſentliche Seite

ſeines nicht leicht zu deutenden Weſens wieder . Erſt „ Der Golem “ ,

Dar grüne Geſicht " und „Walpurgisnacht “ lehren ſein Beſtes
kennen , weiſen den Ewigkeits -Zug in d

e
m

von Furchen des Grams

und allen Fältchen grimmigen Humors zerriſſenen Antlit auf . Sein
Feld iſ

t unbeadert , und Wenigen dürfte e
s gegeben ſein , auf dieſer

Urwald - Brache ihm zu folgen . Die Möglichkeit einer reichen Ernte
liegt allein bei ihm .

Ganz anderen , nämlich bürgerlichen Geiſtes , daher d
e
m

außerirdiſchen

Streben Meyrinks ſo fremdwie dem revolutionären Drange ſeines
Bruders Heinrich feind , iſt Thomas Mann , der Erlauchteſte aller
Stiliſten , der ſorgfältigſte , gewiſſenhafteſte aller Arbeiter , das höchſt
entwidelte Ausnahme - Eremplar einer Klaſſe , di

e

wert iſ
t , daß ſi
e

a
n

ihrem Beharrungsvermögen zugrunde geht . Der Krieg hat ih
m

d
ie

Stimme verſchlagen ,was ſeine Freunde mehr bedauern a
ls

e
r

ſelbſt .

Ein ſehr ausſichtsreich begonnener Roman und zwei Novellen ließ er

entſagend liegen , um ſi
ch mit der Fülle der während des Krieges

aufgetauchten Probleme theoretiſch auseinanderzulegen . So kam
das eben erſchienene Monumentalmert „ Betrachtungen eines
Unpoliſchen “ zuſtande , das ſeinem unhaltbaren Standpunkt und
ſeiner wenig überzeugenden Dialektik zum Trog von vollendeter

Schönheit iſ
t

— lediglich deshalb weil e
in Thomas Mann e
s g
e
o

ſchrieben hat und nun einmal alles zu Golde wird , was aus dieſer
Feder fließt . „ Ich muß wünſchen “ ſchrieb er mir vorbeugend , daß

d
u

das Buch in rechtem Sinn und Geiſte lieſt . d . h . nicht eigentlich
als Buch , welches irgendwie führen und zu Meinungen überreden

wiQ . ſondern als Roman . al
s

d
ie Darſtellung eines bewußt erlebten

und dabei chon innerlich diſtanzierten Schidſals . “ Gut denn , ſo

ſoll es jeder leſen , deſſen Ziele nicht die bürgerlichen ſind . Wozu

ſi
ch

einen künſtleriſchen Hochgenuß verkümmern , indem man einen

5
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Kritizismus kritiſiert , den d
ie Ereigniſſe auf dem Welttheater ſchon

erledigt haben ! Später wird Thomas Mann wieder ganz Erzähler
ſein und zwar vermutlich e

in

zu neuen Idealen bekehrter Roman
tiker der Stille .

· Neben ſolchen Werken eines bis aufs äußerſte durchdachten , ziſelierten
und verfeinerten Prunkſtiles ſteht unauffälliger . doch faſt gleich .

wertig die ſpiegelklare , lichtdurchflutete Sprache des Grafen E . von
Keyſerling . Seine Erzählungen aus norddeutſchen Adelskreiſen
mit dem unabänderlich gegebenen Gegenſat zwiſchen müde gewor .

dener Ziviliſation und ungebrochenem Inſtinktleben werden noch

nach hundert Jahren ſo lesbar ſein ,wie ſi
e

e
s zur Zeit der Klaſſiker

geweſen wären . Hier iſt di
e

wahrhaft klaſſiſche Epit des menſch .

lichen Herzens , di
e

leichtbeſchwingte Kraft , heimlichſte Beziehungen
auf d

ie

einfachſte Ausdrucks -Formel zu bringen ; ei
n

Ziel , das ſi
ch

außerhalb jedes Fortſchritts befindet und deshalb auch allen frage

würdigen Experimenten ſi
ch

entzieht . So gleichen ſich denn die Bücher
von Keyſerling wie Brüder derſelben Familie , und ihre Raſſe wird
nicht ausſterben , ſolange der Adel anmutiger . ungezwungener Formen
und überlegenen , weltläufigen Geiſtes irgendwelche Geltung beſigt .

Eine junge Generation wird ſolche Reife immer reſpektieren , doch
wenig damit anzufangen wiſſen . Sie wil nun einmal ihre eigene
neue Richtung “ haben und ih

r

einen klangvollen Namen geben , um
ſich mit Hilfe eines Programms - heute iſt es das expreſſioniſtiſche —
effektvoll durchzuſetzen .

Ihr wird Karl Sternheim zugezählt , der ſi
ch

a
n

d
e
n

Lorbeeren

des beſten deutſchen Komödiendichters nicht genügen ließ und die
Grundgeſete d

e
r

Novelliſtik mit kühnen Improviſationen umzuſtürzen
ſucht . D6 e

r

auch nur a
ls Vorläufer in Betracht zu ziehen ſe
i
.

bleibt zweifelhaft . Er ſieht oder vielmehr erfindetmancherleiwunder
liche Driginale in phantaſtiſchen Verzerrungen und Verkürzungen .

Das Abſichtliche ſeiner Einfälle wird noch überboten durch das
Krampfige ſeiner Grammatik , di

e

mit einer noch größeren Willkür
als Berechnung jedes Wort genau a

n

die Stelle regt , wo e
s

a
m

wenigſten hingehört . Das Rezept iſt zu billig , um wirkſam zu ſein .

Im „Napoleon " verblüfft es noch durch einen Anſchein von Doktrin ,

in „Meta “ und „ Ulrike “ hat es ſchon zu läſtiger Manier geführt ,

in „ Poſinsky “ iſ
t

e
s unerträglich geworden . Wer irgend kann , ent

(chädigt ſi
ch

a
m

reichlich vorhandenen Wit . begreift und ſchäft



Stimme u
n
d

welstanze right
holeben st

äa
t in wildem

,barbatimme u
n
d

welfahannt

.Kraft - un
d

Glen

d
e
n

ih
rebegstanz

.Coenden Gebärd

vielleicht auch d
ie

ſataniſche Luſt , d
ie

e
s

bereitet , aufgeblähter
Würde die Fegen vom klapperdürren Leib zu reißen . . Sternheims
Wit iſ

t

aufſtachelnd in ſeinen Luſtſpielen , einlullend in ſeinen Er
zählungen ; ſene gediehen zu muskulöſer Fülle , dieſe flattern daher

a
ls geſpenſtiſche Fragmente .

Raſimir Edich mid , der am härteſten nad ſeinem „ Iimur " , am

gerechteſten nach ſeinen „Sechs Mündungen “ zu beurteilen iſ
t .

hatman den Erpreſſioniſten in Reinkultur genannt . Araft - und Gewalt .

menſch mit dröhnender Stimme und weitausholenden Gebärden dreht

e
r

ſi
ch

in wildem , barbariſchen Kriegstanz . Nicht allzuviele Leſer
gepflegten Geſchmaces werden ihre Dhren gern von ſolchen Klängen

betäuben laſſen und wohlwollend genug ſein , an das Brülen und
Schäumen eines Dzeans zu denken . Naturgewalten iſ

t nicht zu .

zumuten , daß ſi
e

bedacht ſeien auf edles Maß und Regeln eines

erprobten Kontrapunktes , aber o
b

Staſimir Edſchmids Wüten das

einer Naturgewalt iſ
t , ſteht noch dahin . Dorerſt hat e
in

von ihm

nicht hingeriſſener ſonſt recht vertrauenswürdiger Senner ſich unter
fangen , dem hemmungsloſen · Neutöner wie einem Schulenaben
Sprachſchniter nachzuweiſen . Darauf hat Edſchmid furios Uttade
geritten , nicht etwa gegen ſeines Angreifers Sprachgrundſäge ſondern
gegen deſſen Perſon , ei

n

Verfahren , aus dem meiſt gefolgert wird , daß
der Gemaßregelte in der Sache ſelbſt am Sieg verztveifelte . Die
Frage bleibt offen , ob ſprachliche Verworrenheit mit dem Motiv
des Schaffens , z . B . dem elementaren Ausbrud , eines Dämon oder
auch nur einer ſimplen Pſychoſe . zu entſchuldigen iſ

t . Edſchmid
hat auf jeden Fall das Recht der Jugend für ſi

ch , austoben zu

dürfen und ohne ſi
ch etwas zu vergeben , umkehrend in eine andere

hoffnungsvollere Phaſe der Entwidlung einzutreten . Sich zur Klarheit

und zu gebändigter Kraft durchzuringen , kann ſelbſt dem Expreſ
ſionismus nur heilſam ſein .

Bei anderen jungen Erzählern äußert ſi
ch Kraftgeführ , wie e
s

auch

ſonſt wohl unangefochtene Tradition von d
e
n

älteſten Zeiten her

war , auf einer weiteren Ebene des Gefühls , geräuſchloſer und des .

halb doch nicht weniger konzentriert . Es kann einer durch und
durch muſikaliſch ſein wie Arnold Zweig ( „Novellen u

m

Claudia “ , „Geſchichten buch ) und doch kein ſchwächlicher
Träumer , oder von einer göttlich -teufliſchen Heiterkeit , aller Luſt und
Wehmut vol , Tier - und Menſchenfreund , Phantaſt und Neuzeichner
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engſter Wirklichkeiten wie A . M . Frey (Solneman der Unſicht
bare “, „DerMörder ohne die Dat“) und doch kein ſpieleriſcher
Anempfinder .
Nicht aus den raſch fertigen Unentwegten , die es am leichteſten
haben , als „ Perſönlichkeiten “ aufzutreten und anerkannt zu werden ,
regen ſi

ch

d
ie Züge zum Geſamtbild einer kommenden Epoche

zuſammen , ſondern aus den ringenden , ſtetig reifenden Naturen
unter der Dberfläche .

Neuere Kunſtbücher
von Wilhelm Haufenſtein .

Wenn hier verſucht wird ,mit knappſten Notizen gute Bücher über
bildende Kunſt zu verzeichnen , die – mit wenigen Ausnahmen –

im Laufe der Kriegsjahre erſchienen ſind , ſo ſoll nicht die Voll .

ſtändigkeit einer Überſicht über alles Gute verbürgt ſein . Die Aus
wahl iſt perſönlich und inſofern zufällig . Sie iſt zugleich mit be
ſonderer Rüdſicht auf die Bedürfniſe der Weihnachtszeit getroffen .

Als e
in kunſtpädagogiſches Grundtverk ſind vornan die beiden Bände

zu nennen , in denen Wolf Mannhardt und Karl Scheffler Aufſäge
Alfred Lichtwarks zu einem Denkmal aufbauen (Bruno Caſſirer ) .
Das Mißliche aller kunſterzieheriſchen Erörterung verſchwindet hier
hinter der klaſſiſchen Urſprünglichkeit und Unbefangenheit einer

elementaren Perſönlichkeit , deren autodidaktiſches und didaktiſches
Weſen in

s

Geniale geſteigert iſ
t

und ſi
ch

darum leiſten kann , was
anderen peinlich anſteht : Erziehen . Die Beiträge zur Geſchichte
und Methode der Kunſtwiſſenſchaft “ von dem gefallenen
Heidrich (Benno Schwabe ) , anders geartet , ſchmaler , ſpezieller ,

ſind gleichwohl einer nachdrüdlichen Erwähnung wert .

In unmittelbarem Zuſammenhang mit dem Krieg ſind ſehr wenige

Kunſtbücher von Wert entſtanden . Das beſte künſtleriſche Kriegsbuch

iſ
t

das belgiſch -nordfranzöſiſche Tagebuch Slevogts (Bruno Caſſirer ) .

Dienſtliches Verbleiben eines deutſchen Striegsfreiwilligen in Quentin

ergab e
in Werk , das eines der ſchönſten unſerer kunſtgeſchichtlichen

Kriegsliteratur iſ
t : das von einem deutſchen Reſervekorps veröffent

lichte Tafelwerk über Quentin Latour ( Piper ) . Sehr gute farbige
Nachbildungen der Paſtellbildniſſe Latours laufen neben einem ganz
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b
o
re
n ,insbeleneuerentenwärtige

e
ngeen

vortrefflichen , auch ins Kulturhiſtoriſche reizend erweiterten Text , de
r

uns in dem Verfaſſer , Hermann Erhard ( de
m

Autor übrigens

auch eines trefflichen Kriegsbuchs über nordfranzöſiſche Schlöſſer

und eines verwandten Buches über Cambrai ) , einen d
e
r

klügſten

und gepflegteſten jüngeren Kunſtſchriftſteller Deutſchlands kennen

lehrt . Ein Buch der Architekten Cürlis und Stephang über

„ d
ie

künſtleriſchen und wirtſchaftlichen Jorwege unſerer Bau .

kunſt “ berührt inſofern gegenwärtige Zuſammenhänge , als es ſeinen
Ausgang von der neueren belgiſchen Architektur nimmt , der zeit
genöſſiſchen (insbeſondere auch der deutſchen ) Architektur eindringlich

Fehler vor Augen führt , die durch falſche Begriffe von Monumen
talität entſtanden ſind , und in den zu erwartenden ſtaats - und ge

meindewirtſchaftlichen Einſchränkungen d
e
r

Zukunft heilſame Grund .

lagen für eine maßvollere , auf dem einfachen Adel der Verhältniſſe
beruhende Baukunſt erblickt . Mit gewiſſem Vorbehalt darf für d

ie

Geſchichte d
e
r

älteren belgiſchen Architektur das Kriegsbuchs von

Lüthgen über „belgiſche Baudenkmäler “ ( Inſel ) , zuverſicht
licher Grauls „Altflandern “ (Rolandverlag ) genannt werden .

Im Zuſammenhang mit dem Kriegszeitalter entſtanden zwei b
e .

merkenswerte Bücher zum Totenkult : Auguſt Endells Schrift über

„ Kriegerfriedhöfe “ und e
in Werk von Wolfgang Schütz über

„Das Alt -Berliner Grabmal “ , das d
e
r

Gräberſkulptur eine

Tradition bietet (beides bei Bruno Caſſirer ) .

Dem durch d
e
n

Krieg nachdrücklich auf die Flämiſchen Dinge g
e

richteten Blick gibt Maç J . Friedländers Sammelband g
e

diegener und knapper Monographien „bon Eyd bis Bruegel "

(Bard ) eine exakte Einſtellung . Mit niederländiſchen Meiſtern zu
meiſt hat es auch der 3 . Band d

e
r

von Karl Voll mit Bedacht
und Eigenwillen geſchriebenen „ Entwi & lungsgeſchichte der
Malerei in Einzeldarſtellungen “ zu tu

n

( Inſelverlag ) ; de
r

Haupt

teil des Buches iſt Rubens , Rembrandt und Frans Hals gewidmet .

Das Ergebnis der nahezu fünfzigjährigen Forſcherarbeit Wilhelm
Bodes auf dem Gebiet der niederländiſchen Kunſtgeſchichte liegt

in dem großen Sammelband „ die Meiſter der holländiſchen
und flämiſchen Malerídulen “ (Seemann ) vor , der durch
monographiſche Abhandlungen über Rembrandt , Rubens , Hals ,

Brouwer , Dſtade . Dermer , di
e Ruysdaels und die lange Reihe d
e
r

Kleinmeiſter d
ie Profile jener Welt fixiert und zwar nicht immer
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das Legte künſtleriſcher Einſicht , aber ſtets mit meiſterlicher Kenntnis
das Tatſächliche und ſeinen Wert vermittelt . Das unſere Tage ſo
ſtark bewegende Problem der Gotik unterſucht nach d

e
m

bahnbrechen .

den und ungleich bedeutenderen Buch Worringers in ſeinem jüngſten ,

von Pedanterie und Lehrhaftigkeit nicht völlig freien , dennoch zeit
geſchichtlich weſentlichen Buch Karl Scheffler . Dieſer Band vom

„Geiſt der Gotik “ ( Inſelverlag ) verfolgt ergriffen d
ie gotiſche

Pſyche in alle ihre Erſcheinungsformen hinein : gotiſche Spannung
entdedt er auch in Kunſtwerken , di

e

von äußerer Zugehörigkeit zur

Gotit weit entfernt ſind . Dieſem antiklaſſiſchen Buch ſteht in

Wölfflins „ kunſtgeſchichtlichen Grundbegriffen “ (Brud .

mann ) , einem Hauptwerk der Zeit , das übrigens d
ie Wandlung

unſerer Empfindung zum Barod h
in

ſehr weit , wiewohl ohne end .

gültige Entſcheidung . begleitet , eine noch von Jakob Burchardts
Geiſt gebildete verehrende Einſchägung der Renaiſſance gegenüber .

Eswird auch nügen ,wenn wieder einmal einige Seiten von Windel .

mann vorgenommen werden : etwa d
ie

„kleinen Schriften "

des vor 200 Jahren Geborenen in der Ausgabe von Uhde -Ber .

nays ( Jnſel ) . Die Kunſt Dſtaſiens wird einem weiteren Kreis
wohl am beſten von dem Buch Glaſers geöffnet ( Inſel , ſchon 1913 ) .

Die hiſtoriſche Bauwelt Altbayerns und Bayriſch -Schwabens
wird von dem trefflich richtenden und trefflich eingeleiteten Atlas
HansKarlingers muſtergiltig aufgeſchloſſen (Einhornverlag Dachau ) .
Dieſem ſchönen Werk iſ

t ganz beſondere Verbreitung zu wünſchen .
Eine objektive Würdigung der Art und des Willens der Stile
gibt das ruhige und gründliche Buch Baul Frankls über d

ie
„Ent .

widlungsphaſen d
e
r

neueren Baukunſt “ (Teubner ) . Neben dieſen
allgemeineren Werken muß hier das von Frit Burger begründete

„ Handbuch der Kunſtwiſſenſchaft “ (Akad . Verlagsgeſellſchaft
Athenaion ) als Nachſchlage . wie als Leſewerk und als jüngſte
Unternehmung dieſer Art empfohlen werden . Sehr nügliche kunſte
geſchichtliche Kompendien , die beide a

n

der Hand eines beſonderen

Themas das Geſamtfeld der Kunſthiſtorie durchmeſſen , ſind zwei
kleine , vom reinen Eifer des ſtillen Kunſtliebhabers bewegte Bücher
Reinhard Pipers : „Das Liebespaar in d

e
r

Kunſt “ und Die

Tahöne Frau in der Kunſt “ (Piper ) . Beiden Arbeiten wohnt ernſter
erzieheriſcher Wert inne . Als Vademekum für Sammler darf mit
dem Büchlein Lothar Briegers über das Kunſtſammeln ( Del .
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phinverlag ) die abrißartige „ Brychologie des Kunſtſammelns “
von Adolph Donath (Bibliothek für Kunſt - und Antiquitäten .
ſammler , Carl Schmidt -Berlin ) erwähnt werden . Nügliche Be
lehrung gewährt gerade in dieſen Tagen wilder Amateur -Käufe das
hübſche kunſt- und kulturhiſtoriſche Buch Mar v. Boehns über
„Miniaturen und Silhouetten " (Bruckmann ).
Einzelne Künſtler und ihre Epochen ſichtbar zu machen gelang einer

Reihe wertvoller Sonderdarſtellungen . In kunſtgeſchichtlicher Folge
ſind etwa folgende Werke zu nennen : das einfach berichtende und mit

der Ruhe befeſtigter Kenntnis und Empfindung würdigende Dürer
buch Waldmanns und ſeine Ausgabe der Stiche und Holz
Tchnitte Dürers (beides im Inſelverlag ) ; das Buch Waegoldts
über die heutigentags doppelt intereſſante Befeſtigungslehre
Dürers (Bard ) ; das mit imponierendem ( etwas zu imponierendem )
Fleiß und berunderndem Begreifen geſchriebene zweibändige Werk
Grautoffs über Pouſſin (Georg Müller ) ; die erweiterte Neuauf
lage des gründlichen Greco von Auguſt L.Mayer (Delphin -Verlag ) ;
das ſchöne , von Grönvold beſorgte Wasmann -Buch ( Inſel), in
dem d

ie Welt der Nazarener feinen Umriß erhält ; die behaglichen

„ Erinnerungen a
n Wilhelm v .Saulbach " von Joſefa Dürd

Kaulbach (Delphin - Verlag ) – e
in

entzückendes Buch zur Geſchichte

Münchens ; die überraſchende Lindenſchmit -Mappe (Bruckmann ) ,

a
n

der nicht bloß die Liebhaber trefflicher örtlich -münchneriſcher
Malüberlieferung eine Freude haben werden ; di

e

von Mar Brod
beſorgte deutſche Ausgabe der "Kathedralen Frankreichs “ von
Rodin mit Beiſpielen der aufregenden zeichneriſchen Notizen

des Meiſters (Kurt Wolff ) und zugleich das ältere herrliche
Rodin - Buch Rilkes ( Inſel ) ; das Trübner -Werk Beringers

in den „ Klaſſikern der Kunſt “ (Deutſche Verlagsanſtalt ) , das zwar
als künſtleriſche Würdigung nicht zureicht , aber das erſtaunliche Ge
ſamtſchaffen d

e
s

Meiſters in Bildern gegenwärtig macht ; ei
n ägyp

tiſches Reiſetagebuch mit Nachbildungen von bezaubernden Aqua

rellen Slevogts und einem angenehm -geſcheiten Text von Johannes
Guthmann (Bruno Caſſirer ) ; der „Rübezahr “ des Muſäus
mit glänzenden Federzeichnungen Slevogts (ebenda ) ; di

e

Erinne
rungen Emile Bernards a

n Cézanne (deutſch bei Schwabe in

Baſel ) ; der Mund von Glaſer (Bruno Caſſirer ) ; di
e

kleine

Enfor -Monographie von Garvens -Garvensburg ( E
y , Hannover ,
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(chon 1913 ); d
ie Pechſtein -Monographie des gefallenen Dichters

Heymann (Piper ) ; di
e Mappe ubins mit den „ Blättern vom

Tode “ (Bruno Caſſirer ) . Allgemeines zur neuen Kunſt : für Leſer ,

die e
s

lieben , ſic
h

einer philoſophiſch -epigrammatiſchen Kunſtbetrach .

tung auszuſetzen und auf Ergebniſſe zu kommen , di
e

teilweiſe e
r

(chređend ſtimmen , jedoch infolge einer Überſchärfung der denkeriſchen
Erfaſſung von Alternativen das Unmittelbar - Tatſächliche d

e
r

Kunſt

mitunter (nicht etwa immer ) aus dem Blick und aus der Empfindung

verlieren , der Atlas von Mar Picard über Bauern -Expreſs
ſionismus (Delphin -Verlag ) . Von neuer Kunſt ſpricht mit der
türmenden Sprache des Dichters Theodor Däubler in ſeinem

„Neuen Standpunkt “ (Hellerau ) .

Wer Mappenwerke und Luxusausgaben kaufen will , muß vor allem
auf den 300 Tuſchlithographien umfaſſenden Cellini - Zyklus Sle
vogts ( Bruno Caſſirer ) , auf die Hohenſchwangau - Aquarelle
desſelben Meiſters (ebenda ) , auf die Kleiſt - Jlluſtrationen Lieber
manns (Caſſirer ) , auf eine der vollendetſten Arbeiten von Preeto
rius , ſeine mit köſtlichen farbigen Jluſtrationen geſchmüdte Aus
gabe d

e
r

„ Reiſeabenteuer des Herrn Mahlhuber “ von Gerſtåker

(Hans v . Weber ) , auf d
ie

von Waldemar v . Seidlig heraus
gegebenen Handzeichnungen Rethels (Bard ) und auf den Hiob
Kokoſchkas verwieſen werden .

Die Erſcheinungen des laufenden Jahres ſollen zum Schluß in einer

beſonderen Überſicht zuſammengefaßt werden .

Die Briefe des Delacroir ſind in einer höchſt dankenswerten
zweibändigen Ausgabe , di

e

Wilhelm Stein beſorgte , deutſch e
r

ſchienen (Benno Schwabe ) . Zur hundertſten Wiederkehr des Ge
burtstags Jakob Burkhardts ſind ſeine wundervollen Vorträge

(aus der Zeit von 1844 b
is

1887 ) von Emil Dürr herausgegeben

worden (Schwabe ) . Burkhardts , Erinnerungen aus Rubens “ ,

e
in

zu wenig gekanntes , köſtliches Werk , wurden aus demſelben
Anlaß neu aufgelegt (Schwabe ) . Trübners » Perſonalien
und Prinzipien “ ſind in einer von Emil Waldmann beſorgten

und eingeleiteten Ausgabe (Bruno Caſſirer ) neu dargeboten . (Eine
von Julius Elias bearbeitete Ausgabe der Handzeichnungen

Trübners iſ
t

in nahe Ausſicht geſtellt . ) Die unter dem Titel

„ Künſtler anektoden " bekannten Erinnerungen Corinths four
den n

e
u

aufgelegt (Bruno Caſſirer ) . Briefe der vorzeitig verſtor

5
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benen Paula Moderſohn wurden im Auftrag und Verlag d
e
r

hannoverſchen Keſtnergeſellſchaft von Sophie Dora Gallwit publiziert .

Die Welt der orientaliſchen Kunſt wird in d
e
m

gediegenen Werk

von Hedwig Fechheimer über „ Die Plaſtik der Ägypter "

(Bruno Caſſirer ) , das in dritter Auflage herauskam , und in einer

Mappe mit Nachbildungen nach den wunderbaren Zeichnungen des
perſiſchen Kalligraphen und Miniaturiſten Riza Abbaſi ( F . Brud .

mann ) mit erfreulichem Nachdruck deutlich gemacht . Wölfflin
führt mit d

e
r

prachtvollen Publikation der „ Bamberger Apo
kalypſe " (Verlag der Bayriſchen Akademie d

e
r

Wiſſenſchaften )

in die gerade unſere Tage ſo ſtark bewegende Provinz d
e
r

romaniſchen

Miniatur . Das gründliche Buch . eines der beſten Kenner d
e
r

bay .

riſchen Kunſtgeſchichte , Hermann Grafs , über altbayriſche Früh .

gotik (Piper ) ſpricht mehr zum Fachmann und Spezialiſten a
ls

zum Laien . Der als Atlas , als wiſſenſchaftlicher Tert und als

kunſtgeſchichtliche Lektüre gleich treffliche Band Heiſes über „Nord
deutſche Malerei “ (Wolff ) behandelt die niederdeutſche (nieder
rheiniſche ,weſtfäliſche , niederſächſiſche und insbeſondere hamburgiſche )

Malerei des 1
5 . Jahrhunderts . Ein Band von Hugo Sehrer

über Zurbaran iſ
t unterwegs ; er wird unſere noch immer

relativ knappe Kenntnis der ſpaniſchen Kunſt vertiefen helfen .

Mit der Handausgabe von Zeichnungen Rembrandts , d
ie

von dem bekannten Rembrandtbiographen Karl Neumann beſorgt

und eingeleitet wurde (Piper ) , iſt zu
r

künſtleriſchen Erkenntnis Rem
brandts meht getan a

ls

mit d
e
m

Rembrandt - Buch Simmel s

vom Vorjahre , deſſen philoſophiſche Umwege zwar anregen , aber
die heute ohnehin große Gefahr eines bloß mittelbaren Betrachtens .

der Kunſt noch ſteigern und durch das Verführeriſche ihrer Dialektik

zum Verhängnis werden können . Die beiden größten franzöſiſchen
Jlluſtratoren des neunzehnten Jahrhunderts ſind mit zwei wert .

vollen Veröffentlichungen neu betont : Daumier mit einer vor
Eduard Fuchs , dem hervorragenden Daumierkenner , bearbeiteten
und eingeleiteten Ausgabe ſeiner Holzichnitte (Langen ) , Doré
mit einer beſonders ſchönen Ausgabe ſeiner JUluſtrationen zu

Bürgers Münchhauſen ſamt der unſterblichen Geſchichte (Jnſel )

Unter den deutſchen Uuſtratoren des 1
9 . Jahrhunderts , die lange

nicht eifrig genug ſtudiert werden und inskünftig Herausgeber wie
Verlage mehr reizen ſollten , erfuhr neuerdings wenigſtens der ent



zückende Neureuther verdiente Aufmerkſamkeit: auf e
in kleines

Propagandabüchlein Bredts folgte , von demſelben Bearbeiter be
ſorgt , ei

n

ſchönes Neureutheralbum , dem unter anderem auch
liebenswürdige Briefe Goethes a

n

und über Neureuther beigegeben

ſind (Hugo Schmidt ) .

Vor einigen Jahren ſchon brachte der Verlag Piper eine große

Hodler -Mappe heraus . Die Schweizer haben über d
ie Maße

dieſes Werkes hinaus e
in Denkmal für ihren Heros vorbereitet ,

das offenbar als das endgültige Hodler -Werk gedacht iſ
t :

eine Leiſtung , di
e

noch unter Hodlers Beiſtand begann und zwar
als Darſtellung - d

ie

von Loosli herrührt – trotz der auf
authentiſche Mitteilungen und Kundgebungen Hodlers zurück
gehenden Dokumentation im Vergleich etwa zu Mühleſteins Hodler
buch von 1914 (Kiepenheuer ) bi

s

jeßt nicht viel verſpricht , aber das
Werk Hodlers in einer einzigartigen Vollſtändigkeit und Sorgfalt
der Abbildungen reproduktiv anzulegen unternimmt (Raſcher ) .

Das kritiſch zureichende Buch über Hodler fehlt b
is

zur Stunde .

Auch das große Cézanne -Werk von Ambroiſe Dollard ( in

Vollards Selbſtverlag ) , das ſchon 1915 erſchien , aber erſt neuer
dings – etwa ſeit Jahresfriſt — in Deutſchland öfter geſehen wird ,

kann trotz der monumentalen Anlage wohl kaum den Anſpruch er
heben , der ſo notwendige definitive Cézanne zu ſein . Das Werk

iſ
t

durch e
in

herrliches Bildermaterial ausgezeichnet : es bringt auf
200 Textſeiten eine Menge kleinerer Reproduktionen , außerhalb des
Tertes 5

6 Gravüren , Farbdruce , Radierungen und überraſcht in

Entwürfen ſehr o
ft

durch eine Intimität , di
e

b
is

in wenig b
e

kannte Provinzen der Künſtlerſchaft Cézannes hineinleitet . Der
Tert Vollards iſ

t

aber nicht annähernd das , was eine künſtle
riſche Einſchägung dieſes Meiſters ſein müßte , und dafür werden
wirwohl auf de

n

in Vorbereitung begriffenen CézanneMeier -Graefes
warten müſſen . Anderſeits hat gerade das Anekdotiſche der Dar
ſtellung Vollards Reiz und eigentümlichen Wert .

Die jüngſte Kunſt , deren Erſcheinungen Waegoldt in einem kritiſch
nicht eben ſehr differenzierten , de

r

Überſicht halber gleichwohl begrüßens

werten Bändchen über „ Deutſche Malerei ſe
it

1870 “ zuſammenzu

faſſen ſucht (Quelle & Meyer ) , iſt auf dem Kunſtbüchermarkt des Jah .

res durch eine Reihe wertvoller illuſtrativer Werke beurkundet . Dahin
gehören : Die Pentheſilea Ileiſts mit ſtark bewegten Lithogra

6
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m
a
n

m
is
t

nicht
unmanitas

Sternementlichen
Zeichnubes

phien Seewalds (Golt ) . denen eine Reihe von 3Uuſtrationen zu

Vergils Bucolica (Müller ) – eine neuerdings geſteigerte Arbeit

d
e
s

gleichen Künſtlers – alsbald folgen ſoll ; Jammes Haſenro .

man mit Bildern desſelben (Wolff ) ; Meidners leidenſchaftliches

(wiewohl nicht unmanieriertes ) Tagebuch aus dieſen Jahren mit dem
Titel Jm Naden das Sternemeer " (Wolff ) ; Gotthelfs

,Schwarze Spinne " mit außerordentlichen Zeichnungen Beehs

(Delphinderlag ) – e
in überragendes Epos und e
in überragendes

zeichneriſches Werk ; Alfred Stubins „Daniel " (Georg Müller ) ,

der über die vorigjährige Mappe „ Vom Tode beträchtlich hinaus
geht und a

n einigen Stellen höchſte Maße der Künſtlerſchaft Kubins
gibt ;fokord tas „Hiob “ ( P . Caſſirer ) ; der Clavigo Goethes
mit den in Linienflut und Farbe gleich raſſigen Blättern des g

e
.

fallenen 6 öll von Sedendorff (Piper ) .
Mit dem zulegt genannten Buch ſind die Veröffentlichungen der

Marées -Geſellſchaft (Piper ) berührt , unter denen bis jegt d
ie

Lquarelle Cézannes und d
ie impreſſioniſtiſchen Zeich

nungen – wahre Wunder der Reproduktion – ganz beſondere

Aufmerkſamkeit erheiſchen . Unter d
e
n

vorbereiteten Büchern wird

Unolds Holzſchnittreihe zum Julian Flauberts , die
demnächſt vorliegen ſoll , hervorſtechen . In dieſem Zuſammenhang
darf der zweite Band der neuen Auflage d

e
r Entwidlungs

geſchichte Meier -Oraefes (Piper ) nicht vergeſſen werden .

D
e
r

Band behandelt : Menzel , die Nachfolger Courbets , Manet ,

Degas , Leibl und ſeinen Kreis , Trübner , Liebermann , Slevogt ;

Feuerbach , Bödlin , Corinth ,Marées , Sildebrand ; Piſſarro , Monet ,

Sisley , Seurat , Signac . Anders als in d
e
r

erſten Auflage ſind

in der zweiten (übrigens vollkommen umgearbeiteten ) d
ie Bilder

(chon dem einzelnen Bande jeweils beigegeben .

Der Einzelne wird in dieſer Zuſammenſtellung Einiges vermiſſen ,

Etliches ſtreichen . Nichts erfreulicher für den Vorſchlagenden , al
s

wenn der Andre eigenen Inſtinkt dagegenſtellt .



Wege des Bücherſammelns
von Heinrich Joſt.

Bücherſammler im urſprünglichen Sinne war der Gelehrte , der aus
wiſſenſchaftlichen Gründen ſeltene Ausgaben zuſamnientrug . Jun
leitete bei ſeiner Sammeltätigkeit meiſt nur das wiſſenſchaftliche

Intereſſe am Inhalt , ſeltener die äußere Form des Buches . Erſt
die Freude an dieſer äußeren Form zeitigte den Bücherſammler im
heutigen Sinne. Die Seltenheit früher Ausgaben ergab das Bee

dürfnis , dieſelben in d
e
r

alten Form nachzudrucken . Es war aber
nicht nur die Seltenheit , ſondern auch d

ie Schönheit der Erſtaus .

gaben , di
e

zum Neudrud reizte , beſonders ſolcher aus der Zeit des
Rokoko , der Romantik und der Klaſſiker . So entſtanden die ſchönen
Neudrude von Goethes Römiſchen Carneval und Werther , Gleims
Grenadierliedern , Brentanos Godel Hinkel und Gadeleia , Grimmelse
hauſens Simpliziſſimus , Leſſings Nathan u . a . Dieſe Ausgaben

zeichneten ſi
ch

durch d
ie Sorgfalt der Herſtellung aus , ſo daß ſt
e

den Originalausgaben durchaus ebenbürtig waren und ſi
ch manchmal

kaum von dieſen unterſcheiden ließen . Da unſer Buchgewerbe in

den legten Dezennien des vorigen Jahrhunderts einen kaum mehr

zu überbietenden Tiefſtand erreichthatte , ſo war fü
r

ſeine Erneuerung

e
in Rückgreifen auf die guten Traditionen unbedingt notwendig .

Leider wurde dieſer Grundlag bei den Neudruden nicht immer an
gewandt . Der Erfolg der guten Neudrude zeitigte e

in

ziemlich

wahlloſes Nachdrucken von Ausgaben , di
e

weder durch tatſächliche

Seltenheit noch durch äußere Schönheit gerechtfertigt waren , man
brachte e

s ſogar bis zu einem Facſimiledruck von Puſtkuchens Wilhelm

Meiſter , Büchern , die im Antiquariatsbuchhandel noch verhältnis .

mäßig leicht zu haben waren . Für d
e
n

Sammler von Neudruden

kann man deshalb nur gelten laſſen , was ſich durch tatſächliche
Seltenheit und Schönheit der äußeren Form auszeichnet . Dazu
gehören beiſpielsweiſe außer d

e
n

ſchon genannten Werken die Nach
bildungen iluſtrierter Bücher des Rokokos . ſolche mit Stichen
Chodowiedis , auch die ſchöne Neuausgabe des Inſelverlages von
Bürgers Münchhauſen mit den herrlichen Holzſchnitten Dorès iſt

hier zu nennen . Dagegen ſtehen die Neuausgaben mit Zeichnungen
Richters meiſt weit hinter den noch ziemlich häufig zu habenden
Originalausgaben zurück .
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Ein anderes Gebiet für d
e
n

Sammler iſ
t das typographiſche Buch .

E
s

iſ
t für Buchkünſtler und Verleger wohl das ſchwerſte und wert

volſte Problem . In ſeinen frühen und reifſten Beiſpielen , den
prachtvollen Druden d

e
r

Bodoni , Elzevier , Aldus und Plantin , war
hierfür e

in Höhepunkt erreicht , de
n

ſpätere Zeiten nicht mehr über

(chritten . Verſuche in dieſer Richtung machten a
m Anfang dieſes

Jahrhunderts d
ie Engländer . Sie kamen über d
ie archaiſterende

Art der Kelmskottpreſſe zu den (chönen Erzeugniſſen der Doves
preſſe . In Deutſchland verſuchten , hierdurch angeregt , einige Schrift
ſteller wie Grieſebach , Bierbaum , Heymel und Schröder ihren Werken
typographiſch wieder zu ſchöner Geſtaltung zu verhelfen . Die Druckerei
von W . Drugulin in Leipzig ſtellte hierzu ihre Vorräte a

n

ſchönen

alten Schriften zur Verfügung . Die Zeitſchriften Pan und Inſel
entſtanden . Künſtler griffen die Ideen auf . Sie ſchufen a

ls Grund
für d

ie typographiſche Geſtaltung zunächſt neue Schriften , ſo Dtto
Edmann und Peter Behrens ,ſpäter dann mit Gründung des Hyperion
Walter Tiemann . Mit dem Leipziger Drucker Carl Ernſt Poeſchel
gründete dieſer dann d

ie Januspreſſe . Ihre wenig zahlreichen Public
kationen ſtellen mit di

e

erſten Verſuche des modernen typographiſchen
Buches dar . Größeren Umfang nahm d

ie Produktion der Ernſt
Ludwig - Preſſe von F . W . Kleukens a

n . Dann folgten bald von
vielen Seiten ähnliche Unternehmen . Die Hundert - und Hyperion
Drucke Hans von Webers zeichneten ſich durch die herrlichen alten
Schriften der holländiſchen Druderei Enſchedé aus , auch die Georg
Müller 'ſchen Luxusausgaben verwandten meiſt alte Schriften (Unger ,
Didot ) . In bewußten Gegenſat hierzu ſtellte ſich der Schriftkünſtler
Rudolf Stoch mit den Rudolfiniſchen Druden , welche die beſten An
wendungen ſeiner ſchönen Schriftſchöpfungen darſtellen . Die Bremer
Preſſe iſ

t

b
e
i

d
e
r

Nennung d
e
r

Höchſtleiſtungen des typographiſchen

Buches nicht zu vergeſſen . Wichtig fü
r

d
ie Entwicklung dieſes Ge

bietes ſind die Leiſtungen von E . R . Weiß , der , zwar manchmal
unter Anlehnung a

n

Tchöne Drucke der Romantik , Ausgezeichnetes
ſchuf in d

e
n

Ausgaben des Verlages Eugen Diederichs (Hamlet ) ,

der Maximilians - und Donnerstags -Geſellſchaft u . a . Der künſt
leriſche Gegenpol von Weiß iſ

t
F . H . Ehmke , der mit der charakte

riſtiſchen Eigenart ſeiner Schriften eine durchaus moderne Form

des Buches anſtrebt und erreicht (Rupprecht -Preſſe ) .

Bei der beſten Forin des typographiſchen Buches iſt di
e

darin ent

6
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haltene Summe von Arbeit des Künſtlers , Verlegers und Druders

fü
r

den Laien meiſt nicht erkennbar , denn gerade d
ie ſelbſtverſtänd .

liche Wirkung iſ
t das Zeichen einer guten Löſung der geſtellten

Aufgabe ; der Künſtler tritt in dieſem Falle vor d
e
r

Geſamterſcheinung

des Werkes zurüt . Weit ſtärker kommt er be
i

der anderen wichtigen

Buchform , dem illuſtrierten Buch zur Geltung . Doch ſei hier erſt
noch der einen Übergang darſtellenden Form gedacht , die auch die
individuelle Leiſtung d

e
s

Künſtlers mehr zum Ausdrud bringt ,nämlich
das geſchriebene Buch . Auch dieſes bedient ſic

h

meiſt nur d
e
r

Schrift

a
ls

Ausdrucksmittel . Die Schönheit alter Pergamenthandſchriften

g
a
b

dem Buchkünſtler viele Anregungen für d
ie

künſtleriſche Ge
ſtaltung der Drudſchriften . Die Entroidlung d

e
r

Schriftform aus

d
e
r

Tätigkeit d
e
s

Schreibens und der Form des Schreibinſtrumentes

wurde von Johnſton in London und Lariſch in Wien wieder auf
genommen , von ihren Schülern weitergeführt und fand im geſchriebenen
Such der Neuzeit dann ſeinen reinſten Ausdrud . So gab der
Infelderlag „ Die Bergpredigt " heraus in einem ſchönen Unzialduktus
geſchrieben von Graily Heritt . Heinrich Wiegnk ſchrieb für den .

ſelben Verlag „Die Küſſe d
e
s

Johannes Sekundus . “ Rudolf Kochy
fand d

ie

charakteriſtiſchen Formen ſeiner ſpäteren Drudſchriften in

d
e
n

fü
r

Eugen Diederichs geſchriebenen „ Liedern des heil . Franziskus "

u
n
d

d
e
m
„Vaterlandshymnus ErnſtMorit Arndts “ der Rudolfiniſchen

Druđe . Verſchiedene Ausgaben geſchriebener Bücher folgten . In

d
e
r

d
e
s

Heçenliedes von Wildenbruch des Verlages Grote verſuchte

d
e
r

Künſtler , Joh . Holt , nicht ſehr glüdlich den geſchriebenen Text
mit ſeinen Zeichnungen zu einheitlicher Wirkung zu verſchmelzen

und leitet damit zur Form des illuſtrierten Buches über .

D
ie Frage des illuſtrierten Buches iſ
t

ſchon vielfach erörtert , es

dürfte deshalb hier genügen nur das Grundſägliche zu ſagen . Das
illuſtrierte Buch ſoll eine harmoniſche Einheit darſtellen . Papier ,

Type , Sag , Zeichnung und Einband rollen e
in geſchloſſenes Ganzes

bilden . Als ſolche ſind von modernen Büchern etwa Walo von
Tays Underſens Märchen “ , Preetorius „ Tartarin “ und „Mahl
buber “ , Goldſchmitts „ Eſther und Hiob , “ Kubins „ Doppelgänger “

(eins der ſchönſten illuſtrierten Bücher überhaupt ) und Walſers .

Madam Maupin “ anzuſehen . Faſt ſollte man meinen ,daß unſere ganz
großen Künſtler weniger den intimen Aufgaben der Buchilluſtration
gerechtwerden könnten , als die mehr idylliſchen Talente , was bei .

6
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Fiche.
D
ie

gemperamente in

roleibigen

Zulter d
e
r

ſpielstweiſe d
ie Bücher eines Walſer oder Preetorius ſo ſympathiſch

macht . Es ſoll hiermit nicht zum Ausdrud gebracht werden , daß
ſi
ch der Künſtler abſolut d
e
m

Seger und Drucker unterzuordnen

habe . Die Bücher Slevogts zeigen zur Genüge , daß ſelbſt form
ſprengende Temperamente ſich der Harmonie des Buchcharakters
einfügen laſſen . Es iſt in ſolchen Fällen allerdings Sache des Ver .

Legers , de
m

Buch den notwendigen Zuſammenhalt zu geben . Nicht
immer gelingt dieſes , ſo ſind d

ie Bücher der Panpreſſe o
ft

nicht
befriedigend , dagegen zeigt di

e

neue Ausgabe der Erzählungen Kleiſts
mit den Lithographien Max Liebermanns , daß man nicht gut tut
aus ſolchen Meinungen Regeln zu machen , denn hier gelang e

s

Druder und Verleger e
in illuſtriertes Buch im beſten Sinne zu

ſchaffen . Leider iſt in vielen Büchern d
e
r

legten Zeit d
ie zuſammen

fügende Hand des Verleger -Buchkünſtlers nicht zu ſpüren . Wir
bekamen wieder Bücher , in denen Text und Zeichnung , dieſe o

ft

von bedeutenden Künſtlern , ohne Zuſammenhang und innere Be
ziehung nebeneinander ſtehen . Eine Liebloſigkeit der Herſtellung
Tcheint einzureißen , die einen neuerlichen Verfall der Buchkunſt an
zukünden ſcheint . Es iſ

t

bedauerlich , daß ſelbſt eine Forderung
elementarſter Art , wie d

ie Notwendigkeit der innerlich künſtleriſchen

Weſensverwandtſchaft von Dichter und Künſtler vielfach gar nicht
mehr beachtet wird . Die Verſuche eines neuen Unternehmens , der

„ Drude d
e
r

Wahlverwandten “ , welche d
ie

reſtloſe Erfüllung dieſer
Forderung ankündigen , bleibt noch abzuwarten , denn nicht immer iſt

e
s

der Autor , der den ſeiner Eigenart entſprechenden Künſtler findet ,
So iſ

t

zu wünſchen , daß Autor , Künſtler und Verleger ſich dieſer
Forderung und der Grundſäge bewußt werden , damit wir nicht

Bücher mit Bildern , ſondern wirklich illuſtrierte Bücher erhalten ,

wie e
s a
ls

hiſtoriſches Beiſpiel Menzel -Kuglers Geſchichte Friedrich
des Großen darſtellt .

In dieſen Zeilen iſ
t

nun d
e
r

Verſuch gemacht , dem Bücherliebhaber

in Kürze die Hauptgebiete aufzuzeigen , die als Richtſchnur für d
ie

Bewertung dienen können . Dieſe ſind : der Neudruck , das typo
graphiſche Buch , das geſchriebene und das illuſtrierte Buch . Die
Trennungslinien dieſer Gebiete ſind ſelbſtverſtändlich nicht ganz ſcharf ,

e
s

ſind Übergänge und Zuſammenhänge d
a , wie beiſpielsweiſe d
ie

Ausgabe der Lübeder Bibel den Übergang vom Neudrud zum illu
ſtrierten Buch , di

e Septemberbibel des Furche -Verlages d
e
n

vom

6
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Neudrud zum typographiſchen Buch darſtellt und d
ie Einheitlichkeit

von Sagbild und Zeichnung d
e
n

Zuſammenhang von typographiſchem

und illuſtriertem Buch zeigt . Es ergeben ſich ſo Möglichkeiten

mannigfaltiger Art dieſe Fragen weiter auszuführen , was jedoch

nicht im Sinn dieſer Zeilen liegen kann , denn ih
r

Zwed iſ
t

e
s , das

Intereſſe für d
ie

ſchöne Form des Buches zu vertiefen und ih
m

neue Freunde zu gewinnen .
Das Wunder

Legende von CurtMored .

Ein junger Bruder aus dem Kloſter der Karthäuſer a
n St . Lys

kirchen ( chritt noch ſpät , als die Rheinebene mit ihren gelben Weizen
ädern und ſattgrünen Wieſen ſchon unter dem roten Sommerhimmel

ſacht verdämmerte , auf der weißen Landſtraße in Staub und Hige
gegen d

ie vieltürmige Stadt , di
e

ihre ſchweren Tore in den dunklen
Turmbogen längſt geſchloſſen . Im didea braunen Haar des un
bededten Hauptes hing noch d

ie ganze Sonnenglut ſeines Wander
tages und in ſeinen Adern gingen ſtarke Ströme Blutes , von dem
Wein geglüht , der zur Veſper in der legten Herberge kühl in ſeinen
durſtigen Mund gefloſſen . Durch eine kleine Mauerpforte ließen

die kölniſchen Stadtknechte den ſpäten Kömmling e
in , der haſtig

ſein Gelobt ſe
i

Jeſus Chriſtus ſtotterte und a
n

den weißrotgewan

deten Söldner vorüberſtolperte , als ſchiele Satan aus den roten
und ichwarzen Augen der Spielkarten , di

e

bunt im Schimmerkreis

der Öllampe auf dem Boden blätterten . .

Durch Gaſſen , wo die heiße Sonnenluft noch ſchlaff zwiſchen den
dunkelnden Giebeln lag , klapperten ſeine Sandalen . Es eilte ihn .

empfangene Botſchaft a
n den Prior zu melden und ſeines Blutes

dumpfe Trunkenheit , di
e

mit Sonne in ſein Auge ſtürzte und mit
Wein in ſeine Adern fiel , in dem fargen , ſtrengen Dunkel ſeiner
Zelle zu bergen . Er fühlte ſeltſam , wie die Pulſe ſchlugen und
hinter den Rippen wie im Turm d

ie Sonntagsglođe ſang , ih
n

ſüß

durchbebend mit jähem Wiſſen u
m

das eigene Lebendigſein , und in

fi
d
h

(dhauend , gewahrte e
r dort purpurrote Dämmerung wie ſi
e der

Himmel übergoſſen trug , der über allen Dächern und Türmen welt
weit ſpannte . Es ſtieg e

in trübendes Geſchwäle aus dem Brand
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ſeiner Gedanken , das ih
m

den Sinn verwirrte ; er beſann ſi
ch , daß

der Wünſche Nebel ſeiner Jungheit leicht Verderben werden möchte .

Da lief ſein Fuß noch eiliger im Schatten der Häuſer und die Lider
wimperten geſenkt über ſeine Augen . Seinen brennenden Sohlen
ſchien diesmal der Heimweg endlos und der Müde bog in Oaſen ,

die eng in verrufene Viertel winkelten und die von den Ehrbaren
ſonſt gemieden wurden . Aber den jungen Bruder kam e

s a
n

dieſem

Abend ſo a
n , de
n

Weg e
in wenig abzukürzen . So bog er vor .

wärts ſtapfend das Geſicht e
in wenig tiefer und ſchob die Hände

vor der Bruſt in die weiten braunen Kuttenärinel .

Da ſtand plöglich über e
in paar zertretenen Steinſtufen eine Tür

auf in einen Flur voll roten Lichts . Und drinnen gröhlte ein Lied ,

wie e
s

die Waffenknechte des Erzbiſchofs ſangen , ei
n

böſes Spott
lied , vor dem die frommen Dhren ſi

ch

verſchloſſen . Eine Woge
Blut ſchlug d

e
m

Bruder ins hängende Geſicht , aber es riß etwas

a
n

ih
n , daß e
r

aufſehen mußte vor dem breiten Lichtſchein , der ſi
ch

vor ihn flammend auf das Pflaſter legte . Trunkenes Geſchrei
krächzte im Hauſe , eines Weibes Ruf gellte dazwiſchen und wie
dem Mönch die Augen aufſprangen im Aufgeſchredtſein aus der
Stile Teines Sinnens , ſah e

r

ein Mädchen in wehendem Gewand

den Flur durchfliegen , hinter ihr einer von den Erzbiſchöflichen , ei
n

geiles Lachen breit über das brennende Geſicht mit den diden
Trinkerlippen . Das Mädchen wand ſich ihm aus d

e
n

zugreifenden

Händen und ſein ſchönes Geſicht lag hell beflammt vom Licht .
Rotes Haar ſträhnte breit auf die weißen Schultern . Da padte
des Knechtes rohe Fauſt gewaltſam in ihr Kleid und ſeinem Griff
enttaumelnd ſtand ſi

e

zitternden Leibes nadt .

Dem jungen Mönd wurzelte der Fuß . E
r

ſtaunte in die fremde

weiße Herrlichkeit und das Blut ohwollt ihm in den Hals , ihn e
r

ſtidend mit ſeligem Schlagen . Ihm war ganz fromm in ſeinen

Schauern als ſei er erfüllt von inbrünſtigen Gebeten und e
r

ſtand

in d
e
r

brennenden Andacht ſeines Blutes , das in ihm ſang und
rauſchte , daß e

r

wiſſe , wie e
r durchdrungen ſe
i

von rotem Leben .

Einen Augenblic ſah das Mädchen draußen das Dunkel mit zwei
Augen glühen . Dann aber ichloß Übermacht der Beſeligung ihm
die Augen und drüdte d

ie Lider ſacht herunter , daß e
r

das

Bild in ſi
ch eindrüde wie in heißes Wache des Siegelſteins

· geſchnittenes Zeichen .
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Als er zögernd wieder aufſah aus d
e
r

Verwirrung ſeines Blutes ,

war das Mädchen fort . Aber e
r

ſah ſi
e

ſtehen im Lampenglanz .

hoch und ſchmal , di
e

Knie ſanft zuſammengedrüdt , den weißen Arm
edig über das ichamgeſenkte Geſicht gehoben und d

ie Flamme roten

Haares brennend u
m

d
ie Stirn . Ihm fiel e
in , daß e
s

eines von

d
e
n

Mädchen ſe
i , die jedem bereit und zur Freude gewillt , aber

dann ſchüttelte e
r

d
e
n

Kopf , daß eine Lode ihm braun in die Stirn

rollte : dieſe nicht ! Er dachte a
n

ſi
e , wie a
n

eine Heilige .

Seltſames vollzog ſi
ch

in ihm ſeit dieſer Stunde . Er ging umher ,

a
ls

ſähen unverwandt ſeine Augen nach innen auf jenes Bild und
ſein blühendes Geſicht zerfiel in dunkle Schatten . Seine Nächte
waren gewölbt von Träumen und grell von Geſichten , nach denen

e
r auffahrend faßte und ins Leere griff . Wenn e
r

vor Madonnen
bildern inbrünſtig betete , ſo wurde das Antlig der Statuen zum
Geſicht des fremden Mädchens , und im Licht ſeiner Augen wurden

d
ie Kerzenflammen matt . Sein Mund wurde immer brennender

im bleichen Geſicht . Das Blut trug ſeine Liebe in jede Ader und
durch alle Zellen ſeines ganzen Körpers , daß e

r von ihr erfüllt

war und nichts anderes fühlte , als dieſes Wunders glühende Kraft .

Aber als ſi
e

auch den legten Gedanken a
n Gott ergreifen wollte ,

fi
e
l

der Schatten einer ungeheuren Angſt über ihn . Er vergrub ſi
ch

ti
e
f

in anrufende Gebete und lag nächtelang auf den Steinen ſeiner

Zelle , Gott beſchwörend , daß er das fremde ſüße Feuer aus ihm
wegnehme , das ih

n

auslohte und ſeine Gedanken zu Uſche ver
brannte . Aber Gott hörte nicht ſeine inbrünſtig ſteigende Stimme .

Da zerhieb e
r

ſich das weiße Fleiſch mit Geißelſtrichen ; in roten

Blutroſen blühte aus ſeinen Gliedern d
a

die Liebe . Aber unter den
bundert Doren ſeines Blutes , die e

r aufgeſchlagen , war nicht die
eine , durch die des fremden Mädchens Bild aus ſeiner Seele ge

wichen wäre . .

D
a , in der Not ſeines Herzens , um ſi
ch

von dem Banne zu löſen ,

d
e
r

ih
n

mit Sünde erfüllte , ſann e
r

eine Tat der Buße aus . Nach
demütigen Gebeten begann e

r

das Werk . Auf das gelbe Wachs
einer ſchweren Kerze malte e

r mit den (chönſten Farben , die ſeine
Kunſt erfand , ei

n

Bild des fremden Mädchens : es ſtand hoch und
nackt unter ſeiner Krone roten Haares , die Arme wie blühende
Kirſchzweige eng a

n

d
e
n

ſchmalen Leib gelegt , di
e

Senle ſüß ver
ſchmiegt , di

e

Hüften ſchlank aufſtrebend , di
e

Schultern (cheu g
e
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i den
Gott pe

u
n
d

kniete e
r
in

verzekerhebe

und d
a
s

Mädchentete

ſi
ch ſe
in Geſid

sorte . Teine Schultern

bogen ; der Glanz ſeiner Nadtheit verfloß zu einem umwölbenden

Strahlenkranz .

Aus maßloſer Sehnſucht , aus drängender Not , aus Wolluſt und
Verzicht . Wille und Dhnmacht ſchuf er fiebernd dies Bild ſeiner
Liebe , di

e

ih
m

den Gott verdunkeln wollte . Dann zündete e
r

a
m

weißen Docht die Flamme und kniete in die mild gehellte Nacht
ſeiner Zelle , zwei Augen ſchlaflos offen im verzehrten Geſicht . Er
ſah den leichten Rauch des Brandes ſteigen , ſchweben , fog den
Duft verbrannten Wachſes . Angſtvoll weitete ſi

ch

ſein Geſicht , als
die Flamme tiefer ſtieg und das Mädchen ergriff , ſein Haar ver
zehrte , ſeine Schultern (chmolz , des ſüßen Leibes Pracht vernichtete .

Sein Herz zitterte . Langſam war die Geliebte hingeſchwunden , ihre
Nadtheit vergangen und aufgelöſt in Licht , mit dem ſi

ch

ſeine Augen

füllten , das weich auf ſeine Hände fiel , auf ſeine Stirn , an d
ie

Wände , der Zelle , das ſich überallhin verbreitete und ihn ganz u
m .

hüllte . Da fühlte er ſich endlich erlöſt und aus ſeinem Munde
brach zum erſtenmal wieder inbrünſtig ein Gebet zu Gott .

Seine Lippen aber waren Teit dieſer Nacht hart und verſchloſſen ,

aus ſeinen Augen brannte myſtiſche Glut und des Verzichtes düſteres
Zeichen ſtand a

n

ſeiner Stirn . Nie mehr malte er einer Heiligen
ſanftes Bild auf das Wachs der Kerzen und in das Feuer ſchaute

e
r mit Augen wie e
in Gebrannter . Er liebte die Flammen nicht

und nicht das Leben , aber e
r war von einer ſeltenen Güte und

Milde zu d
e
n

Sterbenden . E
r

wurde der Bringer legten Troſtes
für die Frommen .

So rief man ih
n

auch einſt zu einer Frau , von der man ſagte , daß

ſi
e viel geſündigt und in ihrem Leben wie eine rote Flamme der

Luſt geloht habe . Aber nun , da ſie verging , verlangte ſi
e

nach

Gott . Der Mönd trat in ihre Kammer , die bunt voll Tand war .

Sie lag in einem Bett , das mit üppigen Deden und Kiſſen u
m

ihres Leibes Bläſſe ic
h

woll . Einen langen Blic ta
t

e
r

auf ſie , die
die Augen zu ihm aufſchlug ; da erkannte e

r

a
n

ſeinem roten Haar
das fremde Mädchen von einſt , und , al

s

lächelte ſi
e

ſi
ch

ſelber zu ,

lächelte ihr verſchloſſener , blutloſer Mund und fing a
n , mit cötenden

Lippen zu blühen und aufzubrechen , denn ſi
e

ſah in ſeinen Augen

ſi
ch

ſelbſt , wie ſi
e

damals in ihrer Tcheuen Schönheit dageſtanden

und in ihrer Nadtheit zitterte . Und ſi
e

hob ih
m

d
ie

verzehrten

Hände zu , daß e
r

ſi
e

faſſe , und rankte ihre Finger durch d
ie gelbe

S
o
b
ie
t

gerür

b
ie
b
e

2
0 e in the

m
e
e

tippigeni si
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Hagerkeit ſeiner Finger , die hart waren wie abgeſtorbene Roſen .
ſtöde . So zog ſi

e ſanft ihn herab , daß er niederſige auf den Rand
ihres Bettes , und ihre Blide wuchſen ineinander , und ſtrahlten ih

r

fremdes Glänzen zuſammen , al
s

brenne ihrer Beider Leben in dieſer

einen jähen , wunderſamen Flamme . Aus ihren Herzen ſprang das

Blut durch alle Adern und e
s war e
in Wunder in ihnen ; denn

ihre Liebe wurde e
in Lied , das in ihren Leibern ſang und rauſchte ,

während ſi
e ſelbſt ſtumm ſich a
n

den Händen hielten und ein Strom

des Lebens ſi
e

durchbrauſte . Sie ſprachen nicht von Gott und nicht
von Sünde , nicht von Schuld und Buße , denn alles Suchende und
Zielloſe , alles Jrrende und Fehlende , Wunſch und Sehnſucht wurde
Erfüllung und ergoß ſi

ch

in das wogende Meer des Unendlichen ,

das mit ſeiner Ewigkeit in ihnen blaute . Jhr Atem chwol inein .

ander und ſi
e

hielten ſich , bis d
ie Frau , noch immer lächelnd , ſic
h

zurüdlehnte in das aufgelöſte rote Haar , das wieder glänzte , und
kein Hauch mehr aus ihrem roten Munde kam , die Brüſte im glüd .

lichen Beben innehielten und ihre Blide erloſchen . Da wußte e
r ,

daß die Flamme ihres Lebens niedergebrannt war und ſi
e

verzehrt

hatte , aber er fühlte ihres Weſens Gegenwart in der Luft , die er

atmete , im eigenen Herzſchlag , den e
r mächtig wieder wußte , in der

Kraft , die ihn durchdrang , das Leben zu tragen und das Feuer zu
lieben . Dann , wie u

m

die wunderbare Macht dieſes Geheimniſſes

zu verſenken . (chloß e
r

ihre Augen , und , ihren noch immer purpurn
blühenden Mund küſſend , trat er , den Naden aus d

e
r

rauhen Kutte

hebend , in den draußen anbrechenden Morgen , aus dem Scharen
ſingender Vögel fielen , Sonne auf den Flügeln . Durch die noch
Thlafſtillen Gaſſen trug er ſein ſtrahläugiges Geſicht , das groß und
geweitetwar vom Wiſſen u

m das Wunder der Liebe .



Sedanken über das Buch
Ic
h

finde und habe immer gefunden , daß ſi
ch

e
in

Buch gerade vor
zugsweiſe zu einem freundſchaftlichen Geſchenk eignet . Man lieſt

e
s öft , man kehrt o
ft

dazu zurück , man naht ſi
ch

ihm aber nur in

ausgewählten Momenten , braucht es nicht wie eine Taſſe , ein Glas ,

einen Hausrat in jedem gleichgültigen Augenblic des Lebens und
erinnert ſi

ch

ſo immer des Freundes im Augenblick eines würdigen

Genuſſes . Wilhelm von Humboldt .

Vom Schlechten kann man nie zu wenig und das Gute nie zu o
ft

Leſen : ſchlechte Bücher ſind intellektuelles Gift , ſie verderben d
e
n

Geiſt . Um das Gute zu leſen , iſt eine Bedingung , daß man das
Schlechte nicht leſe : denn das Leben iſ

t

kurz . Zeit und Kräfte
beſchränkt . Schopenhauer .

Wenn auch Bücher nicht gut oder ſchlecht machen , beſſer oder
Tchlechter machen ſi

e

doch . Jean Paul .

Man leſe nicht viel und nur das Beſte , langſam , und befrage ſi
ch

alle Schritte : warum glaube ic
h

dieſes ? folgt e
s

aus meinem

übrigen Gedankenſyſtem oder iſ
t

e
s nur aus Trägheit zur Unter .

ſuchung , durch Vorurteil , fides implicita und dergleichen daran
angepladt worden ? Hat ſi

ch einmal ei
n

ſolcher Klumpe angehängt

und man fängt an darauf zu bauen , ſo reißt öfters alles a
b , und

dann wird eine Menge guter Sachen zuweilen unbrauchbar , und
die Mühe iſ

t doppelt , ſie an das eigentliche Syſtem (chidlich ſo

anzuſehen , daß ſi
e anſchlagen . Lichtenberg .

Wenn e
in

Buch und e
in Kopf zuſammenſtoßen und es klingt hohl ,

iſ
t

das allemal im Buch ? Lichtenberg .

Eine Regel beim Leſen iſ
t : di
e

Abſicht des Verfaſſers und d
e
n

Hauptgedanken ſi
ch auf wenig Worte zu bringen und ſi
ch

unter

dieſer Geſtalt eigen zu machen . Wer ſo lieſt , iſt beſchäftigt und
gewinnt . Es gibt eine Art von Lektüre ,wobei der Belſt gar nichts
gewinnt und viel mehr verliert : es iſt das Leſen ohne Vergleichung
mit ſeinem eigenen Vorrat und ohne Vereinigung mit ſeinem
Meinungsſyſtem . Lichtenberg .
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Bücher , die die Bücherſtube empfiehlt

Jlluſtrierte Bücher
Alastair | Runge , V . d. Fiſcher u. ſ. Fr

u .

Wedekind , D . Büchſe d . Pan Holten . Hilmd . vergr .

dora . Erdgeiſt .Müller . 300 . - ; 7
5 . Voltaire , Zadig . Caſſirer .

Barlach Lmd . . . . . . . . 180 .

Barlach . Der arme Vetter . Behn
Caſſirer . Pp . . . . . . 7 . 50 Behn , Haizuru ! Müller .

- Der tote Tag . Ebd . Pgt . 1 Hldr . 3
0 . - ; Pp . . . . . 13 50

360 . — Lwd . . . . . . 180 . BüttnerBaumberger
Novellen a . d . Bibel . Reiß .

Reffer , Die Peitſche . Huber . Hlwd . . . . . . . . 2
5 .

Ldr . 75 . - ;Hidr . 50 . - ;Hlmod . 30 .

Bayros Christophe
Blei , Puderquaſte .Müler .vergr .Baſile , D . Pentameron . 2 Bde .

Müller . vergr . Fortini , Novellen . Ebd .

Bierbaum , Schöne Mädchen . Hpgt . . . . . . . . 9
0 .

b . Pao . Ebd . vergr . Corinth
Des Periers , Die neuen Arnim , Der tolle Invalid a . Fort
Schwänke . Ebd . Hldr . . . 90 . Ratonneau . Gurlitt . Luxusaus
Diderot , Der japaniſche Prinz . gabe 250 . - - und . . . 125 .
Ebd . Ldr . . . . . . . 45 . — - Das UBC . Ebd . Lurusaus
Morlini , Novellen . Ebd .vergr . gabe 550 . - und . . . 250 .Murger , Bohême . Inſel . vergr . - Das Buch Judith . Caſſirer .
Prevoſt , Manon Leſcaut . Ebd . Ldr . 360 . - ; Hldr . . 225 .
bergr . - Das hohe Lied . Ebd .

De la Sale , D . 100 neuen No Ldr . 30
0
. - ; Hidr . . . . 225 ,

dellen : Müller . vergr . Ruederer , Tragikomödien .

Beckmann Südd . M . br . . . . , 1
0 .

Edschmid , Die Fürſtin . Kiepen . Divecki
heuer . Ldr . 250 . — ; 200 . - ; S . 80 . Arnim , Iſabella von Ägypten .

Beeh Schroll . geb . 12 . - - ; Hidr . ca . 75 .

Beeh , M 'Barka . Müller . Bürger ,Münchhauſen .Morawe
Ldr . 50 . - Pp . . . . 12 . & Sch . Pgt . . . . . 8 . 50

Gotthelf . Die ſchwarze Spinne . Heine , Doktor Fauſt . Morawe
Delphin . Aldr . 20 — ; Pp . 18 . & Sch . Hpgt . . : 5

0 .

Behmer Hoffmann , Klein Zaches . Roſen
Balzac , Das Mädchen mit d

e
n baum . vergr .

Goldaugen . Inſel . Pgt . vergr . Engelhorn
Grimm , Sechs Märchen a . d . Underſen , Märchen . 2 Bde .

Nachlaß ! Brandus . Leder . 80 . - Kiepenheuer . Hpgt . . . . 20 .



Taube , Ruſſiſche Märchen .
Müll er. Geb . ca . . . . 10.50
Wilde , Der junge König . Kiepen .
heuer . Ldr . 100. - Hlwd. 10.

Engels
Matthießen , Hans der Räuber .
Weber . Kt. . . . . . 44.

Gehri
Goethe , Venetianiſche Epi.
gramme . Reiß . Geb . 100. - ; 25. --

Geiger
Bonſels , Kyrie eleiſon . Bonſels .
Br . . . . . . . . . 80.
Croiſſant - Ruſt . Der Tod .
Müller . Hpgt. . . . . 18.
Mörike , Von innerm Gold e

in

Widerſchein . Schulz . Pp . 30 .

Wedekind . Frühlings Erwachen .

Ebd . Pr . unbeſtimmt .

Goeller
Schiller , Turandot . Rentauer .

Seide 1
0
0
. - 75 . - ; Hſeide 5
0 .

Goldschmitt
Bücher Eſther und Hiob . Weber .

Kt . . . . . . . . . 44 . -

Fischart , Selchichtflitterung .

2 Bde . Ebd . Rt . vergr . . 750 .

S rimmelshauſen , Vogel
Neſt . Ebd . Rt . vergr . . . 400 .

Sleiſt . Michael Kohlhaas . Ebd .

Kt . . . . . . . . . . 40 .

Grossmann
Doſtojewski , Eine dumme
Geſchichte . Piper . 375 . - u . 130 .

Kaiſer , Von Morgen bisMitter .

nacht . Müller . Pr . unbeſtimmt .

Stern heim , Poſinski . Hoch .

ſtim . Pp . . . . . . . . 5 .

Tiche dhow , Der Kirchgarten .

Müller . P
r
. unbeſtimmt .

Gruner
Leander , Träumereien a . franz .

Kaminen . Geſ . d . Bibl . vergr .

Schlaf , Jeſus und Mirjam .

Dr . d . Wahlverw . ca . 200 . - -

und . . . . . . . . 75 .

Gulbransson
Thoma , Tante Frieda . Langen .

geb . · · · · · · · · · 6 .

Wohlmuth , Fabeln . Müller .

Geb . . . . . . . . . 6 . -

Hasemann
Haſemann , Himmel und Hölle

a . d . Landſtraße . Behr . Hptg . 9 .

Heine

d 'Aubecq . Die Barriſons .

Schuſter & L . vergr .

Cazotte , Biondetta . Hyperion .

Pp . . . . . . . . . . 4 .60
Hebbel , Judith . Ehd . Pp . 9 .

Hoerschelmann
Faldenberg , E . deutſch .Weih .

nachtsſpiel . Müller . . - . 80

Guenther , Martinian ſucht den
Teufel . Müller . Geb . 9 .

Humor buch .Müller . Geb . 12 .

Jaeckel
Das Buch Hiob . Reiß . Halb
leder . . . . . . . 160 . —

Whitman , Grashalme . Ebd .
Jungnickel

Tierfabeln d
e
s

klaſ . Altertums .
Schroll . Hldr . ca . 75 . — P

p
. 12 . —

Kainer
Saiſer , Europa . Kiepenheuer .

Geb . 500 . - und . . . 150 .

Kalckreuth
Alte und neue Lieder . Jnſel . – . 40

Deutſche Märchen . Caſſirer .

Geb . . . . . . . . 4 . -

Klemm
Genoveva . Arme Heinrich . Caſſirer .

Geb . . . . . . . . . 4 . - -

Goethe , Fauſt . Einhorn - V .

Hpgt . . . . . . . . . . . 30 .



vubin

Goethe , Reineke Fuchs . Kiepen . Hoffmann , Sandmann . Ebd .
heuer. Ldr . 300 .-- ; Hldr. 75. Kt. . . . . . . . . . . . 44.
Standarten wehn und Fahnen . Stiller , Der Geiſterſeher . Ebd .
Langen . Pp. . . . . . . . 4. Kt. . . . . . . . . . . . 44 . -
Kleukens Krauskopf

Reinte Voß . Inſel. Hpgt . 40. Doſtojewski , Die Sanfte .Klinger Reiß . geb. ca. 200. - und 60.
Apuleius , Umor und Pſyche . Kubin
Ströfer . Lwd . . . . . . . 450. Bierbaum , Samalio Pardulus .Klossowski Müller . Ldr . 150. - ; Hidr. 50.
Meier - Gräfe , Orlando und Doſtojewski . D.Doppelgänger .
Angelica . Caſſirer . Br. . . 50.. Piper . Ltd . . . . . . . . 40.
Kokoschka Hauff . Märchen . Müller .

Bach , D Ewigkeit , o Donnerwort .
Ldr . 100. - Lwd. . . . . 24.

Gurlitt. Mappenausgabe 350 . - ; – Phantaſien im Bremer Rats
keller . Ebd. Hidr. 25. - ; Lwd. 5.250. - ; Buchausg . 200 . - ; 150.

Dirsztay , Lob d
e
s

hohen Ver Jenſeitsrätſel . Hrsg . v . Feerhow .

ſtandes .Wolff . Pp . . : . 45 . Ebd . geb . . . . . . . . . 12 .

Ehrenſtein , Der Menſch ſchreit . Kubin , Die andere Seite . Ebd .

End . Hldr . . . . . . . . 12 . Hldr . 30 . — Lwd . . . . . . 9 .

– Tubutſch . Jahoda u . S . Pp . 6 . – Kubin -Mappe . Weber .
Kokoſchka , Hiob . Caſſirer .

Mappe 8
0 . - und . . . . 50 .

Hpgt . . . . . . . . . . 250 . - D . Blätter m . d . Tod . Caſſirer .

- Die träumenden Knaben . Hlmd . . . . . . . . . . . 7 .
Wolff . Lud . . . . . . . . 50 . – Die 7 Todſünden . Neumann .

- Dramen und Bilder . Ebd . vergriffen .

Pp . . . . . . . . . . . 350 - Sanſara . Müller . Pgt . 12
0 .

Kraus , Die chineſ .Mauer . Ehd . Hpgt . . . . . . . . . . 7
5 .

Pgt . . . . . . . . . . . 65 . Nerval . Aurelia .Ebd . Hpgt . 30 . - -
Kolb Otto , Ultra . Ebd . Pp . : . 9 .

joſen , Kronprätendenten . Akad . Panizza , Liebeskonzil . Privat

d . graph . K . vergr . drud . vergriffen .

Kleiſt ,Michael Kohlhaas Heyder . Poe , König Peſt . Müller .

vergr .

Hpgt . . . . . . . . . 4
5
. - -

Sciller , Kapuzinerpredigt . - Feuerpferd . Ebd . Hpgt . 45 . -

Srandus . Ldr . . . . . . 8
0 . - Soldkäfer . Ebd . Hpgt . 45 . - -

Kolbrand - Das ſchwagende Herz . Ebd .

Hpgt . . . . . . . . . . . 45 .

Bürger , Balladen . Weber . - Gordon Pom . Ebd . Hlwd . 22 . 50

Kt . . . . . . . . . . . 4
4 . Pons y Pagès . Joſaphat . Ebd .

Hauff . Märchen . 3 Bde . Ebd . Pp . . . . . . . . . . . 15 .

K
t . . . . . . . . . . . 132 . Der Prophet Daniel . Müller .Königer Hpgt . 90 . - Pp . · . . . . 45 . - - -

Hauff . Memoiren d . Satans . Scheer bart . Lesabendio . Ehd .

2 Bde . Weber . Kt . . . . . 88 . - | Hpgt . · . . . . . . . . . 18 . –



Somit , Haſchiſes . Ebd . Pp . Paul
vergriffen . Thoma, Agricola . Langen .
- Herr Pepinſter und ſ. Popanz . Pp . · · · · · · · · · · · 7.
Ehd . Ldr . 100. —; Hldr . . . 60.
Bilde , Ballade v. Reading Pechstein
Gaol.Hyperion . Pg. 35. - ;Kt. 6.50 Lautenſack , Paraphraſen zur

Liebermann Samländ . Dde . Gurlitt . ca. 400.
Liebhaberausg . . . . . . 200.

Sleiſt . Kleine Schriften . Br.
Caſſirer . Pgt. . . . . . . 500. Preetorius

Löw Chamillo , Peter Schlemihl .
Brentano , Drei Märchen . Wolff. Pp. . . . . . . . . 8.
Schroll . Pp. . . . . . . . 4.50 Daudet , Tartarin v. Taraskon .
Hauff. Drei Märchen . Ebd . Selbe V . Seb . . . . . . . 4.80
Pp. . . . . . . . . . . . 4.50 Eichendorff , Taugenichts .
Jean Paul, Entlarvung der Weber . Rt. . . . . . . . 150.
Weiber . Ebd . Pp . . . . . . 4.50 Frelſa , Phosphor . Müller .
Mörike , Mozart auf der Reiſe Pp . . . . . . . . . . . 16.50

nach Prag . Ebd . Pp . . . . . 4.50 Gerſtäder, Malhubers Reiſe
abenteuer . Weber. Ebd. Sat. 60,May Jean Paul , D . Leben Fibels .

Anderſens Märchen . Hyperion . Ebd . Rt. . . . . . . . . . 44 .—
Pp . . . . : : : : : : : : 6. - Des Luftſchiffers Gian0330
Büchner , Dantons Tod. Weber Seebuch . Inſel. Pp . . . . 12.Kt. . . . . . . . . . . 40. - Schulmeiſterlein Wuz. Weber .
Jean Paul, Kagenbergers Bad Kt. vergr.
reiſe . Müller . Hlmd. . . . 30. Klabund , deutſche Soldaten
- Schulmeiſterlein Wuz. Weber. lieder . Müller . Pp . . . . . 9.St. . . . . . . . . . . . 40. Le Sage, Der hinkende Teufel .Schiller , Wallenſtein . 2 Bde . Ebd . Hldr . . . . . . . . 30.
Ebd . vergr . Luda . Iſolde Weishand . Fiſcher .Meid vergriffen .
Balzac , Dunkle Geſchichten . Mann , Herr und Hund . Bücher
2 Bde . Müler . Ldr . 250. ſtube . K

it
. . . . . . . . . 100 .

Hlud . . . . . . . . . 75 . Mörike , Das Stuttg . Hugel
Klabund , Mohamed . Reiß . männlein . Weber . vergr .

Hpgt . . . . . . . . . . . 30 . Niebergall . Datterich . Inſel .

Waſſermann , Donna Johanna . Pp . . . . . . . . . . . . 30 .

Weber . At . . . . . . . . 40 . Poe ,Seltſame Geſchichten .Singer .

Meidner geb . . . . . . . . . . 3 .

Meidner . Im Naden das Sillier , Mein Onkel Benjamin .

Sternemeer . Wolff . Hidr . · 12 . Hyperion . Pp . . . . . . 7 . 50

Pp . . . . . . . . . . . . 8 . Renner
Pascin Firenzuola , Novellen .Müller .

Heine , Memoiren d . H . o . Hldr . . . . . . . . . 45 .

Schnabelewopsky . Caſſirer . 7
5 ital . Künſtlernovellen d . Ren .

Seide . . . . . . . . . 300 . - ! Ebd . Hlor . . . . . . . . 75 .



Straparola , Die ergöglichen | Mann , Tonio Kröger . Fiſcher .
Nächte . Ebd . vergr . Kt. vergriffen .

Sattler Spiel und Spieler. Müller. ge.
Boos , Geſch . d. rhein . Städte bunden . . . . . . . . . 12.
kultur . Stargard . vergr. Slevogt
Leſſing , Parabel v . d. 3 Ringen . Ali Baba und die 40 Räuber .
Brandus . Ldr. . . . . . . 80. Caſſirer . Pp. . . . . . . . 12 . --

D
ie

Nibelunge . Reichsdrucerei . Alte und neue Lieder . Inſel
Leder . . . . . . . . . 750 . Br . . . . . . . . . . . . - . 40

Scheurich Cooper , Lederſtrumpf . Caſſirer .

Das Geſpenſterbuch . Müller . Lwd . . . . . . . . . . 400 .

Deutſche Märchen . E6d . P
p
. 5 .Pp . . . . . . . . . . . . 1
2 .

Flaubert , Herodias . Reiß .Jean Paul , Kagenbergers Bad
reiſe . Wolff . Pp . . . . . . 3 . 50 Ldr . 600 . - Hidr . . . . . 200 .Longus , Daphnis und Chloe . Goethe , Benvenuto Cellini .

Müller . Pp . . . . . . . . 12 . Caſſirer . Hldr . . . . . . 150 .

Pompadour , Marquiſe v . , Suthmann . Bilder a . Ägypten .

Briefe : Ebd . Þpgt . 50 . - ; Halb Ebd . Lwd . . . . . . . . . 20 .

leinwd . . . . . . . . . . 45 . Hauptmann , Der Keger von
Sterne , Yoriks empf . Reiſe Soana . Fiſcher . Ldr . . . . 150 .

Bard . vergr . Klabund , Mohammed . Reiß .

Schinnerer Hpgt . : . . . . . . . . . 50 .

Strindberg , Der Vater . Reiß . Liederbuch . Caſſirer . 2000 .und . . . . . . . . . . 700 .Lurus 200 . - geb . . . . . 28 . Mozart , Zauberflöte . Ebd .Schneidler Mappe ca . . . . . . . 3000 ,
þeine , Atta Troll . Morawe . Mufaeus , Rübezahl . Ehd .
Seide . . . . . . . . . . 50 . Hlmd . . . . . . . . . . . 4 .Schulz Sindbad , Der Seefahrer . Eod .
Heſſe . In der alten Sonne . Pgt . . . . . . . . . . . 200 . - -

Fiſcher . Pp . . . . . . . . . 3 . Slevogt , Ein Kriegstagebuch .Lagerlöf . Wunderbare Reiſe . Ebd . Lud . . . . . . . . . 12 .

Langen . Br . . . . . . . . 9 . Weißmann , Der Virtuoſe .

Thoma , Heilige Nacht . Ehd . Caſſirer . Hlud . . . . . . . 32 .

geb. . . . . . . . 6 . StarkeSeewald Flaubert , November . Wolff .Jammes . Der Haſenroman . Pp . . . . . . . . . . . . 6 .50
Wolff . Pp . . . . . . . . 12 . Starke , Schippeliana . Ebd .Kleiſt , Pentheſilea . Golt . Halb Pp . . . . .leder . . . . . . . . . . 150 . Sternheim , Mädchen . Ebd .Vergil , Bucolica . Müller . P

r
. Pp . . . . . . . . . . . 8 . - - -

unbeſtimmt . - D . drei Erzählungen . Ebd .Simon Pp . . . . . . . . . . . . 8 . -

Duellbuch . Müller . ge
b
. . . 12 . Steiner -Prag

Lawrence , Das Paradies der Goethe , Clavigo . Geſ . D . Bibl .Liebe . Ebd . Pgt . 90 . – Hpgt . 45 . - | Pp . vergr

. 8 . —



Grazzini , Die Nachtmähler . Gogol , D.Zauberer .Ebd .Pp . 10.
Müller . Hpgt . . . . . . . 45 . - Grabbe , Scherz . Sattre , Ironie
Grillparzer , Die Ahnfrau . u. tief. Bed . Ébd . Pp . . . 25.
Hierſemann . geb. 500 . - ; 200. Doffmann , Der goldne Topf .
Hoffmann , Eleziere d. Teufels . Ehd . Aldr . 16. - ; Pp. . . . 10.
Grote . Lood . . . . . . . . 10. Jean Paul , Schmelzles Reiſe
Lenau , Don Juan . Graupe. nach Fläg. Ebd . Pp . . . 5.50
Pp . : . . . . . . . . . 200 . Nachtwachen des Bonaventura .
Meyrink , Der Golem . Wolff. Kiepenheuer . Hpgt . . . . 100.
Pp . . . . . . . . . . . . 12. Wieland , Biribinker . Ebd .

Stern Opgt. . . . . . . . . . 100.
Büchner , Dantons Tod . Reiß . Tuch
Hugt . . . . . . . . . . . 50. þeine , Rabbi von Bacherach .
Hoffmann ,Meiſter Floh . Bard . Morawe u. Sch . vergr .Pgt . . . . . . . . . . . 75. Kleiſt, Pentheſilea . Bard .
– Phantaſtiſche Geſchicht .Müller. Hpgt . · · · . . . . . . . 27.50
Pp . . . . . . . . . . . . 12. —
Lenz , Soldaten .Reiß .Hpgt . vergr .

Unold
Shakeſpeare , Sommernachts Alte deutſche Schwänke . Langen .
traum . Ebd . Ldr . 200. —.Hpgt . 20. Pp . : : : : : . . . . . . 12.

Stirner Espinel , Marcos Dbregon .
Müller . Pp . . . . . . . . 6.Mörike , D . Stuttgarter Hugel Flaubert , Sankt Julian . Piper .

männchen . Holbein . Pp . · · 8. Pgt. 375. —; Pp. . . . 130.
Strathmann Maſuccio , Novellen . Müller.

Aladin oder d
ie Wunderlampe . Hldr . . . . . . . . . . . 9
0 .

Caſſirer . Pp . . . . . . . . 4 . Troyes , D . große Prüfſtein . Ehd .

Stüdemann Hldr . . . . . . . . . . . 45 .
Sylveſter , E .Puppenſpiel .Wolff . Voltaire , Candide . Inſel .
Pgt . 100 . - , Pp . . . . . . 40 . - -

Hpgt . . . . . . . . . . . 2
0 .

Szafranski Vogeler
Klabund , Leierkaſtenmann .Reiß . Heymel , Ritter Ungeſtüm

Inſel . Pp . . . . . . . . . 3 . 50Pp . . . . . . . . . . . . 6 .

Taschner Hofmannsthal , D . Kaiſer u .

d . Here . Ebd . Pgt . vergr .Thoma ,Der heilige Hies . Langen . Vogeler , Dir . Ebd . Hpgt . 10 .

Lwd . . . . . . . . . . . . 6 . 5
0

Wilde , Erzählungen u . Märchen .

- D . Wittiber . Langen . Pp . 6 . — Ebd . Pp . . . . . . . . . . 5 .Thöny
Balzac ,Dunkl . Geſchichten .2Bde . Walser

Bie , Das Theater . Caſſirer .Müller . Ldr . 250 . - - ; Hlmd . 75 . Hlwd . . . . . . . . . . . 80 ,Doſtojewski , Das junge Weib . Büchner , Leonce u , Lena . Ebd .Wolff . Hlwd . . . . . . . 18 . Pgt . . . . . . . . . . . 150 .Thylmann Buſoni , Brautwahl . Ebd . vergr .

Arnim , Die Majoratsherren . Denon , E . einzige Nacht . Eod .

Wolff . Pp . . . . . . . . 10 . - - ! Ldr . vergr .



Gautier , Mademoiſelle de 1 D. Parlament z. Schnappel .
Maupin .Müller . Pp . . . . 75. Hanfſtaengl . Pp. . . . . . . 9.
Hauff , Der Zwerg Naſe .Caſſirer . Winckelgeb. . . . . . . . . . . . 6.
Hofmannsthal , Lucidor . Reiß . Holz , Rieſen -Bußthräne . Dr. d.
Ldr.500 . - u. 300. - ; Hdlr . 100. Wahlo . geb. 200. - und . . 75.
Speyſerling , Harmonie . Fiſcher.
Pp . . . . . Woelffle. . . . . . . 3.
Louvet , Chevalier . Faublas . Sallet , Kontraſte und Paradoçe .
2 Bde. Müler . Kft. . . . 28. Hyperion . Pp . . . . . . . 6. -
Ninon de Lenclos , Briefe . Vergeſſene Lieder und Verſe .
Caſſirer. Pp . . . . . . . . 8. Langen . Pp. . . . . . . . 8.Walſer, Geſchichten . Wolff .
Pp. . . . . . . . . . . . 7.50 Würtenberger
- Frit Kochers Aufſäge. Inſel . Keller , D . drei gerechten KamBr. . . . . . . . . . . . 3.50 macher . Wolff . Seb . . . 12. ---

Wilm Schiller ,Wilhelm Tell.Raſcher
Hoffmann B. Fallersleben , | Geb . 125. - , 80. . . . . . 40.

Muſterdrucke .
Bremer Presse | Einhorn -Presse

Tacitus , Germania . Pp . 1
2
5
. - Melchior Lechter .

Cranach -Presse Wolters , Herrſchaft und Dienſt .

Däubler , Hymne aus Venedig .

Pgt . . . . . . . . . . 50 .
Seide . . . . . . . . . . 75 . Lechter , Tagebuch d . in

d
. Reiſe .

Pgt . . . . . . . . . . . 100 .Drugulin -Drucke Ernst Ludwig -Presse
Goethe , Torquato Taſſo . • F . W . Kleukens .Hpgt . 15 , – , Pp . . . . . . . 6 .

- Iphigenie a . Tauris .Hpgt . 15 . Binding . Gedichte . Pgt . 75 .

- Dasſelbe , P
p
. . . . . . 6 . Groth , Quidborn . Hpgt . 30 .

Platen , Venezian . Sonette . Seats , Gedichte . Spgt . . . 10 .

P
p
. . . . . . . . . . . . 3 . Pſalmen , Pgt . . . . . . 70 .

- Sonette a . Freunde . Pp . 3 . — ShakeſpearesSonette .Hpgt . 7 .

Briefgedichte des jungen Goethe . Verhaeren , D . hohen Rhytmen ,

Pp . . . . . . . . . . . . 3 . 80

øpgt . . . . . . . . . . . 6 .

Walther v . d . Vogelweide , - D . geträumten Dörfer .

Gedichte . Aldr . 15 . - , Pp . • 10 . øpgt . . . . . . . . . . . . 20 . - -

- D . Stunden . Spgt . . . . 6 .Luther , Von d
e
r

Freiheit eines
Chriſtenmenſchen . Ldr . 40 . - ; - D . Geſichter des Lebens .

bigt . . . . . . . . . . 20 . =. . . 3 . 5
0

Enschedé -Druckeelaire , Les fleurs d
u mal .

Pp . . . . . . . . . . . . 12 . — Lucaſſinet Nicolette . Wolff
Verlaine , Vers . Pp . · · 12 . - 1 Pgt . . . . . . . . . . . 100 .



Giraud . Hartleben , Pierrot
Lunaire . Müller . Pp. . . 30.
Sudrun . Hyperion . Lwd. 38.
- Dasſelbe , Büttenausgabe
Pgt. . . . . . . . . . 175.
Nibelunge Not . Hyperion .
Loud. . . . . . . . . . . 38.
Charles d'Orleans . Poéſies .
Wolff. Pgt. . . . . . . . 75.- -
Thomas v . Kempen , Nach
folge Chriſti . Müller . Hldr . 60.
Derramare , Mutter Maria .
Kiepenheuer . Ldr. . . . . 100.
Hof- u. Staatsdruckerei
Grillparzer , Der arme Spiel
mann . Lood . . . . . . . . 20.
Stifter , Aus dem alten Wien .
Pp . : . . . . . . . . . . 40.
150 Drucke
Hans v .Weber .

Altenberg , Wie ic
h

e
s

ſehe .

Kft . . . . . . . . . . . 150 .

Dauptmann , Danneles Himmel
fahrt . Kt . . . . . . . . 150 .

Hofmannsthal , D . Abenteurer

u . d . Sängerin . Kt . . . . 150 .

goſen , Peer Gynt . Kt . 1
5
0 .

Hyperion -Drucke
Hans v . Weber . .

Byron , Manfred . Kt . . . 40 .

Dante , Die göttliche Komödie .

3 Bde . At . . . . . . . . 120 .

Goethe , Fauſt . 2 Bde . Rt . 140 .

Schiller , Räuber . It . 40 .

Januspresse

W . Tiemann .

Goethe ,Röm . Elegien .Pgt .vergr .

- Torquato Taſſo . Pgt . vergr .

Rudolfinische Drucke
Rudolf Koch .

Arndt , Vom Vaterland .

Kt . . . · . · · · · · · · ]

Reuter , Hanne Nütte .

Dpgt . . . . . . . . . . . 40 ,

Rüdert , Geharniſchte Sonette .Pgt . . . . . . . . . . . 30 .

Tegner , D . Trithiofsſage .

Spgt . · · · · · · · · · · 40 .

Rupprecht - Presse

F . H . Emcke .

Ein Fürſtenſpiegel .Kt . . . 200 . - -þegels - Briefe . Kt . . . 80 . —

Niemeyer , Nicola Tuldo und
Sa . Catharina . Kt .

Voß , Luiſe . Kt . . . . . . 70 .

Wieland , Geron d . Adlige . K
t
.

F . H . Ehmcke
Boccaccio , D . Leben Dantes .

Inſel . Spgt . . . . . . . . 40 .

Das Newe Teſtament Deutſch .

Furche . Pp . . . . . . . . 18 .

Goethe , Fauſt . Diederichs .

Ldr . . . . . . . . . . . 300 .

- Einfache Ausgabe . Pgt . 120 . -

Mörike , Jdyllen des Theokrit .
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Ebd . Pp . . . . . . . 4.
Hauptmann , G. , D. Bogen d.

Pp. . .. . .. .. . . . 4.50. Odyſſeus . Fiſcher . 1.Ausg . Pp. 5.
- Komödie d. Ehe . Ebd .Pp. 10– Hauptmann D . Winterballade .
- Dasſelbe . Sign . Vorz . Uus Ebd . Geb . 5.50 ; Lurus . Kt. 30. ---
gabe . . . . . . . . 40 . Hofmannsthal , Kl. Dramen .
– D . Inſel . Ebd . Kt. . . 20. 2 Bde . Inſel . Hlmd . . . 12.
- Dasſelbe . Sign . Vorz .-Uus Johſt , Der Einſame. Delphin .
gabe . Pp . . . . . . . 60. Pp . . . . . . . . 4.

Seb . . .

* Ernſte Schmänte :siha: 4.50
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Callirer . . . . . . .

Johſt , D . junge Menſch . Ed . Schmidtbonn , Stadt d . Be

. . . 3 . 50 Teſſenen . Ebd . Geb . . . 4 .

- Stroh . . Wolff . P
p
. 4 . Schnigler , Komödie d . Worte .

- Stunded . Sterbenden . Delphin . Fiſcher . Geb . . . . . . 4 .

P
p
. . . . . . . . . 1 .50 Scholz ,Doppelkopf . H .Sachs - V .

Raiſer , V .Morgens b .Mitter Pp . . . . . . . . . 3 .

tachts. Fiſcher . Alwd . . 4 . Schreyer , Brandung . Fiſcher .

- - D .Zentaur . Ebd . Hlmd . Pp . . .

- D . Bürger v . Calais . Ebd . Šebrecht , David . Wolff .

Ppbd . . . . . . . . . Pp . . . . . . . . 3 .50

- Europa . Ebd . Ppbd . . - Gögendienſt . Ehd . P
p
. 4 . 50

- D . Koralle . Ebd . Pp . 5 . - Sünderin . Ebd . P
p
. ' . 4 . 50

- Rektor Kleiſt . Ehd . Pp . 4 . Sigurjonſſon , Berg Eyvind

- D . Brand i .Opernhaus . u . F . Weib . Reiß . Pp . . 3 . 5
0

Ebd. . . . . . . . ca . 4 . Sorge , D . Bettler . Fiſcher .

- D . Verſuchung . Ebd .Pp . 4 . Pp . . . . . . . . 4 . 50

Reyſerling . Ein Frühlingsopfer . * * König David . Ehd . P
p
. 4 .

Ebd . Geb . . . . . . 3 . 5
0 Steffen , D . Auszug a . Ägypten .

Coffka , Kain . Reiß . Pp . 3 . 50 D . Manichäer . Ebd . Pp . . 5 . - -

Kornfeld , D . Verführung . Fiſcher . Sternheim , 1913 . Wolff .

Geb . . . . . . . . . 6 .

Laster -Schüler , D . Wupper . – Tabula raſa . Ebd . Hpgt . 10 .

. . . ca . 3 . 50 – Bürger Schippel . Inſel .

Laudner , D . Sturz d . Apoſtels
Paulus . Reiß . . . Pr . unbeſt . * * D . Snob . End . Liod . 5 .

Lidh n
o
w sko , Ein Spiel vom - Perleberç . Wolff . Geb .

Tod. Wolff . Seb . . . 4 . 50 Studen , Sawan . Reiß . Pp . 4 . 50

M ann , H . , Brabach .Wolff . 5 . - Triſtram u . Yſolt . Ebd .

- Drei Akte . Ebd . . . 5 . Pp . . .

- Madame Legros . Ebd .Geb . 5 . Tagore , Chitra . Wolff .

Mombert , Leon . Trilogie . Inſel .

3 Bde . Geb . . . . . . 15 . - Das Poſtamt . Ebd . Geb . 5 .

Nadel , Adam . Ebd . Lwd . 5 . – D . König d . dunklen Kammer .

Pulver . Alexander d . Große . Ebd . Pr . unbeſt .

Wolff . Pp . . . . . . 5 . Unruh , Ein Geſchlecht . Wolff .

- Robert d . Teufel . Ebd . P
p
. Hlwd . 4 . 50 ; Lurus . Hldr . 30 . - - -

Geb . . . . . . 5 . - Offiziere . Reiß . Geb . . 4 .

- Igernes Schuld . Inſel . Pp . 4 . 50 - Prinz Louis Ferdinand . Ebd .

Rolland , Völfe . Müller 4 . 50 Geb . . . . . . 4 . 5
0

Schaeffer , D . Mütter . Inſel . – Vor d
e
r

Entſcheidung . Privatdr .

. . . 4 . Hpgt . . . . . . . ca . 200 .

Schendell , Parteien . Fiſcher . Bedekind , Franziska . Müller .

P
p . . I . Ausg . Br . . . . . . 7 . 50

Ochirmer , Ulenſpiegel . Caſſirer . - Simſon . Ebd . Geb . . 7 . 50

. ' 4 . 50 | - Herakles . Ebd . Seb . . 7 . 50

Schmidtbonn , D . Graf v . 1 – überfürchtenichts . Ebd .

Gleichen. Fleiſchel . Seb . . 3 . - I Geb . . . . . . . . . 15 .

Pp . . . .: . . 5 .

. 5 .
5 . –

P . . . . . .



Werfel , D. Troerinnen d.
Euripides . Wolff . Geb . . 5.
Wildgans ,Armut .Staadmann .
Hlmd . . . . . . . . 4.50
Wildgans , Liebe. Ebd. 4.50

D . Zaubertheater . Wolff . Pp. 4.05
3off. Berker u. Erlöſung .Ebd . 3.75
Z w eig , A., Abigail u. Nabal.
Wolff . Seb . . . . . . 5.
- D . Sendung Semaels . Ebd .

Zared , Kaiſer Kari V. Müter . I seSt., Jeremias. Jniſel. Pp. 7:=

Pp . .

Romane / Novellen / Legenden
Ultenberg , Vita ipsa. Fiſcher. Bonſels ,Wartalun . Schuſter u .
Geb . . . . . . . : 8. L. Geb . . . . . . . . 6.50
Amberger , Narrenſtücke . – Himmelsvolk . Ebd . Lwd. 5.
Müller . Geb . ca. . . . . 9. – Indienfahrt . Rütten u. L.
Bahr , Himmelfahrt . Fiſcher . Pp . . . . . . . . . . 8.
Geb . . . . . . . . . 6. – - Menſchenwege . Ebd . Pp . 8.
Ball , Flametti od.v. Dandysmus Braun , F., D. Träume in Vineta .
d. Armen . Reiß . Geb . . . 6. Müller . Pr. unbeſt .
Balzac , D. Vetter Pons .Wolff. Braun , H., Novellen d. Anſelm
Geb . . . . . . . . . 7.50 Amadeus . Ed. Hldr . . 7.50
Bang, Ludwigshöhe . Pp. 7. Brod , Jüdinnen .Wolff . Geb . 7.50
- Michael . Ebd . Pp . . . 7. – Tycho Brahes Weg zu Gott.
- D . Ýaterlandslofen . End . Ebd . Seb . . . . . . . 7.50

. . . 7. - Weiberwirtſchaft . Ehd .
Barbuſſe , D . Feuer . Raſcher . Geb . . . . . . . . . 7.50
Pp . : . . . . . - Das große Wagnis . Ebd .. . 8.50
Bartich , D . junge Dichter. Geb . . . . . . . . . 7.50

Staadmann . Geb . . . . 7. Bruun , A . d.Geſchlecht d. Byge.
Baum , Kammermuſik. Hyperion .

Kiepenheuer. Geb . . . 12.
Buber , D. Geſchichte d. Rabbi

Geb . . . . . . . . . 5.
Benn , Gehirne . Wolff . Pp . 1.60 Nachman . Rütten u. L . Pp. 6.25

– Fleiſch. Aktion . Pp . - D . Legende d. Baalſchem . Ebd .
3. Pp . . . . . . . . . 10.

- Dieſterweg. Ebd . . . - .80 Bordardt , D . Bucs Joram .Berend , Matthias Senfs Ver Inſel. Hlwd . . . . . . 2.
löbnis . Langen . Pp . . . . 6.50 Capet , Gottesmarter . Fiſcher.Bjälg , Petersburg. Müller. Geb . . . . . . . . . 4.
Geb . ca . . . . . . . 12. — Chineſiſche Geiſter- und Liebes .Binding , D. Geige . Inſel. geſchichten : Rütten u. L. Seide . 9.80
Geb . . . . . . . . . 5.50 Chineſiſche Novellen . 2 Bde . Inſel .
Bierbaum , Prinz Kučuđ . Pp . . . . . . . . . 10.
2 Bde. Müller . Geb . · · 21. Slaudio , 2 . d. Aufzeichnungen
Blümlein , D. heil . Franziskus eines gefangenen Poeten . Delphin .
von Alliſi. Inſel. Pp . . . 4.50 Geb . . . . . . . . 7.
Bod , Harte Schole. Fleiſchel. Coſter , Vlämiſche Legenden .
Geb . . . . . . . . . 4.50 | Diederichs . Hpgt . . . . . 4 .60

: 5.50
2 stbaum
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Ernſt. p., o . Taufe. Müller :
· · · 1050

Souperus , Heliogabal . Rütten Dy mow V ., Haſchen nach dem
u. L . Geb . . . . . . . 9.20 Wind . Ebd . Geb . . . . . 7.50
- Komödianten . Müller . Edichrid , D. ſechs Mündungen . .
Geb . . . . . . . . . 9. Wolff . Geb . . . . . . 7.50
Däubler , Mit ſilberner Sichel . - Timur . Ebd . Geb . . . 5. —
Inſel. Hldr . . . . 6. - Ehrenſtein , Tubutſch . Inſel. .
- Wir wollen nicht verweilen Geb . . . . . . . . . 3.50
Ebd . Hldr . . . . . . . 6.50 - D . Selbſtmord eines Katers .
Dauthender , Gedankengut . Ebd . Geb . . . . . . . 5. —
2 Bde . Langen . Seb . . . 16. Einſtein , Der Utag . Müller.
- D . Geiſt meines Vaters . Ebd . Seb . ca . . . .
Geb . . . . . .. . . . 8.50
- Lingam .Ed. Seb. . . 5.50 Seb . . . . .
– Geſch . a. d. vier Winden . Ebd. – Prinzeßin d. Dſtens . Ebd .
Seb . . . . . . . . . 8. Geb . . . . . . . . 9.
- D. acht Geſichter am Biwaſee . - D . ſchmale Weg z.Glück . 3Bde .
Ebd . Geb . . . . . . 7.50 Ebd. . . . . . . . . 15 —
Demolder , Ein Märchen a. d. Neue deutſche Erzähler . 2 Bde.
Schelde . Müller. Geb . . . 7.50 Furche . Geb . . . . . . 10. -
Döblin , D. Ermordung einer Eſſig , Der Taifun . Wolff.
Butterblume . Müller. Geb . 7.50 Geb . . . . . . . . . 7.50
– D . Lobenſteiner reiſen nach Eulenberg , Katinka , d. Fliege .
Böhmen . Ebd . Geb . . . . 9. - Ebd . Geb. . . . . . . 7.50

- Drei Sprünge des Bang -lun . - Sonderbare Geſchichten . Ebd .
Fiſcher . Pp . . , . . . . 8.50 Geb . . . . . . . . . 5.
- Wadzets Kampf m. d. Dampf Flake , Horns Ring . Fiſcher .
turbine . Ebd . Geb . . . . 8. Pp . . . . . . . 6.50
Doſtojewski, Raskolnikoff . - Schritt f.Schritt . Ebd . Pp . 7.
Piper . Geb . . . . . . 18. Flaubert , November . Wolff .
- D . Dämonen . Ebd . Geb . 18. Geb . . . : : : : : : 7.50
- D . Brüder Karamaſoff . Ebd. Fontane , D. Stechlin . Fiſcher .
Geb . . . . . . . . . 18. Geb . · · · · · 11.50
- Arme Leute – Doppelgänger . France , D. Aufruhr der Engel .
Ebd . Geb. : . : . . . Wolff . Seb . . . . . . 750
- Helle Nächte. Ed. Seb . 9. - D Götter dürſten . Ebd .Geb .7 50
- Onkelchens Traum . Ebd. - Komödianten -Geſchichten . Ebd.
Geb . . . . . . . . . 9. Geb . . . . . . . . . 7.55
Doſtojewski , Erniedrigte u . Frank , B ., Flüchtlinge . Langen
Beleidigte . Ebd . Geb . . . 9. Geb . . . . . . . 5.50
– D . Spieler — D . ewige Gatte . - D. Fürſtin . Langen . Ebd .
Ebd . Geb . . . . . . . 9. Seb . . . . . . . . . 6.
- E . kleinerHeld . Ebd . Geb . 9. Frank, L ., D . Räuberbande : Inſel.
- D . Satte . Caſſirer . Geb . 6. Seb . . . . . . . . . 6.
- D. Idiot. Ebd. Geb . 15. - | - Die Urſache. Ebd . Hpgt . 5.
Dymow V ., Knabe Wlaß . - D. Menſch iſ

t gut . Raſcher .

Geb . . . . . . . . . 7 .50 Pp . . . . . . . . . 4 .50



Hauptmann C , D.Narr in Chriſto
Emanuel Quint. Ebd . Pp . . 11.50
Heidenſtam , Karl XII. und ſeine
Krieger . 2 Bde . Langen . Pp. 8.
Heimann , Novellen Fiſcher.
Lwd . . . . . . . . . 5.50
Heiſeler , Die magiſche Laterne.
Müller . Geb . ca. . . . . 9.
Helſe , Roßhalde . Fiſcher .Pp .7.50
Heymann , D. Tempelwunder .
Müller. Pp. . . . . 7.50
- D. Feldwache. Ebd . Pr. unbeſt.
- Fahrt u. Flug . Ebd. Pr. unbeſt.
Holitſcher , Bruder Wurm . .
Fiſcher . Geb . . . . . . 4.
Holländer , D . Tänzer. Ebd .

Freemann , Michel . Wolff .
Seb . . . . . . : . . 7.50
Frey , Kaſton und d

ie

Dirnen .

Delphin . Geb . : : : visine

– Mörder ohne Tat . Müller .

Geb . · · · · · · · · 1
2 .

Gegerſtam , Nils Dufveſſon u . P .

Mutter . Fiſcher . Pp . . . " . 6 . 50

- D . alte Herrenhofallee . Ehd .

Pp . . . . . . . . . . 6 . 50

Gjellerup , Reif für das Leben .

Diederichs . Hlud . . . 1
0 .

- Weltwanderer . 2 Bde . Ebd .
Hlmd . . . . . . . . 1

2 .

- D . Pilger Kamanita . Rütten

u . L . Pp . . . . . . . 7 .

– D . Hirtin und d . Hinkende .

Ebd . Hlwd . . . . . . . 3 . 60

Gogol , D . (chönſten Koſaken
geſchichten . Langen . Pp . . 5 .

- Tote Seelen .Müller . Pp . 12 .

Gorki , Drei Menſchen . Wolff
Geb . . . . . . . . . 7 . 5

0

Gorm , D . Kinder von Genf . .

Delphin . Geb . · · · · · 6 .

Greiner , Chineſ . Abende . Reiß .

Pp . . . . . . . . . . 6 . —

Sriech . u . al
b
. Märchen . 2 Bde .

Müller . Hidr . 42 . - ; P
p
. 22 . 50

Grimm , D . Dlewagen Saga .

Langen . Geb . . . . . . 5 .

Hamſun , Erzählungen . Ebd .

Pp . . . . . . . . . . 5 .

- Segen d . Erde . Ebd . Geb . 9 .

- D . legte Freude . Ebd . Geb . 6 . -

- Kinder d . Zeit . Ebd . Geb . 8 .

- Stadt Segelfoß .Ebd .Geb . 9 .

Hardt , Geſ . Erzählungen . Inſel .

Pp . . . . . . . . 5 .50
Hagfeld , Franziskus . Caſſirer .

Pp . . . . . . . . . . 5 .

Hauptmann , C . , Jsmael Fried
mann . Wolff . Geb . . . . 7 . 50

- Einhart d .Lächler .Ebd .Geb . 7 . 50

- G . , Keger von Soana . Fiſcher .

Ldr . 15
0
. - ; Hidr . 7 . 50 ; P
p
. 6 .

Huch F . , Enzio . Singer .

Hldr . 12 . - ; Pp . . . . . 7 .

- Peter Michel . Singer . Pp . 4 . 50

- Pitt u . For . Langew . Geb . 4 . 20

– Neue Träume .Müller .Pp . 7 . 50

- Erzählungen . Ebd . Pp . 7 . 5
0

Huch R , Der große Krieg in

Deutſchland . 3 Bde . Inſel .

Hlwd . . . . . . . . 2
2 .

– Menſchen und Schickſale a . d .

Riſorgimento . Ebd . Hirsd . 7 .

– Michael Unger .Ebd .Hlud . 8 .

- Von d . Königen u . d . Krone .
Ebd . Pp . . . . . . . . 7 . 50
Jacob . Der Zwanzigjährige .

Müller . Geb . . . . . . 1
0 . 50

Jammes , Haſenroman .

Hellerauer V . Geb . . . . 4 .

Jenſen , J . V . , Erot . Novellen .

Fiſcher . Hlud . . . . . 6 .

Jenſen , D . Gletſcher . Ehd .

Pp . . . . . . . . 6 .50

- Mythen u . Jagden .Ebd . Pp . 5 . 50

- D . Schiff . Ebd . Lwd . : 6 .

- D . Welt iſt tief . Ebd . Pp . 5 . 50

goeſt . Vibrationen . Müller .

Geb . ca . . . . . . . . 9 . -

Kafka . D . Heizer .Wolff .Geb . 1 . 50

- D . Urteil . & bd . Geb . . 1 . 50

- Betrachtung . Ebd . Geb . 6 . 50
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Kellermann , D .Meer . Fiſcher . Wolff . Geb . . . . . . 7.50
. . . 6.50 - D.Gezeichneten .Fiſcher.Pp . 7.50

- D . Tor. EHD . Pp. . . 8.50 Mann , H ., D . Armen . Wolff .
- Ein Spaziergang in Japan . Pp . . . . . . . . . . 7.50
Caſſirer . Hldr. . . . . 20. - Novellen .2Bde. E68 . Pp . 15.Keyſerling , Abendliche Häuſer . - Die Göttinnen . 3 Bde . Ebd.
Fiſcher. Pp. . : : : : : 6. Pp . . . . . . . . . 22.50
- Dumala . Ebd. Pp . . . Mann , Th., Betrachtungen eines- Schwüle Tage. Ebd . Pp . Unpolitiſchen . Fiſcher . Hltod . 16.—- Fürſtinnen . Ebd. Pp . 6. | – Buddenbrooks . Ebd. Pp . 12.- Wellen . Ebd. Pp . . . 6

– Dasſelbe .50 . Aufl . 2 Bde . Ebd .- Bunte Herzen . Ebd . Pp . 6. — Hldr . . . . . . . . 45. —Klabund , Brade. Ein Eulen - Dasſelbe . 100. Aufl.ſpiegelroman . Reiß . Geb . , 9. - Königl. Hoheit . Ebd. Pp . 7.50- Moreau . Ebd. Hlwd . . 7. - D. Todi. Venedig . Ebd . Pp . 5.50Snoop , Das 2 und das D .
Märchen d. Weltliteratur . DiederDelphin . Hldr . . . . . . 7.
richs . Pp . à . . . . . . 5.sohi, J . Palaſte der Mikroben .

3 Bde. Wolff . Geb . . . 18. Ind . Märchen ; Afrik . Märchen ;
– Der Weg durch d

ie Nacht . Balkanmärchen ; Deutſch .Märchen
Rütten u , L . Geb . . . . 5 . 50 ſeit Grimm ;Grimm ,Märch . ;2Bde . ;

stönig , Emilie Reinbed . Fiſcher . Muſaeus

, Märch . , 2 Bde . ; Neu

P
p
. . . . . . . . . . 5 . griechiſche Märchen ; Nordiſche

Rusmin , D . grüne Nachtigall u . Märchen . 2 Bde . ; Plattdeutſche

a . Nov . Kiepenheuer . Hpgt . 9 . - , Märchen ; Ruſſiſche Volksmärchen ;

P
p . . . . .. . . . Südſeemärchen .6 . —

Lagerlöf . Eine Herrenhofſage . Martens , D . großen u . kleinen
Langen . Geb . . . . . 3 . 50 Leiden . Grethlein . Beb . 4 . 50

- Trolle u .Menſchen . Ehd .Pp . 6 . — Meier -Oraefe , D . Tſcheinik .

- Jans Heimweh . Ebd . Lwd . 7 . — Fiſcher . Seb . . . . . . 8 . 50

Lagko , D .wild .Mann . Raſcher . Mendelsſohn , Nacht und Tag .

Pp . . . . . . . . . 8 . Verl . d . W . B . Geb . . . 5 .

- Menſchen i . Krieg . Ehd . Mereſchkowski , Vom Krieg

P
p
. . . . . . . . . . 4 . zur Revolution . Piper . Geb . 6 .

Lehmann , Die Schmetterlings Meyrink , D . Golem . Wolff .

puppe . Fiſcher . Geb . · . . 5 . Seb . . . . . . . . . 7 . 50

Lichnowsky , D .Stimmer .Wolff . - D . grüneGeſicht . Ebd .Geb . 7 . 50

Geb . . . . . . . . . 5 . Meyrint , Walpurgisnacht .

- Gott betet . Ebd . Kt . . - . 80 Ebd . Seb . . . . . . . 7 . 50

Loerke , D . Turmbau . Fiſcher . – Fledermäuſe . Ebd . Geb . 5 .

Pp . . . . . . . . . 6 . — Michel , D . Geſchichte von der
Luda , Heiligenraſt .Schuſter u . L . Butter . Langen . Geb . . . 9 .

Geb . . . . . . . . . 5 . - D . weiße u . d . ſchwarze Berg .

- Die Mutter . Müller . 4 . 50 Fiſcher . Geb . .

D
ie

vier Zweige des Mabinogi . Molo , Fridericus . Langen .

Inſel . Hlmd . . . . . . 4 . 50 PP : . : : : . . 7 . —

Madelung , Zirkus Menſch . Mored , Jokaſte .Böhme .Geb . 7 . 50



Mored , D . Bürger von Brügge Rilke D ., D . Liebe d .Magda
u . ſeine zwei Frauen . Salm . 3. Lena. Ebd . Pp . . . . . 5.
- Dasſelbe . Vorzugsausg . Ldr. Rolland . Joh. Chriſtof . 3 Bde.
75. - ; Hldr . . . . . . 20. Rütten u. L. Pp. . . . 37. 85
Morgenſtern , Stufen .. Piper . Röttger , D . Allee . Müller .
Pp. . . . . . . . . 8.
M unt, Jrregang . Inſel. Pp. 6. - Der Eine und die Welt . Ebd .

Mici . . :. : : . 10 50

- D . unechten Kinder Adams . Seb . . . . . . . . . 9. - -

Ebd . Pp . . . . . . 6. — Rung Geheime Mächte . Kiepen .
Muſil , D . Verwirrungen d. Zög heuer . Pp. . . . . . 5.
lings Törleß . Fiſcher . Pp . . 6. Sad , É. verbummelter Student.
- Vereinigungen . Ebd. Pp . 5. Fiſcher . Pp . . . . . 7 .50

Mynona (Friedländer ),Schöpfer . Schaeffer
, Joſef Montfort.

Indifferenz . Müller. Geb . 15. Inſel . Pp . . . .. . . . 7.50
Nanſen , D . Lebens Luſt . Fiſcher .

- Gudula . Ebd . fp. . . 5.
Seb . . . . . . . . 5. Schaffner , D. Dechantv. Gottes .
- D. Brüder Menthe. Ebd .Pp . 5.50

büren . Fiſcher . pp. . . . 7 .50

Nietiche , Alſo ſprach Zarathuſtra .
Schidele , Bental. D. Frauen .

Kröner . Geb . . . . 5. tröſter. Caſſirer. Pp . . . : 6 .50- D. Fremde . Ebd . Pp . . 6 .50Philippe , Bübü . Fleiſchel . - M . Freundin Lo . Ebo . Pp . 6 50
Lwd. . . . . . . . 4.50 Schnitler , Caſanovas Heim
- - D . Klein . Stadt . Ebd . Lwd . 5.
- D . alte Perdir . Ebd . Lud. 4.50

fahrt. Fiſcher . Geb. . . . 6 .50
Schreiber , D . Todesgarten .

— MarieDonadieu .Ebd.Lwd.5.50 Müller. Seb . . . . . . 7.50
- Croquignole . Ebd . Ltd . 5. Schurig , Seltſame Liebesleute.
– Mutter u. Kind . Ebd Lwod. 3. Müller . Pp . . . . . . 9.
Pontoppidan , D. gelobt. Land. Seyerlen . D . id nerzl . Sdam .
Diederichs . Geb. . . . . 7.50 Fiſcher . Pp . . . . . . . 8.
Queiroz, D. Reliquie . Wolff . Sinsheimer , D . drei Kinder .
Geb . . . . . . . . . 7.50 Hyperion . Geb . . . :
Reimann , Eyl . 668. Geb . 7.50

: 7.
- Peter Wildangers Sohn .

Remiſow , Prinzeſſin Mymra . Müller . Seb . . 8.
Kiepenheuer. Seb . . . 5. Srologub , D. Kuß d. Unge
Renard , Doktor Lerne. Wolff . borenen u. a. Novellen . Kiepen
Geb . . . . . . . . . 750 heuer . Hpgt . 9. - ; Pp . . . 6. -
Reymont , D . polniſch . Bauern . Stehr , D . Heiligenhof . 2 Bde.
Diederichs . Lwd. . . . . 18. - Fiſcher . Geb . . . . . 20.
Reymont , Lodz, d. gelobte Land . Sternheim , Chronik. 2 Bde.
Müller. Pp . . . . 12 Wolff. Seb . . . . . . 15. —
- D . legte poln . Reichstag . Ebd . Strauß , Freund Hein . Fiſcher .
Pp . . . . . . . . . 12. Pp . . . . . . . . 7.
Rilke , D. Aufzeichnung . d. Malte - Menſdenwege . Ebd . Lwd.5 –
Laurids Brigge. 2 Bde. Inſel .

Strindberg , D. ſchönſt . hiſt .
Pp . . . . . . . . . . 7.50 Erzählgn . Langen . Pp . . i 5.
- Geſch . vom lieben Gott. Ebd . Heiraten . Müller . Geb . 10.50
�p. . . . . . . . . . 5. - Inſelbauern . Ebd. Geb . 7.50



Strindberg , E.Friedensnovelle . |Walſer, Poetenleben . Huber.
Eod . Pp . . . . . . . 6. -- | Geb . . . . . . . . . 5.50
- Märchen . Ebd . Pp . - 10.50 - Kleine Dichtungen . Wollt .
- Fabeln . Ehd . Pp . , 10.50 Geb . . . . . . . . 6.50

Studen . D .weißen Götter . Reiß . - Geſchichten . Ebd . Geb . 7.50
Geb . . . . . . . . . 18. Waſſermann , Gänſemännchen .
Tagore , Erzählungen . Wolff . Fiſcher . Seb . . . . . . 11.50
Seb . : : : : . . 5. - Chriſtian Wahnſchaffe . 2 Bde .
Taube , v., Ruſſiſche Märchen . : : i : : . . 20.
Müller . Geb . . . . . . 10.50 Weigand , Löffelſtelze . Müller.
– D. verborgene Herbſt . Inſel . Geb . . . . . . . 9. -
Hpgt . . . . . . . . . 6. - Weiß . Menſch geg. Menſch .
Dhoma , Áltaich . Langen . Ebd . Geb . . . . . . . 8.
Pp . . . . . . . . 8. - Tiere in Ketten . Fiſcher .Geb . 6.50
Tied , Märchen u . Geſchichten . Wilde, Erzählungen u.Märchen .
2 Bde. Müller. Hldr . . i 30.
Tolſtoi , Volkserzählungen .
Diederichs . Lwd. 6. Seb . . . . . 8.
Tagebücher . Bd. I. Müller . 3eds, D. ſchwarze Baal. Wolff.

Geb . . . . . . . . . 18. — Geb . . . . . . . . 5.
- Tagebuch d. Jugend . BO I. 3off , D . Winterrock . Müller.
Ebd . Geb . . . . . . . 18. . . . . . 8. -
Trebitid , Spätes Licht. Fiſcher. 3weig, A ., D. Novellen um Clau
Seb . dia . Wolff. Seb . . . . 7.50
Vermeylen , D . Ewige Jude . 3 w eig . St., Erſtes Erlebnis .
Inſel. Pp . . . . . . . 5. - | Inſel. Pp . . 5.

glater, D . Flucht. Müller.

Seb . . : :

Kunſtgeſchichte .
2hrem , Das Weib in der antiken | Bernard, Erinnerungen an Cé .
Kunſt . 295 466 . Diederichs. Lwd. zanne . Schwabe . . . 2.40
Album d. Galerien i. Antwerpen , Biermann , Deutſches Barod u.
Brüſſel u. Brügge . Seemann . Rokoko . 1350 A16. und 52 Tafeln .
Geb . . . . . . . . . 35. 2Bde . Weiße Bücher . øldr. 130.
Apokalypſe , Älteſte Blodbuch . Bode , Die Meiſter d. holländ . u.
ausgabe. Hrsg . von Þ. Kriſteller . vlämiſchen Malerſchulen . Jlluſtr .
54 Zaf. Caſſirer . Hlwd. . 100. Seemann . Geb . ca. . . . 24.
Bamberger Apokalypſe . E . Bode , Florent . Bildhauer d. Ren .
Reichenauer Bilderhandſchrift vom gu . Saſſirer . Aldr . . . . 21. --
Jahre 1000 . Hrsg . v. H.Wölfflin . Boehn , Bekleidungst . u. Mode .
52 Daf. Bayr. Akademie . Pp. 30. 135 Ábbildungen . Delphin .
Bahr, Erpreſſionismus . 19 Abb . Hldr . 16. —; Pp. : : . . 12. —
Delphin . Pp . . . . : : 5. — Miniaturen u.Silhouetten . Ju .
Becker -Moderſohn , Paula , Bruckmann . Hpgt . 12. - ; Pp . 9.
Eine Künſtlerin . Briefe u. Dage . Brieger , Das Kunſtſammeln .
buchblätter , Keſtner -Geſ . Pp . 7. - ! 16 266 . Delphin . Pp . . . 4.20



Burdhardt , Erinnerungen aus | Doré , Das heilige Rußland .
Rubens . 3. Aufl. Schwabe . 477 Abb . Langen . Geb . . 7.50
HIwd . . . . . . . . 10.50 Dürer , Sandzeichnungen . Hrsy .
- Vorträge . Ehd . Aldr. 29. -- ; 3. H. Wölfflin . 78 Tafeln . Piper .
Álmod . . . . . . . 21. Hlmd . . . . . . . 18 -
Burger , Weltanſchauungsprob . – Kupferſtiche. 109 Taf. Holbein .
Leme u. Lebensſyſteme i. d. Kunſt Mappe : : : : : . : 48.5
D. Vergangenh. 62 Abh . Delphin . – Kunſtbrevier . Schmidt . Pp . 280
Geb . . . . . . . . . 16. — - Zeichnungen .Grethlein . Pp . 4.
- Cezanne u. Sodler . 2 Bde. Ehmde , Umtliche Graphit .
200 256. Ed. Álmod. . 26. 40 Daf. Bruckmann . . . . 3.
- Einführung i. d. mod . Kunſt . - Der tauſendjähr. Dom .
Akad . V . Kt. . . . . . *8.80 Bücherſtube . . . . . . 1.50
Chledowski, Neapolitaniſche - 25 Jahre deutſche Buchkunſt.
Kulturbilder . 43 266. Caſſirer. Bücherſtube . . . . . 2.
Lud . , . . . . . . . 28. Eiden , D. Bauſtil . 12 Tafeln .
– Siena . 64 Abb . Caſſirer . Lwd. Wasmuth . . . . . . . 10.
ca. . . . . . . . . . 30. Einſtein , Negerplaſtik . 119 Abb.
Chodowiedi, Zwiſchen Rokoko Weiße B . Spgt . . . . 14.
u. Romantik . 76 266 . $. Schmidt . Eisler , Rembrandt als Land.
Pp. . . . . . . . . . 2.80 Tchafter . 140 Abb . Brudmann .
Sloetter. Häuſer u . Menſchen Geb . . . . . . . . . 8. - -
b.Wien. 62 466 . Schroll . Pp. 6.50 Fech heimer , Die Plaſtik der
Däubler , D. neue Standpunkt . Ägypter. 3. Aufl . 1

5
6

Abb .

Sellerau . Lwd . . . . . 6 . Caſſirer . Spgt . , . . . 17 .

Daumier , Holzſchnitte . 522 466 . Feneloſa ,Urſprung u . Enttvidlg .

1833 — 7
0 . Langen . Geb . 2
5 . Ď . chineſ . u . japan . Kunſt . 2 Bde .

Daumier als Jlluſtr . v . Rümann . 200 266 . Hierſemann . Áldr . 60 .
150 Abb . Delphin . Geb . 12 . Feuerbach . Ein Vermächtnis .

Delacroix , Mein Tagebuch . Meyer & J . Aldr . . . . 14 .
Caſſirer . Lipd . . . . . . 6 . 10 - Briefe a . ſ . Mutter . 2 Bde .
Literar . Werke . jnjer . Meyer & J . B

p
. . . . 18 .

Hidr . . . . . . . . 15 . Fiedler , Schriften über Kunſt .

- Briefe I . 1813 - 1846 . Schwabe . B
o . I . II . Piper . Ltd . . 21 . -

øldr . . . . . . . . . 1
4 . - Firmenich , D . Brüder Boiſſerée .

Delphin - Bücher . Spigweg . Ž
o . I . Diederichs . Hdr . · 24 .

Schwind . Waldmüller . Feuerbach . Frankl , Entwicklungsphaſen d .

Richter . Dberländer . Rethel . neueren Baukunſt . Teubner .

Rubens , Thoma , Menzel . Grüne Ølmd . . . . . . . . . 6

wald . Corinth . Leibl .Murillo . Fried ånder , Dan Erd bis
Kt . . . . . . . . à - . 90 Bruegel . 32 A56 . Bard . Lwo . 19 . 80

Dethlefſen , Stadt u . Land . - Nicolas Pouſſin . 137 Abb .

häuſer in Oſtpreußen . 1000 Abb . Piper . Ltd . . . . . . 35 .

Piper . Geb . . . . . 28 . Fromentin , D . alten Meiſter .

Donath , Prychologie d . Kunſt 4
0 Abb . Kiepenheuer . Þpgt . 8 .

Tammelas . 58 Abb . Schmidt . - Dasſelbe . Vorzugs - Ausgabe .

Lwd . . . . . . . . 7 . 2
0 Øldr . . . . . . . . . 100 .



Garvens - arvensburg . Handbuch d
e
r

Kunſtwiſſenſchaft .

James Enſor . 22 Taf . En . Begr . v . F . Burger . ca . 16 Bde .

Pp . . . . . . . . 5 . Akad . Verl . Geb . à ca . . 18 . -

Gauguin , Noa - Noa . Caſſirer . Handzeichnungen deutſch . Meiſter
Pp . . . . . . . . . . 5 . – zu Deſſau . 79 Taf . Lwd . 150 .

Geiger , Erlibris . 200 BU . Hartmann , D .Künſtlerwäldchen .

Hlwd . . . . . . . 7
5
. Caſſirer . Ltd . . . . . . 6 . 50

Glaſer , Zwei Jahrhunderte Hauſenſtein , Kunſt u . d . Geſell .

deutſcher Kunſt . Jl . Brudmann . ſchaft : 290 466 . Piper . Pp . 18 .

Hlwd . . . . . . 13 . - Körper d . Menſchen i . d . Gelds .

- Edward Munch . Fl . Caſſirer . d . Kunſt . 397 A66 . Ebd . Pp . 2
2
. - -

Lwd . . . . . . . . 14 . - Alb .Weisgerber . 90 A66 . Ebd .

- D . Kunſt Dſtaſiens . 24 Abb . Hpgt . 100 . - , Hlmd . . . 24 .

Inſel . Hpgt . : : : . . 12 . - Der nackte Menſdh . 152 Abb .

Šogh , d . , Briefe . Caſſirer . Bp . 5 - Ebd . Pp . . . . . . . . 5 .

- Briefe a . F . Bruder . 2 Bde . – Bauernbruegel . 66 Abb . Ehd .

Ebd . Hlmd . . . . . . 50 . Pp . . . . . . . . . 10 .

Goldſchmidt , Die Elfenbein - Bildende Kunſt d .Gegenwart .

ſkulpturen a . d . Zeit d . ſächſ . u . 3
2 466 . Dt . V . A . Lwd . . 7 . 50

karoling . Kaiſer . 2 Bde . 155 Taf . Heidrich , Beiträge z . Geſch . und
Caſſirer . Mappe . . . 380 . Methodik d . Kunſtgeſch . Schwabe .

Goncourt , D .Kunſt d . 18 . Jahr 3 . 20

hdrts . Ju . Hyperion . Hlwd . 14 . – D .altdeutſch .Malerei .200 466 .

- Stecher u .Maler d . 18 . Jhrhs . Diederichs . Pp . . . . . 7 . 2
0

Ju . Ebr . Hlud . . . . 14 . – Aliniederl . Malerei . 200 256 .

Gottſchalk , D . Buchkunſt Ebd . Pp . . . . . . . . 7 . 20

Gutenbergs u . Schöffers . 8 Taf . - D .vlämiſche Malerei . 200 466 .

Gottſchalk . . . . . . 28 . Ebd . Pp . . . . . . . . 720
Goya , Caprichos . 83 Tafeln . Heiſe , Nordd .Malerei . 100 Taf .
Schmidt . Ldr . . . . . 480 . Wolff . Hpgt . . . : : 3

2 . —

- Tauromachie . 43 Taf . Delphin . Hieber ,Mittelalterl .Miniaturen .

Dpgt . . . . . . . . . 7
5 . 8
5

A56 . Piper . Pp . . . . 8 . —

Graf , Altbayriſche Frühgotik . Hodler , Das Werk . 40 Heliogr .

1
7 Daf . Piper . . ' . . . 5 . Piper . Hpgt -Mappe . . 200 .

Graul , Alt -Flandern . 20
0

A66 . | – Hrsg . v . Loosli . ca . 300 Taf .

Roland . Kt . . . . . . 5 . Raſcher . Vorz . -Ausg . . . 2000 .

Grautoff . Pouſſin . 2 Bde : Ju . Hofmann , Ludlo . 0 . Hand .

Müller . Lwd . . . . . . 9
0 . zeichnungen . 100 466 . Kiepenheuer .

Hagen , Mathias - Grünewald . Hpgt . . . . . . . . 3
5 .

1
2

Äbb . Piper . Geb . . . 45 . Huysmans ,Geheimniſſe d .Gotik .

Hamann , Früh -Renaiſance der Jl . Müller . Hldc . . " . 2
1 .

italieniſchen Malerei . 200 466 . Jahrbuch d . Münchn . Kunſt . Ju .

Diederichs . Pp . . . . . . 7 . 2
0 Hanfſtaengl . ca . . . . . 24 . -

- Rembrandts Radierungen . Karlinger , Alt -Bayern . 100 466 .

139 266 . Caſſirer . P
p

. 18 . – Roland . Pp . . . . . . 4 . -

Hande , Mar Liebermann – Bild . a . Alt -Bayern . 365 Abb .

303 Abb . Ebd . Hldr . . . 4
5 . - ' Ebd . Lwd . . . . . . . 28 .



Klaſſiker d.Kunſt . Dt. V . 4 . Lwd. ; | Mackowski . Michelangelo .
Corregio 9. - , Dou 11. - , van 100 266 . Caſſirer . Pr. unbeſt .
Dyk 16. - , Feuerbach 10. - , Fra Marées -Geſellſchaft .
Angelico 11 . - , Mantegna 10. - , I . Goethes Clavigo . II . Cézanne .
Memling 9. - , Murillo 14 , III.Shakeſpeare - Viſionen .IV .Skiz.
Perugino 12. - , Rembrandt Ge . zenmappe . 70 Zeichnungen . franz.
mälde 16. - , Rethel 11, - , Schwind Meiſter d. 19 . Jahrh .
16.—, Thoma 16. - , Tizian 8. - , Mayer , Erpreſſioniſtiſche
Uhde 12. - , Watteau 10. Miniaturen 8. deutſch . Mittel
Klinger als Poet . Hrsg. v. Ave alters 32 Taf . Delphin .Geb . 22. —
narius . yl . Callwey . Pp . . 7.50 - El Greco . 70 Ább . Ebd .
Kriſteller , Kupferſtich u. Holz Pp . . . . . . . . . . . . 650
ſchnitt . 2. Aufl. 260 Åb6 . Caſſirer . Mayr , Wilhelm Leibl . 48 Abb .
Hidr . . . . . . . . . 33. — Caſſirer . Hlwd. . . . . . 10.
Künſtlerbriefe a. d. 19. Jahrh . Mebes , Um 1800. 600 Abb .

181 266 . Ebd . Lwd . . . 20 – Brudmann . Geb . . . . 30.
Künſtlerchronik v. Frauenchiemſee . Meier - Gräfe , Entwidlungs
60 Åbb . Bruckmann . Geb . 9. geſch. d. mod . Kunſt . ca . 600 Abb .

Vorz -Ausg . . . . . . 24. Bd. I. u. II. Piper . Hlwd. 60.
La Dour. Paſtellmaler Ludw .XV . - Sézanne u. 1. Kreis . 127 466 .
89 Taf. Piper . Pp . . . . 22. — u. 15 Taf. Ebd. Geb . . . 50 .
Lauterbach ,Warſchau . 146 Abb . -

Degas . 110 Abb . Ebd . Geb .
ca. . . . . . . . . . . 150

,
Seemann . Pp . . . . . . 6. - - Delacroir . 145 A56 . Ebd .LeonardodaVinci ,d. Denker , Lwd. . . . . . . . . . . 38.
Forſcher u . Poet . Diederichs . — Eduard Manet . 197 466 . Ebd .Hpgt . . . . . . . . 18. Pp. . . . . . . . . . . . 10. -
– Traktat v. 0. Malerei. Ebd .
Hpgt. - Hans v. Marées . 3 Bde .

. . . . . . . 18. 550 256 . Piper . Hlwd. . 150 .
* * Malerbuch . Barð . Hpgt . 5. - Dasſelbe . Kl. Ausgabe . Ebd.
Lichtwark , Auswahl ſeiner Pp . . . . . . . . . . . . 7.
Schriften . 2 Bde . Caſſirer . München u. ſ. Bauten . Ju .
Hldr . 40. — ; Pp . . . . 30. Brudmann . Lwd. . . . . 24.
Liebermann , Phantaſie i. d. Naumann ,Matth .Grünewald .
Malerei. Ebd . Hlwd. . . 3.50 Ju . Furche . . . . . . . . 8.
Loriniger , Veit Stoß . 60 Taf. Neugebauer u. Drendi.
Zeitler . Ltd. . . . . . 16. – Handb . d. orient. Teppichkunde .
Lübeder Bibel. Die 92 Holz 180 A66 . Hierſem . Lwd. - 30.
ſchnitte d. L. B . a. d. Jahre 1494. Neureuther -Album m.Briefen .
Kiepenheuer . Ldr . 400 . - ; Schmidt . Seb . 120 . - ; 29.
Hpgt. . . . . . . 100. Oldenbourg , D . flämiſche
Lüthgen , Belgiſche Kunſtdent Malerei d. 17. Jahrh . 93 266 .
mäler. 96 Taf. Inſel-Verlag . Reimer . Lwd. . . . . . . 5.50
Hlwd . . . . . . . . . 5. — Pannwit , 3 . Formenkunde d.
Luç, V . d. Empire z. Biedermeier . Kirche . Carl . Lwd. . . . . 6. —
Zeit. 232 Abb . Hoffmann . Paſtor , Das Leben Albrecht
Mappe . . . . . . . . . 50 . - | Dürers . Bard . Pp. ca . . . 10.



Paſtor , Max Klinger . 84 266 . | Schmarſow , Kompoſitionsgeſege
Amsler u. R . Geb . . . . 24. d. Franzlegende i. d. Oberkirche
Picard , Expreſſioniſtiſche Bauer z . Aſliſi. 14 Tafeln . Hierſemann .
malerei. 24 Daf. Delphin . Geb . . . . . . . . . . . 36.
Geb . . . . . . . . . . . 20 Schmidt , Kunſtſchäße aus Tirol .Piper , D . Liebespaar i. d.Kunſt. 3 Bde . 120 Daf. Schroll . Hlwd.
M . 466 . Pp . . . . . . 4. - Mappe . . . . . . . . . 168.
– Die ſchöne Frau t. d. Kunſt Schmig , Berliner Eiſenkunſtguß .
aller Zeiten . 125 266 . Piper . 45 Daf . Brudmann . Hlwd . 25.
Pp . . . . . . . . . . . . 4. - Schnorr v. Carolsfeld ,Raphael , Von Monet z. Picaſſo . Porzellan . 143 Abb .Schmidt u.Co .
32 Å66 . Delphin . Hlmd. 8.50 Lwd. . . . . . . . . . . 960Reiſinger , Griechenland . Schottenloher , D . alte Buch.
88 Abb . Inſel. Pp . . . . 5. — 73 Abb. Schmidt . Geb . . . 12. —Rembrandt, Handzeichnungen . Schulz , Perſiſch - islam .Miniatur
Hrsg . v. Neumann . 85 Abb . Piper . malerei . 86 266 . Hierſemann .Hlmd. . . . . . . . . . . 18. Seb . . . . . . . . . . . 300.
Rembrandts Handzeichnungen . Schuette , Alte Spigen . 172A56 .
2 Bde . 230 Taf. Freiſe . Kf

t
. 44 . —

Schmidt u . Co . Ltd . . . . 9 . 60Rembrandts ſämtliche Radie .

- Alte Spigen . 66 Tafeln .rungen . II . 108 Taf . Holbein .

Mappe . . . . . . . . . . 90 . Klinkh . 4 . B . Mappe . . 120 .

Rethels Handzeichnungen . Seemanns Künſtlermappen :

3
0 Daf . Bard . Hpgt . ca . 200 . 1 . Uhde , 2 . Thoma , 3 . Feuerbach ,

Richter , Lebenserinnerungen e .

4 . Grünewald , 5 . Rembrandt ,

deutſchen Malers . Einhorn . 6 . Greco , 7 Spigweg , 8 . Dürer ,

Hpgt . 22 . - ; Geb . . . : . 10 . 9 . Rubens , 10 Raffael , 11 . Tizian ,

Riza Abbaſi , Zeichnungen . 1
2
. Knaus , 13 . Murillo , 14 . Zum

4
8

farb . Taf . Bruckmann . buſch , 15 .Menzel , 16 . Steinhauſen ,

1
7 . Böcklin , 18 .Klinger , 19 .Vermeer ,Mappe . . . . . . . . . 60 .

Rodin , D . Kathedralen Frank . 2
0 . Liebermann , 21 . Velasquez ,

reichs . 32 Taf . Wolff . Hlwd . 10 . 2
2 . Schwind , 23 . F . A . Kaulbach ,

Rolland ,Michelangelo . 24 Taf . 2
4 . Holbein , 25 . Stuck , 26 . Leibl ,

Lit . Anſt . Hldr . 20 . - ; Pp . 15 . 2
7 . Soya , 28 .Marées , 29 . Botti .

Roſe , Baukunſt d . Ciſtercienſer . celli , 3
0
. Alberts . . . . . à 6 .

8
8 À56 . Brudmann . Hiwd . 8 . Segantini , Sein Leben u . T .

Rubens , Briefe . Hrsg . v . D .Zoff . Werke . Ju . Bruckmann . Geb . 4
0 .

1
2 Abb . Scroll . Seb . ca . 20 . Simmel , Rembrandt . Wolff .

Runge , Bilder u . Bekenntniſſe . Pp . . . . . . . . . . . . 6 .

1
5 Abb . Furche . Rt . . . . 4 . - Singer , D . moderne Graphik .

- Zeichnungen u . Scherenſchnitte . Ju . Seemann . Lid . . . . 30 .

JU . Caſſirer . Hlud . . . 1
3 . Neues von Spigweg . 4
2

Abb .

Scheffler , D . Geiſt d . Ootik . Delphin . Kt . . . . . . . . 4 . 20

102 466 . Inſel . Pp . . . . 7 . Steinhauſen , Aus meinem

- Talente . Ju . Caſſirer . Leben . Ju . Furche . Pp . · · 8 .

Hlwd . . . . . . . . . . 18 . - Augenblick u . Ewigkeit . 16 A66 .

- Menzel . Ju . Ebd . Lwd . 14 . - ! Furche . . . . . . . . . . 6 .



Suares . E . italieniſche Reiſe . | Waldmann , Dürers Stiche u.
gu . Weiße B . Aldr . 1 . 18. - Holzſchnitte . 80 266 . Inſel .
Thode , Weſen d. deutſchen bild . Hlwd. . . . . . . . . . 5.
Kunſt . Teubner. . . . . . o 1.20 – Dürers Handzeichnungen .
Thoma , Seeligkeit u. Wirr 80 266 . Ebd. Hlwd . . . . 5.
wahns Zeit . Diederichs . Kt. 2. - Wilhelm Leibl . Caſſirer .
- Die zw . Zeit und Ewigkeit Hpgt. . . . . . . . . . 100.
unſicher flattern . Seele . Diederichs . Wasmann , E . Künſtlerleben .
Kt. . . . . . . . . 2. 105 256 . Inſel. Lwd. . . 14.
Thylmann , Holzſchnitte . Furche . W eeſe , Bamberger Domſkulp .
Pp . . . . . . . . . . . . 5. turen . 156 466 . Heiß . Hlmd . 45.
Šiege ,Wien . 154 A66 . Seemann . W eſtheim , D . Welt als Vor
Pp . . . . . . . . . . . . 6. ſtel . ju . Kiepenheuer . Geb . 25.
Trübner ,Handzeichnungen .Hrsg . - Kokoſchka . Ja. Ebd . Geb . 20 –
v. Elias . 45 Taf. Piper . ca . 350. Windelmann , Geſch . d. Kunſt
– Perſonalien u . Prinzipien . d. Altertums . Meyer u. J .
19 A66 . Caſſirer . Geb . . . 7. Hldr . . . . . . . . . . . 10.
uhde -Bernays , Spigweg . - Kleine Schriften . 10 Abb .
166 A66 . Lwd. 30. - ; Pp . 18. Inſel . Hlwd. . . . . . 8.
Valentiner , A . d. Niederländ . With , Buddhiſtiſche Plaſtik in
K'unſt. 60 A66 . Caſſirer . Hldr. 13. Japan . 200 Taf. Schroll .
Vaſari , Renaiſſance . Bard . Geb . . . . . . . . . ca . 50.
Pp . . . . . . . . . . ca . 10. Wölfflin ,Kunſtgeſchichtl .Grund .
Verhaeren , Rembrandt .80 266 . begriffe . 2. Aufl. Brudmann .
Inſel. Hlwd . . . . . . . . 5. Hlwd . . . . . . . . . . 13.
– Rubens . 95 266 . Inſel. = Die Kunſt Albrecht Dürers .
Hlmd. . . . . . . . . . 5. 3. A . Ebd . Geb . . . . ca . 18.
Þeth u.Muller , Albrecht Dürers Worringer , D. altdeutſche Buch .
niederländiſche Reiſe . 84 Tafeln . iluſtration . 105 266 . Piper .
2 Bde . Grote. Geb . . . . 375. Hlwd. . . . . . . . . . . 10.
VoII , Entwicklungsgeſchichte d. - Abſtraktion u. Einfühlung . .
Malerei . 3 Bde . 77 266 . Jnſel. 6. Aufl . Ebd . Pp . . . . • 7.
Hlwd . . . . . . . . . . 30. - Formprobleme d.Gotik . 4. Aufl.
Vorkarolingiſche Miniaturen . 25 Taf. Ehd . Pp. . . . . 10 –
4 Mappen . 341 Taf . Ver. f. Woermann , Geſch . d. Kunſt
Kunſtw . Lud . . . . . . 400 . aller Zeiten u. Völker . 2. Aufl.
W a efold , Deutſche Malerei Bd . 1 – 3. Bibl . Inſt. Lwd. 54.
ſeit 1870 . Quelle u. M . . . 1.50 Zurbarán , Hrsg. v. H . Kehrer.
- Dürers Befeſtigungslehre .Bard. 81 266 . H . Schmidt .
Ldr . 20. - ; Geb . . . . . . 3. - | Geb . . . . 320. - , 45. - ; 36.—

Muſik > Theater.
Better , Beethoven . Schuſter u. | - D . Sinfonie v. Beethoven .6 .
L . Hlmd . . . . . . . . . 18. - 1 Mahler . Ebd . . . . . . . 2.
- D. deutſche Muſikleben . Ebd . Brandenburg , Der moderne
Hlwd . . . . . . . . . . 7.50 | Tanz . Müller . Hlwd. . . . 45.



Halm , Grenzen u.Länder d.Muſik. | Louis , Anton Brudner . Müller .
Ebd . Seb . . . . . . .. . . 12.
- Zwei Kulturen d. Muſik . Ebd . Reinhoisir

: . 15.
Reinhardt u. ſ. Bühne . Eysler .

Geb . . . : . : .:. : .:. : . · 12. — Geb . . . . . . . . . . : 850
- Symphonien Brudners . 12 . Rolland , Ludro . v . Beethoven ,
Huneder , Chopin . Ehd . Pp .18 . Raſcher . Hpgt . . . . . . 8.
Kaſſner , D . Moral d. Muſik . Schurig , Mozart . 2 Bde . Inſel.
Inſel. Lwd . . . . . . . . 5. - | Hpgt . . . . . . . . . . . 40.
Lert , Mozart a. d. Theater . Weißmann , D . Virtuoſe .
Schuſter u. L. Geb. . . . 16 – | Caſſirer . Hlmd. . . . . . . 32.
Briefe / Memoiren / Kulturgeſchichte
Alt -Münchner Bilderbuch . 241456 . - Oräffer ,Kl.WienerMemoir .
Müller . Hlud . . . . . . . 15. -- | 2 Bde . Hidr . . . . . ca . 46. -
Anderſen , Briefe . Kiepenheuer . – Reichard , Vertraute Briefe .
Pp . . . . . . . . . . . . 8. 2 Bde . Hldr . . . . . . ca . 28.--
Batiffol,Marie v. Rohan .Herz . — Richter , D. Eipeldauerbriefe .
v.Chevreuſe.Hoffmann .Hlwd.10. - 2 Bde. Hldr . . . . . . 36.
Bauer , A. m. Bühnenleben . - Da Ponte , Erinnerungen .
Kiepenh .Pp. . . . . . . . 8. 2 Bde .
Bertram , Niegiche . Bondi . – Rauch , Erinnergn . e. Dffiziers
Lwd . . . . . . . . . . . 20.90 a. Alt-Øſterreich . Hldr. . . 20.
Boehn , Vom Kaiſerreich z. Re Flaubert , D . Tagebücher .3 Bde .publik . 224 A6b . Hyperion . Kiepenh .
Hidr . 40 . - ; Geb . . . . . 28. - George Sand . Briefe. Ebd .
Braun -Artaria , V . bed . Zeit. Goethe , Briefwechſel m. T. Frau .
genoſſen . Bed . Pp. · . . . 5.50 2 Bde . Rütten u. L . Hldr . 25.
Brentano,ElſäſſerErinnerungen .
Reiß . Pp . . . . . . . . . 4.80 Gomulidi, Warſchau . Müller .Hldr. . . . . . . . . . 45. –
Briefwechſel zw . Ed. Mörike u.
M . v. Schwind . Hoffmann . Gundolf , Goethe. Bondi.
Geb . . . . . . . . . . . . 9. Lwd. . . . . . . . . . . 25.30
DeBroſſes , Vertrauliche Briefe - Shakeſpeare u. d. deutſche Geiſt .
a. Jtalien a ſ. Freunde i. Dijon Ebd . Lwd. . . . . . . . 11. -
1739/ 40. 46. 266 . Bd . 1. Müller . Huch , Luthers Glaube . Jnſel.
Hldr . . . . . . . . . . . 30. Pp . . . . . . . . . . . . 6.50
Carolinens Leben i. ihren Briefen - Wallenſtein . Ehd . Lwd . 6. —
Inſel . Hldr. 10. - ; Pp. • 7. -- Stalbed , Paul Heyſe u. Gottfr .
- Briefe a.d. Frühromantik . Ebd . Keller i. Briefwechſel . Weſterm .
Lwd . . . . . . . . . . . 18. Lwd. . . . . . . . . . . 15.
Cortez , D . Eroberung v.Mexiko . Katharina II., Memoiren .
Ebd. Pp. . . . . . . . . 8. - 2 Bde. Inſel . Hidr . . . . 26.
Coſter , Briefe an Eliſa . Ehd . - Wohlf . Ausgabe . Hldr . 10.
Pp . . . . . . . . . . . . 4. - Pp . . . . . . . . . . . . 7.
Denkwürdigt . a. Alt -Öſterreich . Saulbach .Wilh ., Erinnerungen .
Müller. Delphin . Hlwd . 12. - ; Pp . 9.



Kurz , ., . m. Jugendland . 1 Spinozas Briefwechſel. Inſel.
D. V . A . Seb . . . . . . 8. Hlwd . . . . . . . . . . 7.
La Bruyère, Charaktere. Strauß , Ulrid v. Hutten . Ebd .
2 Bde. Müller. Hpgt . . . 45. Hidr. . . . . . . . . . . 24 . —
Landauer , Briefe a. d Franzör. Thieſſen , Kindheit . Langet .
Revolution . 2 Bde . Li

t
. Anſt . Hlwd . . . . . . . . . . . 4 .20

Geb . . . . . . . . . . . 30 — Tolſtoi , Briefwechſel . Müller .Langewieſche , Jugend u . Hei Pp . . . . . . . . . . . . 12 . —

mat . Hlwd . . . . . . . . 4 20

Lozinski , Poln . Leben i . d . Ver
Varnhagen , E . Frauenleben i .

gangenheit . Müller . Hlwd . 45 . Briefen . Kiepenh . Hldr . 15 . - ;

Mauthner , Jugenderinnerungen .

Pp . . . . . . . . . . . . 8 . -

Bd . 1 . Ebd . Pp . . . . . . 18 . Wahl , Louis Ferdinand v .

Möndeberg , Ausw . P . Briefe . Preußen . Ebd . Pp . . . . . 8 .

D . V . A . Geb . . . . . . 9 . - Wiegler , Figuren . Hyperion .

Nieriche ,Briefe . Inſel .Hlwd . 5 . Pp . . . . . . . . . . . . 6 .50
Poniatowski , Memoiren . Waſſermann , Deutſche Cha .

Bd . 1 . Müller . Hlwd . . . 30 . raktere . Fiſcher . Hlwd . . . 6 . —

St . Simon , Memoiren . 3 Bde . Zola , Briefe a . Freunde . Wolff .

Ebd . Hldr . . . . . . . . 72 . Geb . . . . . . . . . . 14 . —

Philoſophie / Politik .
Baader , Ordz . d . Sozietäts - | Flörke , Deutſches Weſen . Reichl .

philoſophie . Hellerau . . : : 3 - Pp . . . . . . . . . . . . 6 . —

Bergſon , Schöpferiſche Ent Förſter , D . deutſche Jugend u .

widlg . Diederichs . e . . . 6 . d . Weltkrieg . Neue Geiſt . · 3 . 60

Bloch , Geiſt d . Utopie . Dunker - Weltpolitik u . Weltgewiſſen .

u . H . Geb . . . . . . . . 16 . 25 Kulturp . Geb . . . . . . . 9 . 80

Buber , D . Lehre , d . Rede u . d . Frans , Deutſchl . u . d . Födera
Lied . Inſel . Ppbd . • . . . 4 . 50 lismus . Hellerau . . . . . . 5 .

– Ereigniſſe u . Begegnungen . Freyer , Antäus . Diederichs . 3 . 60

Ebd . Pp . . . . . . . . . 4 . 50 | Fried länder , Schöpferiſche In

Caſſirer , Freiheit u . Form . differenz . Müller . Geb . . 1
5 .

Caſſirer . Geb . . . . . . . 13 . Friſcheiſen , Geiſtige Werte .

Cohen , Kants Theorie d . Er Reichl . Pp . . . . . . . . 6 .

fahrung . Caſſirer . Hlwd . . 2
9 . 50 Gleichen -Rußwurm , D . freie

Derroir , . Jenſeits d . Seele . Menſch . Reichl . Pp . . : 6 .

Enke . Geb . . . . . . . . 12 . 60 Grimm , Buddha . Piper .

Dingler , D . Kultur d . Juden . Geb . . . . . . . . . . . 15 .

Neue Geiſt . . . . . . . . 3 .60 Gruppe , Antäus . Müller .

Einſtein , D . unentwegte Plato Pp . . . . . . . . . . . 14 .

niker . Wolff . Hldr . : : . 10 . Hiller , Tätig .Geiſt .Müller . 5 . 50

Euden ,Menſch u .Welt . Quelle Huſſerl . Log . Unterſuchungen .

u . M . Pp . . . . . . . . 13 . 20 3 Bde . Niemeyer . . . . ca . 35 . 25

- D . geiſtigen Forderungen der Jodi , Aug . Ethik . Cotta .

Gegenwart . Reichl . . . . . 1 . 50 | Hlwd . . . . . . . . . . 16 .



Kierkegaard , Geſam . Werke . – Liä -Dſi , D . wahre Buch o .
| 12Bde . Diederichs . Hlud. quell . Urgrund . Lwd. . . . 6.65
– Ausw . a. F. Bekenntniſſen . – Dich uangſi , D .wahre Buchs
Müller . Hldr . 21. — ; Pp . 14. v . ſüdí. Blütenland . Lwd. . 745
fu Hung -Ming , Chinas Ver – Mong -Dji. Lwd. . . 6.85

te
id
. ge
g
. Europ . Jdeen . Diederichs . Religiöſe Stimmen d . Völker .

Lwd . . . . . . . . . . . 5 . - Diederichs .

Lao -Iſe , D . Bahn u . d . rechte - Religion d . Jslam .Bd . 1 .Lwd 6 . 25

Weg . Jnſel . Pp . . . . . . 5 . - Urkunden z . Religion d . alten
Leffing ,Europa u . Aſien .Aktion . Ägyptens . Lood . . . . . 10 . 80

Geb . . . . . . . . . . . 4 . 5
0

- Bhagavadgita , D . Erhabenen
Mandeville , Bienenfabel . Sang . Lwd . . . . . . . 3 . 80

Müller . Hldr . 21 . — ; P
p
. • 14 . – Viſchnu Nárágana . Luod . 6 .60

Mauthner , Wörterb . d . Philo . Rubiner , D .Menſch i . d .Mitte .

ſophie. 2 Bde .Müller . Hlmd . 60 . A ' tion . . . . . . . . . . 3 .

Medicus , Grundfr . d . Äſthetik . Scheler , Genius d . Krieges .

Diederichs . Hpgt . . . . . . 8 . 40 Weiße BI . Geb . . . . . . 9 .Niebergall , Lebensinhalt . Scholz , Deutſche Myſtiker .

Reichl . Pp . . . . . . . . 6 . – Wolff . . . : : · · · · 2 . 5
0

öffentliches Leben . Neue Geiſt V . Schopenhauer -Mappe .

je . . . . . . . . . . . . 1 . 2
0

Piper . . . . . . . . . . 150 .

- Mühleſte in , D . neue Geiſt Schüding , D . Bund d . Völker .

1 . Völkerleben . Neue Seiſt . . . . . . . . 6 . —

- - D . Herrſchaft 8 . Weiſen .

- Nelſon , Ø . Beruf d . Philo . Simmel

, Rant u . Goethe .
Wolff . . . . . . . . . . 2 . 5

0

ſophie u . Zeit .

- - Offentl . Leben .

Solovjeff . Ausgew . Werke .

- Dehikers , Ged . z .Neuorien

3 Bde . Diederichs .

tierg. d . Hochſch .

Spindler , D .Unterg . d . Abend .
Pannwit ,Kriſis d . europ .Kultur . landes . Bd . 1 . Braumüller 2

0 . —

Carl . Pp . . . . . . . . . 7 . Tagore , D . Geiſt Japans .

Religion und Philoſophie Chinas . Neue Seiſt . . . . . . . . 1 . 2
0

Diederichs . Tſchuang - Ife , Reden und

-Kungfutſe ,Geſpräche .Lwd 7 . 45 | Gleichniſſe . Inſel . Pp . . . . 5 . - .

- Laotſe , D . Buch D . Alters v . Volkelt . Gewißheit u .Wahrheit .

Sinn u . Leben . Lwd . . . 5 . - | Beck . Hldr . . . . . . . 2
5 .

D
ie Preiſe können nur einen ungefähren Anhaltspunkt geben ,

d
a viele im Laufe des legten Jahres ſi
ch dreimal und öfter

änderten . Auf alle Preiſe tritt noch ein Teuerungszuſchlag

v
o
n

1
0
% , bei Luxusausgaben 1
1
% Umſagſteuer hinzu .



Veranſtaltungen der Bücherſtube
im Jahre 1919

Eine kleine Bugra
in Sonderausſtellungen
Januar : Von den Anfängen der Buchdruckerkunſt

bis zum Ende des 18. Jahrh .
Februar: Das illuſtrierte Buch des 19 . Jahrh .
M ä r z : Die Anfänge der modernen Buchkunſt .

Pan / Sattler / Melchior Lechter /
Sonderausſtellung Albert Langen .

April: Der Buchſchmud . Beardsley / Behmer /
Heine / Weiß Sonderausſtellung
Inſel -Verlag und Eugen Diederichs .

Mai: Das typographiſche Buch .
Juni: Das illuſtrierte Buch der Gegenwart .
Juli: Der Bucheinband .

Sonderausſtellung Karl Ebert
Zu jeder Ausſtellung ſoll e

in

kleiner , ſchön ausgeſtatteter
Führer zum Preiſe von zirka Mark 1 . - erſcheinen .

Dezember 1918

Das Ichöne Buch als Geſchenkwerk

Meine Ausſtellungen ſollen für das gute Buch bahnbrechend
wirken . Aus Beiſpielen und Gegenbeiſpielen ſowie Vergleichen
aus Vergangenheit und Gegenwart , von Ausland und Jnland
ſoll ſic

h

der Beſchauer ei
n

Urteil vom wahren guten Buch bilden .



Adolf Jug / Kreidezeichnung



T . 5 . Beck 'ſche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck

Biographien und Geſchichtel Schöne literatur

Goethe. Von A. Bielſchowsky
2 Bände. 38. Auflage. In ſeinenm. 80. - ,

in Salbfranz M 40.
Schiller . Von Karl Berger
2 Bände. 9. Auflage. In LeinenM 30. - , |

in Kalbfranz M 40.
Leſſing . Von Wald . Oehlte

2 Bände. Geb. M 27. - , Kalbfranz M 30.
(Soeben erſchienen)

Auguſt Sperl
Burſchen heraus !

Roman. jj. Tauſend. M 20.

D
ie

Söhne d
e
s

Herrn Budiwoj

8 . Aufl . 2
3 . bis 2
4 . Tauſend. Geb . I 2
0 .

Die Fahrt nach der alten Urkunde

3
8
. b
is

2
4
. Tauſend. Gebunden M 6 .

Wilh . Seb . Schmerl :

Der Pfarrherr von Gouhofen
Blätter aus cinemalten Kirchenbuche

2 . Auflage. Gebunden M 6 .

Shakeſpeare . Von M . J .Wolff

4 . durchgeſebeneAuflage . d . b
is
1
3 . Tauſend.

2 Bände . Gebunden M 2
0
. - ,

in Kalbfranz Y
N

3
0 .

Kleiſt . Von Wilhelm Kerzog

2 . Auflage. 4 . b
is
0 . Tauſend. In Leinens

band m . 7 . 8
0

Karl Streder . Der Pfeifenkönig
Ein Roman aus d

e
r

Gegenwart

2 . Auflage. Gebunden m 0 .

Kant . Von M . Kronenberg

8 . durchgeſebeneAuflage. Mit einemPorträt .

Gebunden m . 8 . 8
0

alfred Biere
Deutſche Literaturgeſchichte

3 Bände . jg . Auflage. In Leinen M 4
0 .

in Balbfranz M 8
4 .

O . Jäger . Deutſche Geſchichte .

2 Bände . 4 . Auflage . In Leinen M 2
8 .

Eines Dichters Liebe
EduardMörites Brautbriefe

Brsg . v . W . Eggert -Windegg

0 . und 7 . Tauſend. Gebunden M 4 . 8
0
Walter fler

Der Wanderer zwiſchen beiden

W elten

E
in Ariegserlebnis. 140. Tauf . Geb . M 2 . 8
0

Wallenſteins Antlitz
Geſichteund Geſchichtenvom 3

0 jähr . Krieg

2
0 . Tauſend. Gebunden M .

Frau Pauline Brater
Lebensbild einer deutſchen Frau

Von Agnes Sapper . 20 . Auflage . Mit zwei
Bildniſſen. Gebunden in 8 . 5

0

R . Braun : A rtaria
Von berühmten Zeitgenoſſen

LebenserinnerungeneinerSiebzigerin. $ . Aufl .

Gebunden in 8 .80

Klaus von Bismard
Eine Kanzlertragödie. 3 .Aufl . Geb . M 4 .

Im Selde zwiſchen racht und Tag

4
4 . Tauſend. Gebunden in 2 . 8
0

Vom großen Abendmahl
Verre und Gedantenaus dem Feld

0
8
. Tauſend. Kart . M . 2
0



C . 5 . Beck'ſche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck
W W WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

I Schöne Literatur Zur Verinnerlichung

Will Vesper Der blühende Baum
Neue Liederund Gedichte2. Aufl.

Geb. m 2.80

Kemmungen des Lebens
8. Auflage. 17. bi

s

2
2 . Tauſend . Geb . M 4 .

Briefe zweier Liebenden Das verborgene Leben
Gedichte. 7 . und 4 . Tauſend. Geb . M 3 . 80 2 . Auflage. Gebunden M 2 . 8

0

Schön iſ
t

der Sommer Von der tiefen Wirklichkeit

E
in

Buch Liebeslieder: 2 .Aufl . Geb . M 2 . 80 3 . Auflage. Gebunden M 2 . 80

Martin Luthers Jugendjabre Robert Saitſch id

Bilder und legenden. Gebunden m 4 . Der Staat und was mehr iſt als er

Bermann Reich . Die Slotte Soebenerſchienen. Gebunden M 7 .

Eine Tragödie
Geb . m 4 . 80 . In Salbpergament m 0 . 00 Von d

e
r

inneren flot unſeres
ZeitaltersOtto Cruſius . Die heilige tiot

Gebunden M 7 . 30 , in Salbpergament * 7 .Gedichte. M 7 . 5
0

Wotan und Brünnhilde
Zur Verinnerlichung (Die Geburt der Seele )

Gebunden M 4 . — in Salbpergament 4 12 .
Jobannes Müller Franziskus pon Aſſiſi
Vom Vater im Kimmel 3 . Auflage. Geb . M 4 - , in Salbpgt . M 0 .

Die Reden Jeſu verdeutſchtund vergegens
wärtigt . II

I
. Band . Gebunden m 0 . 8
0

I . Bernbart . Tragit im Weltlauf
Gebunden x 2 . 8
0

Von der Vlachfolge
Die Reden Jeſu verdeutſchtund vergegens
wärtigt . II . Band . 2 . Aufl . Gcb . 6 . 00

Von der Menſchwerdung Karl Berger Vom Welt
Die Reden Ieſu verdeutſchtund vergegens bürgertum zum Tłationalgedankenwärtigt . I . Bd . Geb . M B .

Gebunden M . 30 . (Sooben erſchienen)

Die Bergpredigt
Derdeutſchtundvergegenwärtigt, 6 .Auflage . Franz C . Endres . Die Türkei

Gebunden m 7 . Eine Einführung in das Verſtändnis von
LandundVolt . 4 . Auflage. Gebunden M 7 . - -

Wegweiſer

2 .Auflage . 0 . bi
s
ìj . Tauſend. Geb . M 6 . - | | R . Th . v .Weigel . Deutſche Reden

Mit einemAnhangvon AuffassenundRedenLudwig Reeg Der Heimweg über d
e
n

Krieg , einemFlachruf und Bildnis .

Gebunden m . . Gebunden m 0 . 2
6
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ne u e Kunſt bücher aus dem Verlag
5.Bruckmann A .- G . /München :
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Rembrandt als Landſchafter
von Dr . Mar Eisler

kl . 4° . 272 Seiten mit 140 Abbildungen . Leicht gebunden Y . 8 .

Vorzugsausgabe in 300 numerierten E
r
. in Liebhaberband m . 2
4 .

Die Künſtlerchronit von Frauenchiemſee
Berausgegeben von Karl X aupp und Sranz Wolter

Gr . 8° . 142 Seiten mit 60 meiſt blattgroßen , farbigen und ſchwar :

zen Abbildungen . Geb . * . 9 . - Vorzugsausgabe auf beſonderem
Papier : 300 numerierte Eremplare in Liebhaberband Y . 24 . - .

Die berühmte Chronit wird hier zum erſtenmal in guter Sorm beraus :

gegeben . Der begleitende Tert ſchildert ganz reizend das bummelig
fidele Leben des Künſtlervölkleins auf der ſtillen Kloſterinſel im Bay :

riſchenMeer . Ein behagliches , ſtimmungsvolles , echt künſtleriſches Buch .
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Giovanni Segantini
Sein Leben und ſeine Werte

Mit einer Einführung von Gottardo Segantini und einer Auswahl
der Werke des Meiſters in Photogravure , Farbendrud uſw . 2 . Aufl .

4° , gebunden M . 60 . - . Das Wert in ſeiner vornehmen Ausſtattung

iſ
t

eines der ſchönſten Künſtlerbücher , di
e

e
s gibt , und fü
r

jeden Kunſts
freund e

in

herrliches Geſchenk .

Die Kunſt Albrecht Dürers
von Seinrich W ölfflin

| 3 . neu bearbeitete Auflage . Ør . 8° , reich illuſtriert . Geb . etwa M . 18 .

Das bedeutendeWert war längere Zeit vergriffen und erſcheint zu

Weihnachten neu in guter Ausſtattung .

Zwei Jahrhunderte deutſcher Malerei
von Curt Glaſer

Gr . 8° . Mit 280 Abbildungen . Geb . X . 13 . - .

„Das denkbar beſte Juuſtrationsmaterial " . . . „ In einem anſchaulichen ,

treffenden , jeder Phraſe baren Etil geſchrieben , der vielfach die Erins
nerung a

n

Heinrich Wölfflein wect . Die Betrachtung geht durdweg

a
u
f

das künſtleriſch Entſcheidende . “ (Aus Kritiken . )

.16.0.
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HUGO BRUCKMANN , VERLAG MÜNCHEN I

Beinrich Wölflin , Kunſtgeſchichtliche Grundbegriffe .

Das Problem der Stilentwicklung in der neueren Kunſt .

3 .Aufl . g
e
b
. M . ] 2 . - , g
e
b
. M . 18 . — .Wölfflin gehört zu de
n

wenigenAuss
crwählten, d

ie

d
ie

Gabe beſigen, dasWeſentliche zu rebenundmit Klars
heit zu geſtalten. . . . e

r

ſtellt das Seben a
n

ſi
ch

in d
e
n

Mittelpunkt
ſeinerUnterſuchungen. . . . Lincar undmaleriſd) , flächenhaftund tiefens
haft , geſchloſſenund offen . . . . ſind d

ie Schlagworte , u
m

d
ie

ſi
ch

ſeine
meiſterbaftenAbhandlungentriftaliſieren . „ JüricherPoft . “

Richard W agner , Mein Leben . Große Ausgabe in zwei Bäns
den g

r
. 2
°
in Ganzleinen, geb. M . 8
0
. - . Das prachtigeWert mit ſeinen

ebrlichen, offenenBetenntniſſen, mit demEinſchlagbumorvollüberlegener
Objektivität , mit derSülle vonmenſchlichenDotumentenundden (dwers
wiegendenBeobachtungeneinesGenies bleibt e

in

unverrüdbaresStüd
Zeitgeſchichte. LeipzigerPleueſteFachrichten. “

Ebmde , Amtliche Graphit , ge
b
. m . 8 . - . Eine Auswahl älterer , 1

vorbildlicherWertzeichendruđe, d
ie

d
e
r

bekannteGraphiter zuſammen.

ſtellte, u
m

eineVeredlungunſererBriefmarten, Kaſſen - undAnleibeſcheine

in tünſtleriſchemSinne anzuregenund ſo derMiſere amtlicherGraphit ents
gegenzuwirten; eineAufgabeundAnſtandspflichtvonallgemeinerBedeutung.

Süddeutſche MonatshefteMünchen

2 . Dürer , Unterweiſung der Meſſung mit Zirkel und
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Richtſcheit , g
r
. 8° 19
8

Seiten 200 Esemplare a
u
f

Büttenpapier in Ganzleder
Mt . 10

0
. - , gew. Ausgabe g
e
b
. m . 9 . — . Dem trodenenTitel dieſes

berühmtenBuches ſteht die anregendſteLehre von Gelegenund Forms
wert geometriſcherundtubiſder Siguren a

n

Sand zahlreicherAufriffe - 1

U . A . desbetanntenDüreralphabetes in Antiquasundfratturſohriftgegens
über. Das toſtbareWert iſ

t

nichtnur e
in

Dokumentund Spiegel d
e
r

KunſtauffaſſungDürers und ſeiner Zeit ; e
s

iſ
t

auchbeutenochunders
altet als Grundlage d

e
r

Sormenlebre.

bans Tboma , Im Berbſte des Lebens . In Ganzpergament
geb . M . 2

0
. - . Eine FruchtfeinſtenEmpfindensund edelſtenMenſchens

tums ſtellen fi
ch

dieſe LebenserinnerungendesMeiſters beſtenBildern
gleichwertigzurSeite . So geſuchtwie ſeine Bilder , wird bald auch di

e

OriginalausgabedieſesWertes fe
in
.

Joſef Ruederer , Tragikomödien , illuſtr . von L . Corinth .

Dieſe 1890erſchieneneilluſtrierteAusgabe d
e
r

töſtlichenSatiren Xuederers
wurde von Lovis Corinthmit 2

7 Zeichnungengeſchmüdt, die zu d
e
n

erſten
Arbeitendes berühmtenJlluſtrators záblen. Das Buchwird daber

d
e
n

geſuchtenSeltenbeitender illuſtr . Büdher d
e
s

XIX . Jabrh . gehören.
3
u
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Seinrich Böhme / Verlag Sannover
KurtKiller . Unnennbar Bruders
tum. Verſe1904– 1917. 200Exempl. auf

feinſtemVangelder:Bütten, vomDichter
figniert, mit obandſchriftl. bezeichneten
OriginalsLithogr. von Joſef Eberz. In

italieniſchesMarmorpapier gebd. Großs

Ottav, je00M . 280Erempl. aufStrath .

moresAlerandra-Büttenundmit 2Litbos
grapbien, je 22 m.

E
in LebensgefühlbeidniſcherSüße , von

antiterGlut iſ
t

hier in ſchwellendenund
ſtrengenFormenfebrmodefremderGes

dichtegegoſſen. JoſefEberzbat Killer ' s

Verſen Steinzeichnungenbeigegeben,

derenzarteüppigteit entzüđt.

Rudolf Leonhard / Das Chaos /

Gedichte, c
a . jo Bogen ſtart ; 600nus

merierte und vom Dichter ſignierte

Erempl. , ca . 1
0
. - * .

Voff . Zeitung: . . . . X . L . , derbebende
Jünger Apolls und Athenes las aus

ſeinem Jyllus Das Fleue Leben ( a . d .

Chaos) . Weil LeonharddieGeſinnung
der politiſch-gegenwartstätigenArtis
piſten u

m

Killer mit einempraeraffaelis

tiſch feinenTongefühlverbindet, iſ
t
e
r

e
in eigenartigesTalent .

CurtMored / Die Pole des Eros .

Line ITovelle , 80 Erempl . auf Flämiſche
Bütten , c

a . 100 m
m
. 180Éremol . auf

JapansBütten , c
a . 7
8
M . BeideAuss

gaben, Quartf . , mit 7 Originallithos
grapbien v . Joſef Eberz, domDichter

und Zeichnerſigniert, in Interimsskinb .fr . 1 8 in GanzlederoderAntit - Kalbss
pergament; ca . 200 .

SolcheErncuerungmythiſchenMiratels
weiſt ewigeZuſammenhängeim Xenfos
lichenauf . Es erfordert e

in

bartesMaß
von Objektivität, dieſeWendung der

Gefühle aufzuzeigen.

Oskar Wilde , Salome . Mit și

Zeichnungenvon Aubrey Beardsley .

Deutſchvon Paul Steegemann. Eins
malige Auflage in 1000numerierten
Eremplaren. Dir . 1 - 8

0
in Banzleder,

je 280 m . Die Zeichnungenliegen a
ls

Sonder -Abzug in Mappe b
e
i
. r . o
f

bis 100 in Ganzpergament, j
e 200 m .

Nr . 101- 800 in Pappband, je 8
0
m .

Dieſe drei Ausgaben find auf beſtem,

bandgeſchöpftemBütten abgezogen.

Dr . 30
1
– 2000auf bolzfreiemPapier

gedrudt, in Pappband, it j
i M . Dieſes

iſ
t

die einzige deutſcheAusgabe, die

ſämtlicheZeichnungenBeardsleys zur
Salome enthält.

Käthe Schmidt , Erlöſung ,

d
o OriginalsLithographien in Mappe .

Mit einleitenderProravonPaul Steeges
mann . Einmaliger Liebhaberdrud in

100 Erempl. , tir . 1 - 8 auf Japan in

Mappe , dieſe in Rob -Seide gebunden

undhandaquarelliert; j
e 180 M . Nr . 6

bis 2
0

auf Japan in Mappe , dieſe in

bandgemaltesKünſtlerpapiergebunden:

je so m
n
. Etr . 2
1
- 100auf Bütten in

Mappe ; je 8
0
M . Sonder -Ausgabe :

1 - X , jedes einzelneBlatt bandaquas

telliert, in Robſeiden-Mappe ; j
e 300 m .

Von Joſef Eberz u .KåtheSchmidt
erſchieneneineganzeReibeLithograpbien

und Lichtdrude, worüber Spezial -Pros
ſpekte auf Verlangen gern geſandt

werden. Sämtliche Liebhabers, Leders
undPergamentsEinbändewerden in der

BuchbindersWertſtattKarl Bertomer

in Münchenmit d
e
r

Sand hergeſtellt,

Beinrich Böhme / Verlag Sannover
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Münchner Bilderbücher
Dit toloriertenBolzſchnitten vo

n

2
B . Bulok , f . Lorrow , M .Dberlander u . a .

Die Räuzchen -Familie . 3
1
1
. . A . Oberländer .

Die Folgen der Furcht und des Vorwibes . 31
1
. v . 2 .Cöfter . 2 .

Solupp , der böſe Hund . II . v . D . Sidert .

Sprichwörter und Redensarten . II
I
. . D . Sidert .

Kriegsberichte desGenerals von Kräbwintel . 31 . 0 . E . Ille .

Wie ſi
ch

Fuchs und Stor zu Gaſte luden . 31 . 0 . E . Ille . M .

Wenn es dem Efel zu wohlwird , geht er aufs Eis tanzen .

Herr 3ſegrimm . 31 . o . E . Jlle .

Das tapfere Schneiderlein - Von einem , der auszog ,

das fürchten zu lernen . 31 . v . E . Diez .
Tiergeſchichten in Bildern und Reimen fü

r

d
ie

liebe
Kinderwelt . II . d . F . Loſſow .

Der Bauer und der Windmüller . JN . . W . Buſch .

Jotto , der braſilianiſche affe . 31 . 0 . E . Ille .

Das Schmetterlingsbuch . 3
II . 0 . E . Fröhlich .

Bunte Bilder aus d . Leben der Haustiere . 31
1
. 0 . F . Loſſow .

Bilder aus den Alpen . 3I
I
. v .Kniſling und Soek .

Menagerie . II
I
. v . Anilling und Goek .

Die vergebliche Rattenjagd . Streiche und Abenteuer des
tleinen Joli . 3

1
1
. 0 . F . Loſlow .

Aus d
e
r

Weihnachtszeit und aus dem Kinderleben .

J1
1
. 0 . M . Cöſter .

Der Einſpänner . Der boshafte Eſel . 31 . v . I . Loſſow . M .

2
1 . B . C . Buď aus dem Zierreich . 3 . 0 . W . Buſch .

Was dich nicht brennt , das blaſe nicht . Die Stadtmaus
und die Feldmaus . II

I
. v . E . Ille .

Vom Pelzmärtel , vom Stora und vom Ofterhas .

JI . v . E . Jlle .

Regenwetter . 31 . 0 . M . Cöſter .

Die Geſchichte d
e
s

Reinece Fuchs . 3 . v . E . Ille .

Der Knabe Whittington und ſeine Raken . 31 . 0 . E . Jlle .

ImGommer . Helenchen ,Hans u .Friedrich . JN . V . M .Cöſter . M .

Der Mastenball der Ziere . Des Löwen Geburtstagsfeier .

II
I . v . E . Jlle

Alle 2
6 Bände zuſammen ftatt M . 78 . - M . 60 .
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DIE BÜCHERSTUBE AM SIEGESTOR
HORST STOBBE MÜNCHEN LUDWIGSTR . 17A

BUECHERSTUBE
AM SIEGESTOR

ADOLF VON HATZFELD
LIEBE

ZWOLF GEDICHTE

In einer einmal. Auflage von 100 numerierten
Exemplaren aufBütten gedruckt und von Karl
Ebert in Buntpapier kartoniert i Mk. 25.
Nr. 1 - 5 wurden in Maroquin von Karl Ebert
mit der Hand gebunden 11 , Mk. 125 .

FELIX GRAFE
RUIT HORA
Neue Gedichte

In einer einmaligen Auflage von 300 num
merierten Exemplaren auf van Gelder Velin
gedruckt und in Buntpapier kartoniert M .15.



DIE BÜCHERSTUBE AM SIEGESTOR
HORST STOBBE MÜNCHEN LUDWIGSTR . 17A

BUECHERSTUBE
AMSIEGESTOR

STÄNDIGE GRAPHIK UND
BUCHGEWERBE -AUSSTELLUNG

GESCHENKLITERATUR
Vorzugsausgaben / Jllustr . Bücher , Kunst
geschichte Musik , Philosophie Münchener
Buchkunst / / Einbände von Karl Ebert

MODERNE GRAPHIK
Carl Caspar , Robert Engels , Willi Geiger / Bruno
Goldschmitt , Rudolf Grossmann / Hecht / Rolf von
Hoerschelmann / Adolf Jutz / Alfred Kubin

Hans Meid , Emil Preetorius / Max Unold

Einrichtung mustergültiger Bibliotheken
Ankauf guter Bücher und geschlossener Sammlungen



PAUL CASSIRER , BERLIN W 10

Neuerſcheinungen :
ERNST BARLACH : Der arme WALTER HASENCLEVER :
Vetter . Drama . 34 Original Die Menschen . Drama . Etwa
steinzeichnungen in Mappe mit Mk . 4.50 ; geb. etwa Mk. 6. - .
Textband . Ausgabe A : 110 Ex ., Signierte Vorzugsausgabe 100Ex .
jedes Blatt signiert in Seiden in Halbleder Mk.50.
stoffmappe etwa Mk . 600 . - .
Ausg . B : 200 Ex . in Halbleinen | OSKAR KOKOSCHKA : Vier
mappe etwa Mk . 250. - . kleine Dramen . Etwa Mk. 4.50 ;

gebunden etwa Mk . 6. - . Vor .
JULIUS ELIAS : Max Lieber zugsausgabe mit einem signier
mann zu Hause .Mit 2Original ten Steindruck des Verfassers
radierungen und 68 Familien 100 Exemplare in Halbleder
zeichnungen des Künstlers in Mk. 100.
Faksimilelichtdruck . Ausgabe A :
60 Ex .mit einer zweiten Folge der | WLADIMIR KOROLENKO :Die
Lichtdrucke inMappe Mk. 1000 . Geschichte meines Zeitge
vergriffen . Ausgabe B : 140 Ex. nossen . Übersetzt und einge
in Halbleder Mk .500. - . leitet von Rosa Luxemburg . Mit

HELLMUTH FALKENFELD :Die einem Porträt des Verfassers .

Musik der Schlachten . Auf Zwei Bände Mk . 12. - , in Halb

sätze zurPhilosophie desKrieges . leinen Mk. 15.
Etwa M.5. - , in Hlbl. etwa M. 7. - , RENÉ SCHICKELE : Die Genfer
AUGUST GAUL : Vom Fressen | Reise . Etwa Mk . 6. - ; geb . et.
der Tiere . 25 Steinzeichnungen wa Mk . 8. - Vorzugsausgabe

in Seidenstoffmappe . 50 Ex ., 100 signierte Exemplare inHalb
jedes Blatt signiert Mk . 500 . - . leder etwa Mk . 50 . - .

Als vierzehntes Werk der Panpresse erscheint demnächst :

AlteAlte Tierfaheln mit
Steinzeichnungen von AUGUST GAUL

Tierrabein Ausgabe A : 80 Ex . Vollbilder einzeln signiert in
Leder etwa Mk. 500 . - , Ausgabe B : 100 einmal signierte Ex. in Halbleder
etwa Mk . 250 . - , Ausgabe C : 700 Exemplaren in Halbleder etwa Mk . 50.



BRUNO CASSIRER , BERLIN

Das Märchenbuch
Eine Folge von Märchenbüchern für Kinder und Erwachſene

Mit Zeichnungen d
e
r

beſten deutſchen Maler

Herausgegeben v . Bruno Caſſirer
Es erſcheinen zunächſt 5 Bände :

1 . Band

Deutſche Märch e
n

Mit Zeichnungen von Max Slevogt / / Preis gebunden Mt . 5 .

2 . Band

Deutſche Märchen
Mit Zeichnungen v

o
n

Graf Leopold d .Kaldreuth Preis g
e
b
.Mt . 4 . –

3 . Band

Deutſche Volfsbücher
Genoveva , Der arme Heinrich

Mit Zeichnungen von Walter Klemm , Preis gebunden Mr . 4 . -

4 . Band

Aladdin oder Die Wunderlampe

M
it

Zeichnungen von Karl Strathmann / Preis gebunden Mt . 4 . —

5 . Band

Der 3 w erg nare
Don W . ☺ a uff

Mit farbigen Bildern von Karl Walfer / Preis gebunden Mt . 6 . - ,



DELPHIN - VERLAG ,MÜNCHEN
TUNNITTIILI MATITIPRETURILE

GOTTHELF , Die schwarze Spinne . M
it

3
0 Zeichnungen v
o
n

René Beeh .

In Pappband M . 1
8
. - , in Halblederband . . . . . . . . . . . . . M . 2
0
. — .

„ Gotthelf hat in seiner Erzählung die Wucht der Antike , René Beeh is
t

heißer , wilder
heftiger , furioser , das Verhängnis selber schwingt auf seinen Blättern blind und e

r

larmungslos d
ie

Geisel . “ Frankfurter Zeitung .

CLAUDIO , Aus den Aufzeich - | ELKAN , Polnische Nachtstücke .

nungen eines gefangenen Poe
Mit 1

6 Federzeichnungen . Kart , M . 7 . 5
0 ,

Halblederband . . . . . . M . 1
2 .

ten . Mit 16 Zeichnungen . Geh . M . 4 . - , „ Das überraschende is
t
, daß e
in

Plastiker
geb . . . . . . . . . . . M . 7 . - . ein Meister der konkretesten Kunstübung ,

„ E
in eigenartiges, stimmungsreichesBuch . “ Nachtstücke , in Callots Manier “ mit Breug

Gothaisches Tagblatt. hels oder Goyas Pinsel malt . “

Frankfurter Zeitung .

JOHST HANNS , Der Anfang .

Roman . 6 . bis 10 . Tausend . Geh . M . 6 . - ,

FREY , Kastan und die Dirnen .

geb . . . . . . . . . . . M . 8 . - . Roman , Geh . M . 5 . - , geb. . . M . 7 , - .

„ E
s

is
t

der gewaltige Taktschritt einer

„ In dem Roman lebtRohes neben Zartem ,

TraumhaftesnebenGrellem und viel grau
kraftstrotzenden Jugend , die sich bewußt sige Komik , die der Dichter meisterhaft

is
t , einer von denen z
u sein, die ihrem

aus dem gewagtenStoffherausgeholt hat . “

Jahrhundert denWeg weisen. “

NeuesteNachrichten , Brünn .

RÜMANN , Daumier a
ls Jllu

v . BOEHN , Bekleidungskunst strator . Drei Jahrzehnte französischen
Bürgertums. Mit 150 Abbildungen . -

und Mode . Mit 13
5

Abbildungen . Gebunden . . . . . . . . M . 1
2
. — .

In Pappband M . 1
2
. - , in Halbleder „ Das Buchbringt nicht weniger a
ls

150Ab
band . . . . . . . . . . M . 1

6
. — bildungen , durchweg in Originalgröße , der

„ Die aus den Modebänden des Verfassers Text eine kurze Entwicklung aus französi
sattsambekanntenVorzüge eines flüssigen schen Holzschnitts und dann die Entwick

Stils , einer witzigen , mit Anekdoten ge
lung vonDaumiers Holzschnittwerk selbst . “

würzten Darstellung eignen auch diesem
neuestenWerke Max v . Boehns . PICARD , Expressionistische

Bauernmalerei . Mit 24 Lichtdruck
MAYER , Expressionistische Mi tafeln . 2 . Auflage . GroßesQuartformat ,

niaturen des deutschen Mittel kart . M . 1
6
. — , Halbpergament M . 2
0 .

„ Dieses Buch ist nicht nur einesder schön
alters . Mit 32 Lichtdrucktafeln . In stendeutschenGeschenkbücher, die im Laufe
Quartformat geh. M . 1

8
. - , geb . M . 2
2 . des letztenJahres erschienensind , sondern

„ Diese Veröffentlichungwendetsich a
n

den e
s

erhebt sich durch die vorangestellten

Künstler und denKunstfreund , a
n

alle die, programmatischenAusführungen Max Pi
welche in mittelalterlichenKunstströmungen cards z

u dem epochemachendenWerk über

d
ie Ahnung ihres heutigen Wollens die gegenwärtigeKunst . “

erblicken . “ Hans Franck , Rheinisch -WestfälischeZtg .



Der Nylandkreis (Quadriga )
Als Fortſegung d

e
r
„Quadriga “ erſchien im OktoberNyland

Vierteljahrsſchrift des Bundes für ſchöpferiſche Arbeit ( de
r

Quadriga 9 . Heft ) , heft ! , Preis jedes Beftes M 4 . - .

Die erſte Forderung derWerkleute war : Syntheſe von Induftrie und Kunſt ,

vonmodernem Wirtſchaftsleben und Freiheit ! Inzwiſchen ſind ſie gewachſen ,

abernoch immer ſteht ihre Haltung im Gegenſatz zum Aſthetizismus , immer
nochwird ihnen die Arbeit dichteriſches Erlebnis . Der Kreis derWerkleute bat

ſi
ch

erweitert , beſonders u
m

die Arbeiterdichter Bröger , Barthel , Graf , Lerſch ,

Petold und den Schweizer Talhoff . Ei
n

Gebot ſteht über ihnen allen : Seimit
ganzem Herzen , von ganzer Seele , mit allen Deinen ſchöpferiſchen Kräften
wahrhaft und ehrlich . – Die Zeitſchrift bringt Gedichte , Proſa und Dramen .

Wilbelm Vershofen . Der JoſefWindler . Ozean .

Fenriswolf . Eine Finanznovelle. Des deutſchenVoltesMeergeſang . Aart .

M 6 . - . Tägl . Rundſchau : das iſt die

7 . Tauſ . Br . M 2 . 50 , gebd . M 3 . 80 paſſendeform für den Inhalt ! Man fühlt ,

DasWeltreich u . ſ . Kanzler . ſo muß das alles, das gewaltigeHandeln
unſerer deuſchenMänner zur See und das

2 . Tauſend. Br . M 7 . 30 , gebd. M 4 . 80 . GeſchebenaufdemNeeregeſchildertwerden.

Amerika . Drei Kapitel der Rechts Das Dobelied deutſcherTat und deuſder
fertigung. Br . YN ] . 30 , in Pappbd . M 1 . 80 . Technik - Windler hat e

s geſungen.

Der Fenriswolf ſchildert den Geiſt des Mitten im Weltkrieg . OczKapitalismus , dasWeltreich dieEntwics
lung Amerikas 3 .Weltmammonarchismus. dichte. B

r
. M 2 . 5
0 , Pappband * 3 . 8
0
.

Ameritabringt drei amüſanteGrotesken 6 . Haebler im Karlsruber Tags
aus dem Dolarlande . blatt : Windler läßt dieBoben Schulen

ſprechen, denGeiſt der Väter , derMütter .
Er beſingt das deutſcheProletariat und

Jakob Kneip . Der lebendige d
e
n

Mythos d
e
s

Krieges.

Gott , Legenden . Br . M 4 . - .

Aus derkatholiſchenTraditionſchöpftdieſer Albert Talboff . Wicht
Bauernfobn ſeine Dorflegenden. Sein weiter , o Berr ! Ei

n

Drama . Br .„ LebendigerGott “ ſchreitetdurchdie Les
gendemit einemAngeſichtvielgeſtaltigund Y

N
3 . - . Dieſe Dichtungſteigtauf voll Uns

rätſelhaft, innig und gewaltig wie das ruhe u . LeidausderAtmoſphäredesKrieges.

Lebenſelbſt. Sie treibt voranmit elementarerGewalt ,

und von ihrenMenſchenvoll bodleriſcher
Bekenntnis . B

r
. M 2 . 50 , Pappband Kraft gebtſchonbeim Leſender Tragödie

M 4 . — . Liedervon ſeinerHeimat . Ein eine ſo ſtarkeWirkung aus , daßman die
Buch voll Liebeund Gottſuchens. Bühne im Bucheaufgeſchlagenfiebt.

Das brennende Volk . Kriegsgabe derWerkleute auf Baus (7yland . —

B
r
. M 3 . - , Pappbd . M 4 . - . Inbalt : Kneip , Ein deutſches Teſtament .

Winckler , Die mythiſche Zeit . Vershofen , Symphonie Myſtica . Ein
bobes Pathos , eine kraftvolle Symbolik iſt dieſen Verſen gemeinſam .

Eugen Diederichs Verlag in Iena



DUNCKER &HUMBLOT, VERLAG
MÜNCHEN UND LEIPZIG

Ende 1918 erscheint:

LEOPOLD VON WIESEL
STRINDBERG

Ein Beitrag zur Soziologie der Geschlechter .
gº IV , 14

3
S . Preis 4 Mark , geb . 6 Mark 2
5
% Zuschlag .

I . DIE VIER WEGE DER ERKENNTNIS
Das Wissen u

m

Mann und Weib . – Ethik und Sozialwissenschaft .

II . STRINDBERG .

Die jungen Dramatiker der Gegenwart . – Bühne und Wirklichkeit . –

Dichter und Ethik . – Beschwichtigungen . – Frauenhass . – Die Antithese
zwischen Sinnlichkeit und Grübelei . – Missbrauch der Schönheit zur Grau
samkeit . – Tröpfe . – Die Frau und die Unbekannte . – Aneinander ges

kettet – Der Verrat des Leibes a
n

die Idee .

II
I . ANTIFEMINISMUS .

Die vier Stadien der Frauenbewegung . – Hans Blüher . – Laura Mar .

holm . — Lucia Dora Frost . – Männliche Feministen . - Nur Ressentiment

- Vom erotischen zum gotischen Prinzip . – Indras Tochter . – Die Frauen

im Beruf und Staat .

IV . DAS WEIBLICHE GESCHLECHT
UND DIE POLITIK

Der unpolitische Charakter der Frauen . – Weibliche Einheitlichkeit und
männliche Zerlegtheit . — Männliche Kultursklaverei . — Weibliche Hingabe .

- Schiffbruch . – Strindberg als Warner . – Neue Fragen .

V . EROS .

Die drei Wege des Weibes . — Freiheit durch Arbeit ? Uralte Fehler . -

Der geschichtliche Zusammenhang von Sexualität und Ehe . - Geschlechts
trieb und Fortpflanzungswille . – Kinderschicksal und Elterngladk .

V
I . DIE WEGE ASIENS .

Mädchentötung . – Fussverkrüppelung . – Witwenverbrennung . – Kinder
heirat . — Birma . – Zurück nach Asien .

VII . DIE WEGE EUROPAS .

Die drei Wege des Mannes . – Die Sünde gegen den Geist der Mono
gamie . – Hindernisse der rechtenWahl . - Hexenwahn . – Sinnengenuss .

Armes Europa .

a
ll



DUNCKER & HUMBLOT , VERLAG
MÜNCHEN UND LEIPZIG

Soeben erschien :

ERNST BLOCH

Geist der Utopie
Gr. 8°, 445 Seiten . / Preis geheftet 10 Mk., Pappband 13 Mk.

25 % Zuschlag .

INHALT .
Die Erzeugung des Ornaments. Überdie Gedankenatmosphäre
Die Selbstbegegnung . dieser Zeit.

E
in

alter Krug . Die Gestalt der unkonstruier
Absicht . baren Frage .

Der komische Held . Karl Marx , Der Tod und die
Philosophie der Musik . Apokalypse .

Ein Buch der Freiheit und
des geheimnispollsten Lichts !

„ Blochs Ahnungsvermogen is
t

e
in

übermachender , nachprüfen
der Zug belgesellt , jene sehr seltene Begabung nämlich , di

e

man nach ihrem höchsten Beispiel die thomistische nennen
konnte : die Kraft , den übers Ganze , in alle Fernen schmeifen
den , allumfassenden , welttragenden Adlerblick dann nun aber
auch noch niederfahren und sich auf der Erscheinung ausruhen

zu lassen ,Weltansicht gemissermassen zu lokalisieren in irgend
einem Detail , und Ideen auch aus ihrer Haft in der geringsten
Einzelheit noch aufzuspüren . An Bloch ereignet sich der sehr
seltene Glücksfail , dass ein geborener Musiker zugleich einen
Baumeister in sich hat . Wirklich , ein geborener Musiker muss

e
s

sein , mer so das Herz Mahlers aufzuschlagen dermag : nie .

mals is
t

dor ihm Mahler so bis in den Grund erkannt worden .

HermannBahrs Tagebuchvom 4 . August . „Neues Wiener Journal “ dom 18 . 8 . 18 .
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Dichtungen und Bekenntnisse
aus unserer Zeit 0

0
0
0
0

0
0
0
O
C

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Onter diesem Titel fassen wir eine Folge von Werken zusammen , die
ein Ausdruck der künstlerischen Bestrebungen und den ethischen Willens
unserer jüngeren Dichter generation sind . Wir möchten eine sammelnde
und klärende Wirkung ausüben , ohne die Intfaltung der Individualitäten
und die Mannigfaltigkeit der künstlerischen Richtungen zu beschränken .

Die erste Reihe unserer Veröffentlichungen bringt zwei neue Dramon
und zwei neue Romane :

Der Anfänger
Acht Bilder von RICHARD GUTTMANN . – Geheftet 2 . 60 Mk . , ge
bunden 4 Mk . Die Tragödie desWahrheitssuchers , derewig a

m Anfange steht .

-

Parteien
Drama in 1

6

Szenen von WERNER SCHENDELL . - Geheftet

3 . 5
0 Mk . . gebunden 5 . 50 Mk . - Der Zwiespalt zwischen Macht und

Geist , der die Parteien bis zur Vernichtung gegeneinander treibt .

0
0
0
0
0
0

Die Schmetterlingspuppe
Roman von WILHELM LEHMANN . - Geb . 3 . 5

0

Mk . , geb . 5 .50 Mk . - Ein
Hymnus auf die Natur in ibrer schenkenden Fülle und Unerbittlichkeit ,

Bruder Wurm
von ARTHUR HOLITSCHER . - Geheftet 2 . 50 Mk . , gebunden

4 Mk . - Bin Seelengespräch über des Menschen ewige , hoffnungs
lose Hoffnung , Ohnmacht , Gläubigkeit , Bitterkeit und Anklage .

Wir übernehmen in die Bücherfolge gleichzeitig die neuen Auflagen der
bereits erschienenen Dramen :

Der Bettler
Eine dramatische Sendung . 5 Aufzüge v .REINHARD SORGE . - 2 . bis 3 . Aufl .

Geh . Mk . , geb . 5 . - Mk . Der ekstatisch -visionäre Prolog zum neuen Drama .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2
0
0
C Von Morgens bis Mitternachts

Stück in 2 Teilen von GEORG KAISER . - 2 . bis 3 . Auflage . Geh .

2 .50 Mk . , geb . 4 . - Mk . - Von Morgens bis Mitternachts erfüllt sich an
einem Menschen das Schicksal , wird ein Defraudant zum Märtyrer .

Die Verf ü hrung
Eine Tragödie in 5 Akten von PAUL KORNFELD . – 2 . bis 3 . Auf

lage . Geheftet 3 . 5
0

Mk . , gebunden 5 . 5
0

Mk .

Eine Tragödie der Gefühlspersönlichkeit als Programm und Bekenntnis .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

S .Fischer Verlag / Berlin
000000000000000000000000000000 . . . . . . . . . 00000 OOOOO
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Verlag Frits Gurlitt

Almanach
Fritz Gurlitt

Titelblatt und Buchſchmuck don CÉSAR KLEIN

24 bunte und einfarbige ganzseitige Illustrationen
don Corinth . Feuerbach ·Heckel · Hodler · Hoetger · Huf . Janthur
Kokoschka · Leibl · O . Müller · Munch · Pechstein · Scheurich

Slepogt . Thoma · Trűbner etc .

Originalbeiträge und Aufsätze

don Behne · Biermann · Corinth ·Dáubler · Edschmid · Eulenberg
Fechter · Großmann · Polgar · Uhde -Bernays · Waldmann e

tc .

Ferner enthält der Almanach

Drei graphiſche ,

Original -Werke
Don CORINTH : JANTHUR und PECHSTEIN

Preis 4 Mk .

" Wenige Exemplare der LUXUS -AUSGABE , die ausser den

3 graphischen Blättern noch eine Original -Lithographie don
Corinth enthält , die nur in dieser Ausgabe erscheint , sind zum

Preise von 2
0 Mk . erhältlich

POTSDAMERSTRASSE 113

Verlag / Fritz Gurlitt /Berlin W35

: : : : : : : : : : 0 - 0 - - - - : : : : : : : : : : :



• : •: •: • : •R• : : : : •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: •: *

Verlag Frif Gurlitt
KARL SCHWARZ

Das

Graphiſche Werk
don Lopis Corinth

E
in Verzeichnis seiner Radierungen und Lithographien mit einer

Einleitung , genauem katalog , Textbildern und 128 Abbildungen

auf 3
2

Tafeln

Luxusausgabe und Liebhaberausgabe : Vergriffen .
Einfache Ausgabe 3

5 Mk .

fast das gesamte Graphische Werk don

Lopis Corinth · Willi Geiger
MaxPechstein ·Wilh .Wagner

Ferner Graphik don

WILLY JAECKEL • WILHELM LEIBL · HANS MEID · FELIX

MESECK :HANS OLDE ·MAX OPPENHEIMER •MAX SLEVOGT
HERMANN STRUCK · HANS THOMA e

tc .

POTSDAMERSTRASSE 113

Verlag / Fritz Gurlitt / Berlin W 3
5
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VERLAG , FRITZ GURLITT
TIIMIDIGIBIBIGIDIBIGIDIBIDIBIBIDIBIBIGIDIBIDIDIBINDIBIMBINIBIBIBIGIBIBIGIBIBIBIGIDIBIBIGIDIBIDIDIHIBIMBIBIGIBIBIBIGIDIBONDIDINDIBITISITICI010

Herbert Eulenberg
Sämtliche

dramatischen Werke Eulenbergs
erscheinen in meinem Verlag

Soeben erschienen :

DIE INSEL . Ein Spiel in 3 Aufzügen .
Broschiert 8 Mk. Luxusausg . handsign .

60Mk., Liebhaberausg .handsign . 20Mk.

DER IRRGARTEN . Ein Schauspiel .
Broschiert 4 Mk .

IN DUODEZIEN . Schwank . Bro
schiert 5 Mk .

DIE NACHTSEITE . Drei Aufzüge .
Broschiert 5 Mk . Handsigniert Luxus

ausgabe 40 Mk.

KOMÖDIEN DER EHE . Zwei Ein
Akter. Broschiert 8 Mk . Gebunden
10Mk . Signierte Luxusausgabe 40 Mk.
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VERLAG / FRITZ GURLITT
DIDINDIBIDWIDOLIINIDIDNIDISHIMIDINHOIDNUDBIORIDHIWANINDIHADIS13NIRIDONANILIBILITIBIODIODIDDDDD

Die

Neuen Bilderbücher
LOVIS CORINTH / Achim von Arnim :
Der tolle Invalide auf Fort Ratonneau .
LuxusausgabeMk . 250. - , Nr. 1—25. Vergriffen.
Liebhaberausgabe Nr. 26—125 Mk. 12

5
. - , Nur

noch wenige Exemplare.

LOVIS CORINTH / Das ABC .

2
4 Lithographien . Luxusausgabe N
r
. 1 — 25 .Hand

signiert Mk . 390. - . Fast vergriffen. Liebhaber
ausgabeNr . 26 — 125Mk . 290. - - .

OSKAR KOXOSCHKA / Worte der Kan
tate nach Joh . Seb . Bach : O Ewigkeit ,

d
u Donnerwort .

1
1 Lithographien .Mappenausgabe A : Handsign .

Mk . 350. - - , Mappenausgabe B : Mk . 290. - - . (Nur
noch wenige Exempl . ) Buchausg. C : Mk . 2

0
. - ,

N
r
. 1 - 2
5 ; Buchausgabe D : Mk . 150. - , N
r
. 2
6

bis 125.

MAX PECHSTEIN , HEINR . LAUTENSACK
Paraphrasen zur Samländischen Ode .

LuxusausgabeNr . 1 — 25 Mk . 400 . - . Vergriffen.

LiebhaberausgabeNr . 26 — 125. Mk . 200. — .

In Kürze erscheinen weitere Bände mit Original -Graphik von
LOVIS CORINTH ,MAX PECHSTEIN , RICHARD JANTHUR ,

MAX SLEVOGT , WILLI GEIGER , CESAR KLEIN ,

HEINRICH ZILLE , PAUL SCHEURIG ,

BRUNNO KRAUSKOPF .



VERLAG FRANZ HANFSTAENGL / MÜNCHEN

Neuerscheinung Herbst 1918:

VOM FENSTER AUS
Eine Folge von zwölf Urradierungen von Hubert Wilm .

Einmalige Auflage v
o
n

1
0
0

Stück vom Künstler benummert und gezeichnet.

Nr . 1 – 5 Probedrucke , sowie je eineauf dasWerk bezügliche
Original -Zeichnung Hubert Wilms , in Mappe M . 500 .

Nr . 6 - 25 Abzüge aut Japan , in Mappe . . . . M . 300 .

Nr . 26 — 10
0

auf Bütten , in Mappe . . . . . . M . 150 .

Veröffentlichungen des Jahres 1917 :

FRANZ MARC , STELLA PEREGRINA

1
8

Faksimile Nachbildungen nach Originalen .

Handkoloriert von Annette v Eckardt mit Vorwort von Hermann Bahr .

Einmalige benummerteAuflage von 110Stück .
Groß - Folio . In künstlerisch . Einband M . 200. - .

SEPP FRANK , EX LIBRIS

- Dritte Folge

Einmalige , beschränkteund vom Künstler benummerteAuflage :

Nr . 1 - 3 : Zustande- und Probedrucke (Mk . 500 . - ) vergriffen
Nr . 4 - 60 : China mit Bütten , in Tunkpapier -Mappe Mk . 80 .

Nr . 6
1
– 150: auf Bütten, in Tunkpapier -Mappe Mk . 50 .

DER SIEG
Zehn Gedichte von Fritz Droop . – Zehn Radierungen vonHubert Wilm .

Einmalige Auflage von 200 Stück , von den Autoren benummert und gezeichnet.

Nr . 1 - 10 : auf Hand - Japan , in Pergament gebunden M . 300. - ) vergriffen
Nr . 11 – 50 : auf Van Geldern -Bütten , in Halbleder gebunden . . M . 180 .

Nr . 5
1
- 200: auf Büttenpapier, in künstlerischem Pappband . . M . 6
0 .

S
r . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen Rupprecht von Bayern gewidmet .



VERLAG FRANZ HANFSTAENGL – MÜNCHEN

NeuerscheinungenHerbst 1
9
1
8
:

DAS PARLAMENT ZU SCHNAPPEL
vonHoffmann zu Fallersleben . Neuausg . von Prof . Dr . A .Kutscher .

Einmalige Auflage von 9
5
0

Stück . Mit Buchschmuck von H . Wilm .

Nr . 1 - 150 auf Velinpapier mit Radierung , in Halbfranz geb . M . 40 .

Nr . 151 – 950auf Alladruck - Papier , in künstl . Pappband geb. M . 9 .

WELTMUSIK
Neue Gedichte von Karl Henckell
135Seiten. Kl . 4° . In Pappband M . 5 .

„ Weltverklärung is
t

der Sinn von Henckells menschlich -dichterischer Erschei
nung und seines innerstenWesens Kern ist Weltfreudigkeit. . . Er liebt das
Leben und grüßt e

s . “ P . Hamecher in der „ Vossischen Zeitung “ .

MUTTER
Eine Sammlung von Gedichten zum Preise der Mutterliebe ,

Herausgegeben von Fritz Droop .

216Seiten 8
º
. - In Pappband M . 5 . - , in Seide M . 2
0 .

DER DEUTSCHE SOLDAT
ZEUGNISSE VON SEINEM WAHREN WESEN
gesammeltund eingeleitetvon T

im Klein . - 6 . bis 16 . Tausend . 25
6

Seiten
Text , 8 Bildtafeln . — Preis gebunden M . 4 . - und 4

0 P
f
. Teuerungszuschlag.

Auszüge aus Urteilen der Presse :

Verbreitung kann nur auf das wärmste empfohlenwerden , denn dies Buch wird
sicher dazu beitragen , jenen starkenGeist zu pflegen, der sich denKörper baut
und Taten aus Ideen hervorgehen läßt . , Vergangenheitund Gegenwart. “

Dieses Buch zeigt die Ouelle der Kraft der deutschen Soldaten. Wer die Wun
der ergründen will , die unsere Heere unbezwinglichmachen , der schürle hier
nach. „ Blätter für jungeKaufleute . “

Es is
t

eine glänzende Beweisführung dessen, was deutsch sein heißt und was
unsere Kraft und Stärke in diesenTagen der Prüfung ausmacht .

„ Badischer Generalanzeiger. “



VERLAG FRANZ HANFSTAENGL ,MÜNCHEN

Noch vor Weihnachten erscheint das

DER
JAHRBUCH

MÜNCHNER KUNST
ERSTER JAHRGANG

Begründet von

EDGA RHANFSTAENGL

Bearbeitet von

FRIEDRICH DÖRNHÖFFER , PHILIPP M . HALM
HANS KARLINGER , RUD. OLDENBOURG
KONR . WEINMAYER , GEORG JAKOB WOLF
Einbandzeichnung und Ausstattung HEINRICH JOST

Preis etwa M. 24.
Dieses einzigartige Handbuch ist für die künstlerische Entwicklung Münchens
von höchster Bedeutung. Zur Mitarbeit wurden Fachmänner von anerkanntem
Ruf gewonnen, an ihrer Spitze der Generaldirektor der bayerischen Galerien,
Herr Prof . Dr. Dornhöffer. Die Namen der Mitarbeiter werden diesemneuen
Unternehmen die weiteste Verbreitung sichern. Im Jahrbuch der Münchner
Kunst“ werden alle Schöpfungen des LaufendenJahres, die einen bleibenden
Wert besitzen, in Wort und Bild vertretensein, und zwar aus folgendenGebieten:

Baukunst , Bildhauerei , Buchgewerbe , Glasmalerei ,
Goldschmiedekunst , Graphik , Innen - Ausstattung ,

Keramische Industrie , Kunstgewerbe ,
Malerei , Plastik , Zeichnende Künste .



Wizura

Die p r o ſ pe r o - D r u đ e
EineReihe alter und neuer Literaturwerke mit Bildern modern . Graphiker

in Original -Drucken (Radierungen , Lithographien ).

Im Winter 1918 /19 werden erscheinen :
Prospero-Druck V. Ausgabe B. 600 numerierte Exemplare. In

LUCIDOR Halbleder gebunden. Das Exemplar
kostet . . . . . . . . Mk . 28.

v
o
n

Hugo von Hofmannsthal .

Mit 6 Originalradierungen von Prospero -Druck VII .

KARL WALSER . HERODIAS / von Flaubert .

b
e
A . 1
8

handschriftlich numerierte
Exempl. aufhandgeschöpftemZander Mit 6 Originallithographien von
büttengedruckt und in Ganzleder ge MAX SLEVOGT .
bunden.Die Radierungen vomKünstler Ausgabe A . 5

0

handschriftlich numeriertesigniert. Jedem Blatt ist ein signiertes Exemplare auf extra starkem handgeExemplar im erstenZustand beigefügt. schöpftemZanderbütten gedruckt und
PreisdesExemplares etwaMk . 500. - - in Pergament gebunden. Die Litho
AusgabeB . 5

2

handschriftlich numerierte graphien dieserAusgabe sind sämtlich
Exempl. auf handgeschöpftemZander vomKünstler signiert . Preis desExem
büttengedrucktund in Seide gebunden. plares etwa . . . . . Mk . 600 . - .

DieRadierungenvomKünstler signiert .

PreisdesExemplares etwaMk . 300. - - .

Ausgabe B . 150handschriftlich numerierte
Exemplare in Halbpergament gebund.

AusgabeC . 205handschriftlich numerierte Preis des Exemplares etwaMk . 200. - .Exempl. aufhandgeschöpftemZander
büttengedruckt und in Halbleder geb.

Preisdes Exemplares etwaMk . 100 . Prospero -Druck VIII .

Prospero -Druck V
I
. WHALT WHITMAN :

DER VATER Grashalme .

von August Strindberg . Mit Originallithographien von
Mit 1

2

Originallithographien von WILLY JAECKEL .

AUGUST SCHINNERER .

AusgabeA . 100handschriftfich numerierte
Prospero -Druck IX .

Exemplare in Ganzseide gebundenauf DOSTOJEWSKY : Die Sanfte .handgesch. Bütten gedruckt . Sämtliche
Blätter vom Künstler signiert . Das Mit Originallithographien von
Exemplarkostet . . . Mk . 200. - . BRUNO KRAUSKOPF .

ERICH REISS , VERLAG , BERLIN W62



Voranzeige !
Gegen Oſtern 1929 wird in meinem Verlage erſcheinen
eine illuſtrierte Ausgabe von Grillpar zer ' s

Die A b n fr a u
Etwa į68 Seiten im Format 17X28 cm. mit is Steinzeichnungen

(Vollbilder und in d
e
n

Tert verſtreute Abbildungen ) ausgeführt von

Profeſſor Dugo Steiner -Prag

Das Buch wird nur in į 20 numerierten Eremplaren auf
Büttenpapier hergeſtellt . Ferner ſoll eine Lurusausgabe auf
Japanpapier veranſtaltet werden . Preis der einfachen Auss
gabe vorausſichtlich M . 200 . - , der Lurusausg . X .800 . - .

oto

In letter Zeit habe ic
h

erworben :

Bücher d
e
r

Doves Preß , der Kelmſcott -Preß (William
Morris ) 2c . ,worüber näbere Angaben vonmir aufWunſch

toſtenlos unterbreitet werden .

Meine Antiquaritätskataloge ſtehen Intereſſenten auf
Verlangen gern unberechnet zu

r

Verfügung . Ich bitte

u
m gefl . Angabe d
e
r

gewünſchten Spezialitäten .

Karl W . Sierſemann / Leipzig
Königſtraße 2

9 .



Heinrich Hochſtim Verlag , Berlin -Wilmersdorf

M A R S Y A S

Eine 3weimon atsſchrift
Iunge literatur und originelle Graphit

Büttenausgabe M . 750. - , Japanausgabe M . 1850 .— (vergriffen ).

Die Zeitſchrift brachte bisher größere literariſche Beiträge von
Hugo von Bofmannsthal , Carl Sternheim , Bermann Stehr, Raſimir
Edſchmid , Georg Simmel, Adolf Bebne, Manfred Georg , Otto Stoefl ,
Theodor Tagger , Leopold v.Wieſe, Carl Bauptmann 2c. ſowie Original
Graphit ( in der Japanausgabe in drei Zuſtänden ) von Mar Pechſtein ,
Michel Singeſten , Walter Gramatté , Edwin Scharff , Hans Meid ,

Erich Thum , Ines Wetzel , Rudolf Großmann , A. 3 . Pellegrini , Adolf
Shinnerer , Georg Tappert und Willi Geiger.

In Kürze erſcheint:

Vier Novellen
Neue Folge der Chronik vom Beginn des 20 . Jahrhunderts

von

Carl Sternheim
Mit į2 Original - Lithographien

von

Michl fingeſt en
|Preis gebunden 10. - Me. brochiert 8. - Mr. 20 % Teuerungszuſchlag .

Durch jede Buchhandlung oder d
e
n

Beinrich Hochſtim Verlag , Berlin -Wilmersdorf
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WERTVOLLE GESCHENKWERKE
Max v

o
n

Boehn

Vom Kaiserreich zur Republik
Eine französische Kulturge

schichte des 1
9 . Jahrhunderts

Mit 224 Text - Illustrationen , 10 mehrfarbigen und 1
4 einfar

bigen Tafeln . Halblederband M 4
0 . - , gut gebunden M . 28 . — .

„ Dieses Buch , das di
e

tausendFaden zwischen deutscher und französischer
Kultur aufdeckt, is

t

aus einemHerzensbedürfnis des Verfassers entstanden.

Doch is
t

dieses prächtigeWerk nicht nur das Dokument cinesCharakters ,

sondernauch zugleichdas Geschenk cinesdelikatenGeschmackes. "

Vossische Zeitung .

Die Briefe Goethes

b
is

zu
r

Höhe seiner Vollendung 1764 — 1800 .

Vollständig in vier Bänden .

1 .Der jungeGoethe , 1764 – 1775 . II . Weimar , Sturm und Drang 1775
bio 1783 . III . Weimar und Italien 1784 - 1792 . IV .Weimar und Jena
1792 - 1800 .Dauerhaft gebundenM18 . - , in Halblederbänden M26 . - .

Überall wird man dieseGoethebriefe mit Genuß und Nutzen lesenkönnen .

Der großeDichter tritt unsdarinmenschlichnäher, wir lernenseinenCharakter,

seinWerden undWollen , seinDenkenund Fühlen so genauand intimkennen.

wie diesauf keinemandernWege möglichwäre .

Rheinisch -Westfälische Zeitung . "
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. d
o
c0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

ZWEI ILLUSTRIERTE BÜCHER

H . CHR . ANDERSEN / Märchen . In der vomDichter selbst besorgten
Übersetzung. Mit zahlreichenIllustrationenvonWalo von May . Farbige
Einbandzeichnungvon Emil Preetorius . Geheftet M 4 . - In bandkolo
riertem reizendemEinband M 6 . - .

Über die Illustrationen schreibtdie Rheinisch -Westfälische Zeitung :

. .Federzeichnungenmit dem Texte schönverbundenund aus echt graphischem
Geiste geboren. "

FRANZ BLEI / Das Lesebuchder Marquise . Ei
n

Rokokobuch . Ausge
wählt und übersetztvon Franz Blei . Mit vielen, davonmehrerenfarbigen
Vollbildern , zahlreichenVignetten, Rahmen und Einbandzeichnungvon Con
otantin Somoff . GeheftetM6 . - , gebunden M 8 . 50 .

, ,Ein StückGrazienkunst . “ (Vossische Zeitung . )

„ E
s

sindkleineMeisterstückedesgalantenGenres , de
r

liebenswürdigenLiebe . . . "

(Blätter für Bücherfreunde . )

INNOVA9009
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BERÜHMT E ROMA N E

CHODERLOS DE LACLOS / Gefährliche Liebschaften. Deutoch von
Franz Blei . Mit Kupfern von Gerard, Fragonardund Monnet, In zwei
HalblederbändenM 36. - .

„ Das PikanteundselbstSchlüpfrigeimGewand d
e
r

Grazie . “ (Frankf . Ztg . )

CLAUDE TILLIER / Mein OnkelBenjamin. Deutschvon Otto Wolfo
kehl . Mit zahlreichenSchattenrissenund Porträts von Emil Preetorius .

Geheftet M 5 . - , gebunden M 7 . 5
0
.

ORKAR WILDE | Das Bildnis de
s

Dorian Gray . Übertragung von
Bernhard Oehlschläger . Einband in Vierfarben -Lithographievon Erich
Gruner . Geheftet M 4 . 50 , gebunden M 6 . 50 .

HERMANN SINSHEIMER | Die drei Kinder . Vom , ,Frauenbundzur
Ehrung deutscher Dichter " preisgekrönterRoman . Geheftet M 5 . - , g

e

bunden M 7 .50 .

Die psychologischstark gegebeneund trotzdem blumenhaft zart anmutende
SchilderungeinerKinderfreundschaft is

t

der Ausgangspunkt zu der ebensoklug
angelegtenwie glänzenddurchgeführtenZeichnungdreierinnigzusammengehöriger

Menschenschicksale. In reifen Bildern , durch eine knappe, fast gedrungene
Sprache vertieft , crocheinendie Gestalten desBuches , das neben plastischer
Charakterzeichnungauch den ganzenDuft d

e
r

pfälzischen Landschaft wider
spiegelt. Die ersteAuflage desWerkes , das e

in

Frauenbuch im edelstenSinne
darstellt , wurde für den , ,Frauenbundzur EhrungdeutscherDichter " hergestellt.

ESSAYBÜCHER DER GEGENWART
MAURICE BARRÈS / Vom Blute , vo

n

d
e
r

Wollust und v
o
m

Tode. Ge
heftet M 5 . - , gebunden M 5 . 50 .

Barrès hat aus den Dingen d
ie

Sensibilitāt ihrer Seele, di
e

Trunkenheit der
Leidenschaftherausgelesen, u

m

sich in d
ie

Harmonie zu finden, durch einen
Instinkt , durch eine Offenbarung, wie si

e

sonst nur dengrößten Analytikern
beschieden is

t
, (Pester Lloyd . )

CATHERINA GODWIN / Begegnungenmit mir . Geheftet M 3 . 50 . g
e

bunden M 5 .

. . . und ic
h

wollte , es möchten viele Leute dieseskleineBuch lesen. Ic
h

versprechemir die beste Wirkung davon. E
s

is
t

nämlich sowas wie e
in

Dokument. Es is
t

e
in

Bekenntnis. (Felix Salten in der Zeit “ . )

ANNETTE KOLB / WegeundUmwoge.GeheftetM5 . - .gebundenM7 . 50 .

Ic
h

zögerenicht , ih
r

d
ie

Palme a
ls

einerderbestenund interessantestendeutschen
Schriftstellerinnen zu überreichen.

(Otto Flake in der „ Neuen Rundschau " . )

PAUL WIEGLER / Figuren . Geheftet M 4 . 50 . gebundenM6 . 50 .

PaulWieglers Art , aus einemMosaik vonAnekdoten und kleinenZügengroß
artige, weithin leuchtendeMonumentelbilder zu schaffen, Weltgeschichte zu

schreiben, indem e
r

nichts weiter tut alsweltmännisch zwanglos zu plaudern,

is
t

vonbestrickendemReiz . Oft gibt er in Gestalt einesanspruchslosenFeuille
tons den künstlerischlgerundetenAbriß einesganzenRomanes, der doch in

jedemStrich beglaubigte, nachsichtiglächelndeWahrheit enthält.

(Das literarische Echo . )
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INSEL - VERLAG ZU LEIPZIG

DICHTUNGEN

THEODOR DÅUBLER
Don

HESPERIEN DAS NORDLICHT
Eine Symphonie . In Papp E

in Epos in drei Teilen . Ce
band . . . . . . M . 4 . 50 heftet M . 22 . - , in Halbleder

gebunden . . . . M . 60 .

WIR WOLLEN NICHT VERWEI

· LEN . Autobiographische Frag | MIT SILBERNER SICHEL
mente . Geheftet M . 3 . 50 , in Prosa . Geheftet M . 3 . - , in

Halbleder . . . . M . 6 . 50 | Halbleder . . . . M . 6 .

LUCIDARIUM IN ARTE MUSICALE
Ein Buch aber Musik

Geheftet M . 4 . - , in Halbleder M . 7 .
DICHTUNGEN

pon

ALFRED MOMBERT
DER HIMMLISCHE ZECHER | DER DENKER
Gebunden . . . . M . 2 . 50 Geh . M . 3 . - , geb . . M , 5 .
DIE SCHÖPFUNG TAG UND NACHT

Geh . M . 4 . - , geb . . M . 6 . 50 Geh . M . 2 . - . geb . . M . 4 .

DIE BLÜTE DES CHAOS AEON . Dramatische Trilogie .

I . Aeon der Weltgesuchte . SinGeh . M . 3 . - , geb . . . M . 5 . - |

fonisches Drama . Geh . M . 3 . -

DER GLÜHENDE gebunden . . . . M . 5 .

Geh . M . 2 . - , geb . . M . 4 . - | I
I . Aeon zwischen den Frauen .

Drama , geh . 3 . - , geb . M . 5 .

DER SONNE -GEIST II
I . Aeon dor Syrakus . Drama .

Geh . M . 2 . - , geb . . M . 4 . - | Geh . M . 3 . - , geb . . M . 5 .



Der Verlag der „ JUGEND “ in München
empfiehlt folgende Bacher don bleibendem Wert :

9 Kriegsbánde der „ JUGEND “

d
ie Zeit Juli 1914 bis Dezember 1918 umfassend .

Preis des Bandes : Vornehm gebunden M . 20 . - ,

der ganzen Sammlung M . 180 .

E
s

sindnatürlich nicht alles „Kriegsbeitrage “ , tas in diesenBanden enthalten is
t , da

m
it

máre dle grosse Leserschaft der „ JUGEND “ im Felde nicht einderstandenge
desen, die Ablenkung dom Kriege berlangt . Dafür is

t

aber alles dos , nas die
JUOEND" in Bild und Wort über den Krieg brachte. Iertooll und es behélt seinen
kulturhistorischenWert , por allem die politischenKarikaturen, die unsere Feinde im

Spiegel der Zeit zeigen .
För Künstler und Kunstfreunde don gleichem
Interesse is

t Professor DR . BULLE :

Der schöne Mensch im Altertum

2 Bande (Text u Tafeln ) vornehm geb . M . 30 ,
DasWerk is

t

die ersteAbteilung eines von Oeorg Hirth seinerzeit gross angelegten
Werkes: „ Der Stil in den bildenden Künsten und Cererben “ , dass infolge mancher

le
i

Umständenur bis zu dieser dreibändigen erstenAbteilung gediehen is
t
. Bulle ' s

Werkkonnte bereits d
ie
2 . Auflage erleben, d
ie

don Grund auf umgearbeitetund
ermeltertwurde . Es is

t

eine Geschichtedes Körperideals bel Aegyptern , Griechen
undOrientalen, die auf 320 Tafeln und zahlreichen Textabbildungen ein ganz ge
DaltigesBilderberk zur antikenKunst dereint. Die stilkritischeBetrachtung, die Prof .
Bulle im Textteil gibt , gehört mit zum Geistoollsten, was in dieserBeziehung g

e
schrieben burde .

Eine neue Sammlungvon Erzáhlungenbegann soeben unterdem Titel

Bücherei derMünchner „ JUGEND "

zu erscheinen. B
is jetzt liegen fünf Bånde dor ;

1 . Band . ERNSTE UND HEITERE ERZÅHLUNGEN .

2 . Band : BUNTE SKIZZEN .

3 . Band : PHANTASTISCHE OESCHICHTEN .

4 . Band . SÜDDEUTSCHE ERZÄHLUNGEN .

5 . Band . 300 „ JUGEND “ -WITZE .

Preis des Bandes : Vornehm kartoniert M . 2 . - .

WeitereBande folgen zanglos . Die beiden erstenBande sind jetzt Im Neudruck

u
n
d

werdenbald in zweiterAuflage zu haben sein . Die Sammlungderfolgt den
beck, die dertoollen Erzählungen, die die 2

3 Jahrgange der „ JUGEND “ bergen ,

d
e
r

Vergessenheit zu entnehmenund ihnen in Form kleiner handlicher Bånde neues
Leben zu geben . Die Ausführungdieses Planes fand bei den iahlreichen Freunden

d
e
r
» JUGEND " freudigste Aufnahme , so dass mir kurz nach Erscheinender ersten

bandeschon neue Auflagen herstellen konnten. Vortátig in den Buchhandlungen
oder gegen Voreinsendungdes Betrages liefert der Verlag auch direkt.

München, Lessingstrasse 1 . Verlag der „ JUGEND “ .
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GUSTAV KIEPENHEUER
VERLAG , POTSDAM -BERLIN
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ZEITGENÖSSISCHE ERZÄHLER
DES AUSLANDES

Band I - VI
PREISE :

Mk. 5. Mk. 6. Mk. 9. —
Gut broschiert Schôn gebunden Geschenk -Ausgabe
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Band I

OTTO RUNG
GEHEIMEMACHTE EIN NOVELLENKREIS
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Band II

ALEXJ REMISOW
PRINZESSIN MYMORA / NOVELLEN UND

TRÄUME
mit 2 Originallithographien von R . C . Leonard

%

%

%

%

%

%

%

. Band II
I

ERNST DIDRING
PIONIERE / Ein Roman a

u
s

dem hohen Norden

mit 4 Originallithographien von Walther Klemm ,

%

2
0

%
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GUSTAV KIEPENHEUER
VERLAG , POTSDAM -BERLIN

Band IV

LAURIDS BRUUN
Aus dem Geschlecht der Byge (Doppbd . dopp . Preis )

Band V

FJODOR SSOLOGUB
DerKuß des Ungeborenen und andere Novellen

Band VI

MICHAIL KUSMIN Die grüne Nachtigall

GUSTAV KIEPENHEUER
VERLAG , POTSDAM -BERLIN

H . CHR. ANDERSEN , BRIEFE
Der Dichter und die Welt

Uebertragen und herausgegeben von Else von Hollander
Mit einem Bildnis des Dichters .

Einbandentwurf von Otto Baumberger .
Eleg . Pappband M : 7. - , Halbperg. M . 10.

Das Buch wird allen Freunden des Dichters eine willkommene
Gabe sein , denn dieses Märchen seines Lebens enhält nicht
den schlechtesten Teil seiner künstlerischen Produktion .

OPOLONOSORORONOSORORORONOROSOROMOKOPOSoros



Im Landemeiner Modelle .
VON WILHELM KUHNERT . Mit 24 Steinzeichnungen , 8farb .

Tafeln und zahlreichen Federzeichnungen im Text . Preis Mk. 30 . - .
Luxus -Ausgabe (100 num . Ex .mit 1Orig .-Rad . des Verf.) ca.Mk. 100 ,
Als Künstler is

t
Kuhnert nachAfrika hinaus a

ls

Erlebnis , wie e
s

nur der Seele eines
gegangenmit Büchse, Pinsel und Palette , Künstlers begegnenkann . Erst in diesem
und seinemMalerauge hat sich das g

e

| Buche kommt uns der Zauber der alri
heimnisvolle Leben in den afrikanischen kanischenUrwelt ganznahe . WasKuhnerts
Steppen, hat sich der schwarze Erdteil als Malerauge auf seinen weitausgedehnten
ein noch unentdecktesParadies enthüllt, | Reisen im InnerstenAfrikas oder im Sudan
dessen Schönheitund Eigenart seine ganze (auch e

in Kapitel über Ceylons Jagdgefilde
heiße Liebe gilt . Wie e

r

das Leben der ist angegliedert) erschaute, das haben Stift
Natur in derWildnis belauscht, wie e

r

die und Pinsel unmittelbar vor den Modellen
Tiere beschleicht und beobachtet, wie e

r

festgehalten, und dieseZeichnungen, Litho
auf gefährlicheJagdabenteuerauszieht und graphien und farbigenWiedergaben nach
die Wunder des gewaltigen Kilimandjaro Gemäldenumrankendie farbensattenSchil
entdeckt, das ist mit der Sprache des derungen des Künstlers wie lebende Illu
Dichters geschildert und tief empfunden strationen.

• Meine Erlebnisse in Spanien und
Frankreich während d .Weltkrieges . Von PaulMadsack .

1
8 Bogen mit 1
4 Zeichnungen im Text und 4 Tafeln nach Werken des

Künstlers . Preis geheftet Mk . 5 . — , gebunden Mk . 6 . - .

Ein deutscherMaler , den derWeltkrieg in gewaltigung : Toulon ,Marseille , der Kerker
einem kleinen Orte a

n

der Bretonischen in Uzés , lle Longue und Lyon . Es ist
Küste überraschte, berichtet von seinen kein Buch des Hasses , obwohl es
Erlebnissen : Abenteuerliche Flucht aus von Anfang bis zu Ende den Leser
Frankreich über die spanische Grenze . in atemberaubender Spannung
Aufenthalt in San Sebastian und Sevilla , hält . Feine künstlerische Beobachtungen
Arbeit in Alcalá de Guadaira . - Dann gebendemGanzenseinengeistigen Stempel
Versuch , von Barcelona aus nach Italien Auch der Humor würzt die Darstellung ,

zu entkommen. Flucht auf demKnochen Alles in allem ; ein eigenes, persönliches
schill über dasMeer , Gefangennahmedurcb | Werk , dasmehr ist alsKriegsliteratur . Ein
französische Torpedojäger . Als Kriegs 1 . Künstlerbuch im besten Sinne
gefangenerwährend anderthalb Jahren in desWortes .

Frankreich . Die Stationenunerhörter Ver

Salons Klassische Kavaliere .

Bilder gesellschaftl. Kulturen aus 5 Jahrh . Von Valerian Tornius . Mit 10 Origin . -Litho
Von Valerian Tornius . graphien von Erich Gruner , gebund . M . 1

2
.

3 . Aufl . 2 Bände mit 4
8

Tafeln , geb. M . 1
5
. Es gehört zu einem solchen Unternehmen

Festlich schimmerndeBildermalt Valerian eine ganz besondersgearteteDarstellungs
Tornius . Die kicherndeLebenslustund die kunst , pedantische Gelehrsamkeit wäre
füßeGalanterie desRokoko , der freieGeist der Tod desGanzen . Und e

s

kommt dem
der Renaissance, die derbschwüleSinnlich Werke zugute, daß Tornius gerade über
keit des englischen Hoſes , die sanfte die spielende Eleganz gebietet, mit der
Schwärmerei der „ schönen Seelen“ und solche Skizzen hingeworfen sein wollen .

der prickelnde Esprit einer Rahel klingen Das Buch sei bestens empfohlen ; e
s

is
t

in ihnen wider , durchwoben vom Geist mehr als nur unterhaltend, e
s

ist auch e
in

nachschaffenderPoesie . (Der Tag ) . Zeitspiegel. ( „ Tägl . Rundschau " ) .

VERLAG KLINKHARDT & BIERMANN , LEIPZIG .



HONORÉ D A UMIER
Holzschnitte : 1833 - 1870

Mit 522 Abbildungen

Herausgegeben und eingeleitet von EDUARD FUCHS .
Ein Prachtband in Gross -Folio . Gebunden 25 Mark .

Die Post ,Berlin : Die Ausgabe , die Fuchs im Verlag Langen
herausgibt, bringt die wesentlichen Holzschnitte Daumiers und ge
währt so ein zuverlässiges Bild seiner Kunst . Die Auswahl und
Ausstattung des Werkes ist als in jeder Weise gelungen zu
bezeichnen .

Der Wächter ,München : Der glänzend ausgestattete Groß
Folio -Band stellt dem Kunstverlag Langen ein neues Ehren
zeugnis für die technisch hochentwilkelte Leistungsfähigkeit dieses
Hauses aus .

Das Werk Bern : Eduard Fuchs , der beste Kenner Daumiers
und seiner Zeit , hat eine knappe, aber trefflich orientierende
und weite künstlerische und kulturelle Perspektiven eröfinende
Einführung dazu geschrieben .

MIL ?'

GUSTAV DORÉ
Das heilige Russland
Mit 477 Bildern

Übersetzt und herausgegeben von PETER SCHER
Sechste Auflage . Geheftet 5 Mark , gebunden 7.50 Mark .
Frankfurter Zeitung : Schier unerschöpflich is

t

d
ie Fülle

der Einfälle , bezwingend oft die Phantastik des Zeichners . Sein
Buch wird nicht nur dem Politiker ein wertvolles und dabei
amüsantes Zeugnis französischen Geistes aus einer Zeit sein , da

e
r

noch nicht vor einer verblendeten Politik abgedankt hatte ,

sondern auch dem Kunstfreund eine angenehme Gabe .

Danzers Armee -Zeitung . Wien : Endlich besitzen wir nun
auch in (kongenialer ) deutscher Übertragung das berühmte kari
katuristische Meisterwerk des jungen Doré . Das Werk wirkt
natürlich heute ungeahnt potenziert satirisch . Vielleicht die zeit
gemässeste und glücklichste Neuerweckung unserer Kriegsliteratur .

VERLAQ ALBERT LANGEN MUNCHEN
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Liebhaber ausgaben
Alle Freunde v

o
n Liebhaberausgaben seien a
u
f

unser

Verzeichnis von Liebhaberausgaben

in provisorischen Einbänden
aufmerksam gemacht . Die Unmöglichkeit , bei dem Mangel a

n .

Rohstoffen Einbände för Luxusausgaben in größerer Anzahl her

stellen zu lassen , gibt uns Veranlassung , de
n

deutschen Biblio
philen diese Liste unserer in ungebundenem Zustand vorrätigen

Luxusdrucke vorzulegen und im Gegensatz zu unseren früheren

Gepflogenheiten dieselben ungebunden anzubieten , so daß jeder
Bücherliebhaber in d

e
r

Lage is
t , sich Exemplare dieser Luxus

drucke , di
e

e
r für seine Bibliothek erwirbt , in den eigenen

Bibliotheksband binden zu lassen . Diese Bücher werden nicht
etwa in rohen Bogen geliefert , sondern in einem künstlerischen

Interimsband ( in Künstlerbuntpapier kartoniert , aber nur lose
geheftet und unbeschnitten . ) S

ie

befinden sich demgemäß in

einem Zustand , der es ermöglicht , si
e

der Bibliothek einzureihen ,
bis wieder Leder zur Herstellung künstlerischer Handbände ver

fügbar sein wird . Mancher Bibliophile wird ja Gelegenheit

haben , bei seinem Buchbinder einzelne Bände jetzt noch binden

zu lassen , während e
s

dem Verleger nicht möglich is
t , von

zahlreichen Werken eine größere Anzahl in wirklich edles Ma
terial gebunden zu bekommen . Wir dürfen hoffen , mit diesem
Anerbieten d

e
n

deutschen Bibliophilen eine gute Gelegenheit

zu bieten , auch während des Krieges seine Bücherei durch
wertvolle Werke zu bereichern .
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WEDEKIND f . Gesammelte Werke in 6 Bänden . Neuaus
gabe in Pappband . Jeder Band M . 12 . - .

PAUL ERNST . Gesammelte Schriften in 1
5

Bänden . B
is - |

her erschienen : Band II
I . Dramen 3 . Band . Band IV . No

vellen 1 . Band . Prinzessin des Ostens und andere Novellen .

Band VII . Novellen 4 . Band . Die Taufe . Band X . Der
schmale Weg zum Glück . Roman . Band XIII . Der Zu
sammenbruch des deutschen Idealismus . Geb . je za . M . 9 . — . .

PELADAN . Werke . Neu erschienen . Band II der Dramen :

Semiramis . Geb . M . 6 . 75 . Im Erscheinen : Neuauflage der
Romane . 3 Bände . Geb . je M . 10 . 50 .

WILHELM SCHÄFER . Erzählende Schriften in 4 Bänden .

Neu erschienen Band II
I

und IV . Alle 4 Bände geb . M . 42 . — .

Luxusausgabe M . 150 . - .

CHARLES SEALSFIELD . (Karl Postl . ) Exotische Kul
turromane . Bisher erschienen : Band IV / V . Der Virey und
die Aristokraten . Band VI . Morton oder die große Tour .
Band VII . Das Kajütenbuch . Jeder Band geb . M . 12 . - -

2
0
1
1

1
1
1
1
9

STEVENSON . Werke . Band I . Südseenachtgeschichten .

Band II . Die Schatzinsel . Jeder Band geb . M . 10 . - .

STRINDBERG . Neue Bände derGesamtausgabe : Romantische
Dramen . Geb . M . 12 . - Märchen und Fabeln . Geb . M . 12 .

Volksausgaben : Heiraten . Geb . M . 10 . 50 . Die Inselbauern .

Roman . Geb . M . 7 . 50 . Vorzugsausgaben : Eine Friedens
novelle . Geb . M . 6 . - , Luxusausgabe M . 24 . Märchen .

Geb . M . 10 . 50 , Luxusausgabe M . 37 . 50 . Fabeln geb . Mk . 10 . 50 ,

Luxusausgabe Mk . 37 . 50 . Die Romane . Neue Ausgabe in

Fraktur . 5 Bände in Kassette M . 50 . - .

TURGENJEW . Werke . Neu erschienen Band V
I
. Novellen

2 . Band . In Halbpergament M . 18 . - .
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NeueBände unserer Bibliotheken
W
A
R
T
II
LI
T
H
IN

M
IT

W
H
IN
N
IH
IH
IN
T
H
E
R
W
IS
IT
IN
N
IE

Denkwürdigkeiten aus Alt -Oesterreich
Band XIII /XIV . Franz Gräffer : Kleine Wiener Memoiren und
Wiener Dosenstücke . Zwei Bände in Halbfranz M . 69 . — .

Band XV /XVI . J . Fr . Reichardt : Vertraute Briefe . Zwei Bände .

Geb . M . 35 . - , Luxusausgabe M . 90 . — .

Band XVII /XVIII . Jos . Richter : Die Eipeldauer Briefe . Zwei
Bände . Geb . M . 48 . — , Luxusausgabe M . 120 . — .

Band XXI . Jos . Rauch : Erinnerungen eines Offiziers aus Alt
Oesterreich . Halbfranz M . 30 . - , Luxusausgabe M . 90 . - .

Die Bücher der Abtei Thelem
Band V . J . G . Müller : Siegfried Lindenberg .
Band XII . Erasmus : Lob d

e
r

Narrheit .

Band XIX /XXI . Henry Fielding : To
m

Jones .

Band XXII /XXIV . M . A . v . Thümmel : Reise in die mittäglichen
Provinzen Frankreichs .

Band XXV . M . A . v . Thümmel : Wilhelmine .

Band XXVI — XXXV . Daniel Defoe : Werke .

Jeder Band in Halbleder geb . M . 30 . - .
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Perlen älterer romanischer Prosa
Band XXII /XXIII . Pietro Fortini : Novellen . Zwei Bände in

Halbpergament M . 90 . — . .

Band XXIV . Benedetto Marcello : Das Theater nach der Mode .

In Halbleder M . 30 . - - .

Band XXV /XXVI . Masuccio von Salerno : Novellen . Zwei
Bände in Halbleder M . 90 .

GEORG MÜLLER , VERLAG MÜNCHEN
TR A NSITIONUMUUWIMTUMIWILINTUITINIMIRUMMEMORATIUNILOR TO M OTION



Neue Romanreihen

In
n

Neue deutsche Romane
ERNST WEISS : Mensch gegen Mensch .

HERMANN SINSHEIMER : Peter Wildangers Sohn .

MAX FISCHER : Der Antichrist . (Erscheint Januar 1919 ) .

OTTO ZOFF : Der Winterrock . (Erscheint Januar 1919. )

Die Reihe wird fortgesetzt.

N

W
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H
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I N
U
T
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U
T
IORomane der Völker

ANDREJ BJÄLY : Petersburg .

AUGUST STRINDBERG : Am offenen Meer .
AUGUST STRINDBERG : Das rote Zimmer .
WILHELM WEIGAND : Die Löffelstelze .

LOUIS COUPERUS : Komödianten . (Erscheint Januar 1919. )
EMIL RASMUSSEN : Polnisches Blut . (Erscheint Januar 1919. )

Die Reihe wird fortgesetzt.

Neue Memoirenwerke
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W
IW

DE BROSSES : Vertrauliche Briefe aus Italien a
n

seine

Freunde in Dijon . Band I . In Halbfranz M . 30 . — .

CASIMIR CHLEDOWSKI : Der Hof v
o
n

Ferrara . Mit

3
2 Bildbeigaben . Geb . M . 52 . 50 .

LA BRUYÉRE : Charaktere . 2 Bände . Halbfranz M . 45 . - ,

Ganzpergament M . 90 . - .

ZACHARIAS WERNER : Briefe . 2 Bände . Mit vielen Por
träts und Faksimiles . Geb . M . 54 . - , Luxusausgabe M . 60 .

GEORG MÜLLER , VERLAG MÜNCHEN
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R . Piper & Co. Verlag München
RIINUND

T
h
io

640 < < < < < <

IER ÜBER KUNST
Bauernbruegel . Von D

r .Wilh .

Hauſenſiein . 65 Abbildungen .

Gebunden M . 10 .

Cézanne -Mappe . 15 folioblät
ter auf Karton in Mappe . for
mat 30 x 40 cm . M . 10 .

Cranach , Lucas . Von D
r
.Wilh .

Worringer . 63 Abb . M . 8 .

Delacroix ,Eugen . Von Julius
Meier - Graefe . Mit 150 Ub
bild . 15 Tafeln in Lichtdruck und

Gravüre und dem fakſimiles eines Briefes und des Teſta
mentsentwurfs . Gebunden M . 38 .

Fiedlers Schriften über Kunſt . Neu herausgegeben von D
r
. Hermann

Konnerth . 1 . und 2 . Band . Gebunden je M . 10 . 50

Hausenstein . Die Kunſt und die Geſellſchaft .Mit 290 Abbildungen .

Gebunden M . 18 .
Hausenstein . Der Körper desMenſchen in der Geſchichte der Kunſt .

Mit 397 Abbildungen . Gebunden M . 22 .
Hausenstein . Der nackte Menſch in der Kunſt . Kleine Ausgabe .

150 Abbildungen . 23 . Tauſend . Gebunden 2 . 6 . —
Meier -Graefe . Entwicklungsgeſchichte der modernen Kunſt . Zweite ,

völlig neu bearbeitete und ergänzte Auflage . Mit mehr als
600 Ubbildungen . In drei Bänden . Bisher erfdien Band i

und 2 . Band 3 erſcheint nach dem Kriege . Der Preis eines

Bandes beträgt in Halbleinen M . 3
0 . - , in Halbfranz M . 5
0 .

Moeller van den Bruck . Die italieniſche Schönheit . 1
0
0

Ab
bildungen . Gebunden M . 18 . –

Moeller van den Bruck . Der preußiſche Stil . Mit 100 Abbildun
gen . Gebunden 1 . 10 .

Picard . Das Ende des Impreſſionismus . Gebunden M . 3 , 50

Worringer . Abſtraktion und Einfühlung . 4 . - 5 . Tauſend . Ge
bunden M . 7 .



R .Piper & Co. Verlag ,München
BÜCHER ÜBER KUNST
Dürerzeichnungen . Von Prof .
Heinrich Wölfflin . 80 Abbild .
Gebunden M . 18.
Engländer , Die großen . Von
Julius Nieier- Graefe. 66 Ab
bildungen . Gebunden M . 12.
Gauguin -Mappe. 15 folio
blätter auf Karton in Mappe.
form . 30zu 40 cm .Geb .M . 10.
Van Gogh ,Erinnerungen an .
Von d. Schweſter des Künſtlers .
Mit 24 Übbild . Geb. M . 6.—
Griechische Vasenmalerei .
Von Dr . Ernſt Buſchor . 2.Auflage . 160 Abbildungen . Geb . M . 8.
Grünewald ,Matthias . Von Dr. O .Hagen . 120 Abb . Geb. M .45.
Harunobu . Von Dr. Julius Kurth . 53 Abbildungen . Geb. M . 8.
Hogarth ,William . Von Jul.Meier-Graefe . 47 Abb . Geb . M . 8.---
La Tour . Die Paſtell -Porträts im Muſeum zu St. Quentin . Heraus
gegeb . vom XIV . Ref.-K . 89 Abb ., darunter 10 farbent .Geb .M . 22.
Liebermann , Max . Von K .Scheffler . 2. Aufl. 100 Abb.Geb .M . 12 —
Marées, Hans von. Von Julius Meier -Graefe . Große Ausgabe .
3 Bände M . 150. - , Lurusausgabe M . 400. --
Marées, Hans von . Von Julius Meier -Graefe . Kleine Ausgabe
60 meiſt ganzſeitige Abbildungen . Gebunden M . 10.
Menzel ,Der junge. Von Julius Meier-Graefe . Gebund. M . 10.
Miniaturen , Frühmittelalterliche . Von Dr . Hermann Hieber .
85 Abbildungen . Gebunden M . 8.
Mosaiken ,Die von Ravenna . Von Dr. Julius Kurth .
Mit 40 Tafeln , darunter 4 farbige . 2. Auflage . Geheftet M . 12. —
Pechstein ,Max. Von Walter Heymann. 150 Abbildungen ,darunter
4 farbentafeln . Gebunden M . 12 -



ROL AN D - V E R L A G

MUNCHEN P A SING

DIE DICHTUNG
Herausgegeben von Wolf Przygode

WinMENDIMITMIHIUTTORETRIMITTARITNEMUDINAL WRINTIHINNERUSATHINDININMENASIN

Die erste Jahresfolge enthalt in vier Büchern : Epik , Lyrik .
Dramatik, einen Dialog, einen Essai von Leopold Andrian, Gottfried Benn,
Ernst Blass, Rudoli Borchardt, Martin Gumpert, Paris von Gütersloh, Adolf
von Hatzfeld, Max Herrmann, Kurt Heynické, Hugo von Hofmannsthal,
GeorgKaiser, Hermann Kasack, Paul Kornfeld, Oskar Loerke, Heinr. Mann ,
Rainer Maria Rilke, Lothar Treuge. - Ein im Rahmen derDichtung geplantes
„Buch der Toten “ vereinigt Arbeiten aus dem Nachlaß der gefallenen
Dichter : Peter Baum, Alfred Lichtenstein, Ernst Wilh. Lotz, Gustav Sack,

Ernst Stadler, Georg Trakl.
MUOMININNIHNAMANNASIONIMNIMHTSAMAIAMINIMIINIMUIHIMMUNUMURTAISHIWUMIINIUMINUMUNIINISAL IMISTIS

Liebhaber Ausgahe in 75 nummerierten Exemplaren auf Bütten durch Sub
skription vergriffen. EinfacheAusgabe (1000Exemplare). Letztes Abonne
ments-Buch 1- IV M. 50. - Abonnement-Buch II - IV M. 25.50 Buch 2, 3, 4

einzeln käuflich je 12. - M.

DIE NEUE REIHE
Kart. M. 2.50, geb. M. 3.50, Büttenausgabein Halbpergament M. 25. - , in

Halbleder- Seide M. 75–
A. Lemm: Novellen. Zwei Bände. H. Kasack : Der Mensch. Gedichte.
A. Wolfenstein: . Der Lebendige. H.Heynicke:GottesGeigen.Gedichte.
A. Zweig: Bennardne. Erzählung. G. Kölwel : . Erhebung. Gedichte
R. Hülsenbeck: Verwandlg. Prosa. H.Hardenberg:Neigungen. Gedichte,
R. Leonhard: . Beate. Roman. I.Goll :Torso. Stanzenu.Dithyramben.
H. Ed. Jacob : . . . . . Idillen. Anthologie . . (In Vorbereitung).

MODERNE GRAPHIK UND EXLIBRIS
WWIISHUHIMUNANINI WANMIMETIMIAMIMALBA. MWISATSILIMHILIMSINDIKIUMSUBLIMBINIMMI ITIMINIMIN

Otto Wirsching : Totentanz. 10 Holzschn. Num. Einf . Ausg. . M. 35.
G. Broel : Vorfrühlingssonne, signierter Vorzugs-Druck . . ,

Radierung, signiert, Auflage-Druck . . . . .
Sepp Frank : Exlibris I und II 10Radierungen je . . . . .

Vorzugsausgabe II (vergriffen) . . . . . :
Radierungen, Holzschnitte. Exlibris gern zur Ansicht



RO L A N D .VERLAG
MUNCHEN - AND OVER P ASING
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ROLAND - BILDER BÅNDE
Jeder Band Mk. 3.50 kart.,Mk. 5. — g

e
b
. , Zuschlag jeMk . 1 . 50

www. MINUTENSIUNIIH IN MIR

Alt -Flandern . Die alten Städte ganzBelgiens in 200Photos , Einführung

u . Erläuterung v . Prof .Dr . R . Graul . VermehrteNeuauflage . 20 . - 30 . Taus .

Die Welt des Islam . Band I : Länder und Menschen. Von Marokko bis
Persien . Bilderband mit 250Photos undErläuterungen herausgegebenvon
Dr . W . Ph . Schulz . 10 . - 20 . Tausend.

Alt -Konstantinopel Bilderband in Tiefdruck mit zwei Panoramen
150Photos , Textevon Dr . E . Diez -Wien und Dr . H . Glück . 1 . - 1

0
. Tausend.

I NI MITIMINTIMOINNIININIMINISTRIBUTORIILUMINUTMATTERHILLIKSIMALIUINUNULINIMU NITIMINTIRDIMIRUMUN

BILDERWERKE
Alt - Bayern . Monumentalwerkmit 365photogr . Aufnahmen von Baudenk
mälern mit Einleitung und Anmerk . von Dr . H . Karlinger . Geb . Mk . 30 . - .
Alt - Bayern . Bilder ausAlt - Bayern . Auswahl in 100Photosmit Text und
Erläuterungenvon Dr . H . Karlinger . Geb . Mk . 4 . -

Dinant . Eine amtlicheDenkschrift im Auftrag d . Generalgouvernementsvon
Belgien . Mit vielen Textabbild. und Plänen . Geh .Mk . 6 .50 , geb. Mk . 8 .50 .

Heimatschutz - Postkarten . In Kupferdruck . Mappe je 60 Pt . hus Mit
Bayern 3 Folgen . Aufnahmen deutscherKunstphotographen in weiteren

3 Folgen von je 6 Stück .

NITIONBOODSEITINNMIINNITURINTINWINNINIMINIMINNANDINIMWIMWAMLALAMINTURNIRUNNINGTHIMAHUTINITINITORINGS

KLEINE ROLAND -BÜCHER
Teilweis mit Buchschmuck . Mk . 1 . 80 . In geschmackv . Pappbd .

HEB B RAISONBARTINAUDITIONWIDEWINDOWSE
N

ANASINNIWWW. WIMMTUDOMIT I MINNNNN

Klabund : Die Geisha O - se
n
. Geishalieder nach japanischenMotiven .

Klabund : Das Sinngedichtdespersischen Zeltmachers. Vierzeiler .

m : Die Sprücheder Weisheit . Deutsch von H . G . Preconi .

A . Gryphius : Das dunkle Schiff . Sonette. Gedichte. Auswahl v . Klabund .

M . A . v . T hümmel : Wilhelmine . Satyrische Prosadichtungdes Rokoko .

„ Vormä rz “ : Eine lyrische Anthologie . Nachwort vonDr . M . Sommerfeld.

A . v . Arnim : Novellen . Nachwort von Dr . R . Kayser .

G .Kölwel : Die früheLandschaft . Gedichte . Skizzenund Novellen .

H .Kahn : Amerika . Novelle . Mit Vollbildern von Willy Orth .

E .Marquardsen : Das WesendesOsmanen. Berater für Orientfahrer .

MOHAMARILMINA SAMMENHUMO.C O M UMRINNHINIWAHIHHAMMOMINKINIAMHANDINI

Illustrierte Rundschreiben auch übermoderne Graphik kostenlos .



RUPPRECHT-PRESSE
ZU MUENCHEN

i ertAufder Rupprecht - Prelle ſollen wertvolle
Schriftwerke in muſtergültiger Weiſe auf
eigens hergeſtelltes Büttenpapier mit der

Band abgezogen werden .

Die Ausſtattung ruht in den Händen von
PROF. F . H . EHMCKE

dellen Schriften aus /chließlich derwandt

werden lolleni

Derleger iſt
WALTHER C . F. HIRIH , MÜNCHEN



RUPPRECHI-PRESSE
ZU MUENCHEN

A
ls

erſte Veröffentlichung erſchien .

Ein Fürſtenſpiegel
Denkwürdigkeiten d

e
s

Pfalzgrafen - Kurfürſten Friedrich II . beim Rhein
Nach d

e
r

lateiniſchen Urſchrift u . alten deutſchen Überſetzung neu heraus
gegeben v

o
n

Eduard v
o
n

Bülow nach d
e
r
in Breslau 1841 erſchienenen

Ausgabe . Der Umfang desWerkes beträgt etwa 320 Seiten im Format

2
0 / 24 , geſetzt aus der Ehmcke -Fraktur und mit der Hand abgezogen auf

eigens angefertigtes vanGeldern , das mit dem Waſſerzeichen d
e
r

Preſſe

verſehen iſ
t . Auflage 250 Exemplare . Leicht in Buntpapier g
e
b
. 200 M .

· Zweite Veröffentlichung ,

Joh .Heinr . Voß : Luile

In der erſten Faſſung v
o
n

1795

Der Umfang des Werkes beträgt 76 Seiten , geſetzt aus der Ehmake
Schwabacher und auf Hadern -Büttenmit der Hand abgezogen . Format

1
4 / 24 . Auflage 200 Exemplare . Leicht in Buntpapier gebunden 70 Mk .

Im Laufe des Winters erſcheinen

Dritte Veröffentlichung ,

Hegels Briefe ,Geſetzt a
u
s

d
e
r

Ehmcke -Kurſiv

Dierte Deröffentlichung :

Niemeyer , W . , Nicola Tuldo und Sancta Catharina
Geſetzt a

u
s

d
e
r

Ehmcke - Ruſtika

Fünfte Veröffentlichung ;

Wieland ,Geron der Adlige / Geſetzt aus d .Ehmcke -Schwabacher



Guftav landauer
Briefe aus d

e
r

Franzöſiſchen Revolution

Zwei Bände

Einband von E . R .Weiß
Gebeftet M . 24 , gebunden Y . 30

Was bat dieſes Wert vor ſämtlichen Darſtellungen der frans
zöſiſchen Revolution voraus Auch vor ſolchen , die ſich ſtart ,

aber immer mit parteiiſch zerfetzender Auswahl und mit Vera
nichtung der Seelenfülle , auf di

e

Briefliteratur ſtützen : Dieſe
Briefe als Geſamtheit in ihrer zugleich einheitlichen und gegen :

ſätzlichen Baltung zeigen , daß die Menſchen und Parteien der
Revolution einander nicht kannten , daß ſi

e

das Weſentliche
nicht wußten . Wer das aber gewahrt , weiß viel ; nichts tut
unſerer Zeit mehr not , nichts auch kann unſere Zeit uns e

in :

dringlicher lehren , als daß die Franzöſiſche Revolution mit
ihren Methoden und Ergebniſſen unſere Vergangenheit werden
muß ; daß wir das Recht zu erlangen die Pflicht haben , uns
ihre Erben und ihre Ueberwinder zu nennen .

Dieſe Briefe verhelfen uns zu der ſichern Klarheit , daß die in :
nigſten Vertreter der Revolution , die Großen , Mittleren und
Kicinen , in denen der Geiſt und die Stimmung der Revolus
tion in irgendeinem Grad wirkſam iſ

t , in ihren reinen Stunden
glaubten und wollten , ſie ſolle die Menſchheit zu einerWie :

dergeburt führen ; daß es aber nicht dazu tam und ſi
e zugleich

ſich gegenſeitig daran hemmten und einander die Schuld bei :

maßen , weil die Revolution ſich mit dem Krieg , mit der Ges
walttat , mit der Befehlsorganiſation und autoritären Unters
drückung , mit der Politit verband . Daber tam ihre unbeilvolle
Wendung , daß fi

e Krieg nach innen und außen wurde .

Wir ſeben alſo den Revolutionären der verſchiedenen Rich :

tungen , den gegenſeitigen Feinden ins Berz . Wir gewahren
das Recht aller und Unrecht aller , und dieſe Erkenntnis wird
uns von hobem Tutzen ſein .

Literariſche Anſtalt Rütten & Loening : Frankfurt a
m Main



Romain Rolland
Michelangelo

Eingeleitet und herausgegeben von Wilhelm Berzog
Ausſtattung von Walter Tiemann

Mit 24 Tafeln :: In Pappband M . 18 :: in Balbleder m . 20

„ Um Ausgang dieſer tragiſchen Geſchichte fühle ic
h

mich von
einem Strupel gequält . Ic

h

frage mich , ob ic
h

– als ic
h

denen , di
e

leiden , leidensgefährten geben wollte – nicht das
Leiden der einen dem Leiden der anderen noch hinzugefügt
babe . Bätte ic

h

lieber , wie ſo viele andere , nur der Selden
Beldentum zeigen und über den Abgrund ihrer Traurigkeit
einen Schleier breiten ſollen ?

VTein ! Die Wabrbeit ! Ich habe meinen Freunden nicht das
Glüd u

m

den Preis der Lüge verſprochen , nicht das Glüc trotz
allem und u

m jeden Preis . Die Wabrbeit habe ic
h

ihnen
verſprochen , ſe

i

e
s

u
m

den Preis des Glüđes , die männliche
Wabrheit , welche die ewigen Seelen formt . Ihr Bauch iſ

t
raub , aber er iſt rein ; baden wir darinnen unſere ſowächlichen
Seelen .

Die großen Seelen ſind wie d
ie

boben Gipfel . Der Wind
peitſcht ſi

e , Wolken büllen ſi
e

e
in ; aber man atmet droben

beſſer und träftiger als anderswo . Die Luft bat dort eine
Reinbeit , die das Herz von ſeinen Sleden reinigt ; und wenn

d
ie Wolten weichen , beherrſcht man das Menſchengeſchlecht .

So war Michelangelo , dieſer Rieſenberg , der das Italien der
Renaiſſance überragte , und deſſen qualvolles Profil wir fern

a
m Kimmel ſi
ch

verlieren reben .

Ic
h

behaupte nicht , da
ß

d
e
r

Durchſchnitt d
e
r

Menſchen auf
dieſen Gipfeln leben könnte . Einen Tag im Jahr aber ſollen

fi
e binauf wallfahrten . Da werden ſi
e

den Atem ibrer Lungen

und das Blut ihrer Adern erneuern . Da oben werden ſi
e

ſich
dem Ewigen näber fühlen . Dann werden ſi

e wieder zur Ebene
binabſteigen , und ihr herz wird geſtählt ſein für d

e
n

Kampf
des Alltags . Romain Rolland

Literariſche Anftalt Rütten & Loening : : Frankfurt a
m Main



erk
HUGO SCHMIDT, Verlag ,München St.23

Ludwig Richters Lieblingswerk

MUSÄUS VOLKSMÄRCHEN DER DEUTSCHEN
mit 151 Holzschnitten des Künstlers , meist nach den „ Probe
drucken “ , einfach gebunden za .Mk . 23 . —, besser geb .za .Mk . 36. — ,
numerierte Liebhaberausgabe in 250 Exemplaren za .Mk. 150.
AUSWAHL VON 100 ZEICHNUNGEN LUDWIG RICHTERS
nach den Probedrucken der Holzschnitte aus dem Besitz kgl.
Kupferstichkabinette , erste Reihe, einmalige Ausgabe in Ein
zelnblättern in 150 numerierte Exemplaren in Mappe Mk. 350. - ,
zweite Reihe, einmalige Ausgabe , gewählt und mit einleiten
dem Text von Professor Dr. H . W . Singer. Preis Mk . 400.
Salome / Ihre Gestalt in Geschichte und Kunst – Dichtung

- bildende Kunst – Musik von Dr.Hugo Dafiner .
Mit 2 Beilagen , 26 Tafeln , 200 Textabbildungen . Die Original
radierungen von Wilhelm Thöny auf Seide , das Werk auf Kais.
Japanpapier gedruckt, in Maropuin -Leder gebunden . 30numerierte
Exemplare . - Mk. 150. - vergriffen . Die einfache Ausgabe
kostet Mk. 15.60 geh ., za .Mk. 22. - geb. in Halbfrz . za .Mk. 30. --
Die Kunst des Greco von Univers .-Professor Dr.Hugo
Kehrer. Mit 54 Tafeln auf feinstem Mattkunstdruckpapier und
1 farbigen Tafel. Text auf echt Holländische Bütten gedruckt, in
grünem Lederband gebunden mit Goldpressung , 50 Exemplare
Mk . 100. - , einfache Ausgabe zu za .Mk. 15. - gebunden .

Parsifal / Tiefe Schau in d
ie Mysterien des Bühnenweih

festspiels von Adolf Vogl . Mit 3 Gravüren „ k . Kammer
sängerin Berta Morena als Kundry ” . Text auf echt Holländisch
Bütten , in Wildleder geb . 30 num . Exemplare . — za . Mk . 100 .

Das heitere Buch , 1 . Band hrsg . vo
n

W . Jerven mit
Beiträgen u . a . von Friedrich Huch , Bierbaum , Scheerbarth ,

Mauthner , Altenberg , Wedekind , Thoma , Enking ,Huggenberger ,

Meyrink , Schäfer , Kromer , Owlglaſ , v . Bodmann , Schussen ,

Thomas Mann , Schaffner , Eulenberg , Schmidtbonn , Herm .Hesse ,

Enderling , Scherr , Freksa , Seimann , Klabund . Mit Bildern von
Kasia v . Szadurska . Vorzugsausgabe auf Bütten gedruckt in

Leder gebunden za . Mk . 100 . - - die einfache Ausgabe : Band

1 – 3 pro Band za . Mk . 5 . 50 , geheftet za . Mk . 6 . 80 gebunden .



HUGO SCHMIDT,Verlag,München St. 23
GOYA / CAPRICHOS

Herausgegeben von Professor Dr. v. LOGA
Einmalige numerierte Ausgabe

Jdioma universal nannte Goya selbst seine berühmte radierte
Folge , die heute als Caprichos bezeichnet wird , dies Buch ohne
Buchstaben , das wie der Don Quixote a

ls Niederschlag der ein
Zeitalter bewegenden Ideen nicht seinesgleichen in der Welt
literatur hat . Ein Blütenkranz duftiger Novellen , künstlerisch
und kulturgeschichtlich gleich bedeutungsvoll , werden sie hier

in treuer Wiedergabe abgebildet . – Das Werk umfaßt 83 Tafeln .

Die Ausgabe is
t

u
m

3 seltene Bilder vermehrt , die der ersten
Ausgabe nicht beigefügt sind . Die Herausgabe übernahm der

bekannteste Goya -Kenner , Pr . Dr . von Loga , Berlin . – Die
erste Ausgabe des Werkes gehört jetzt zu den größten Selten
heiten des bibliophilen Büchermarktes ; auf der Auktion „ Prof .

Voll “ erzielte das Werk 6700 Mark . – Die besten Kräfte waren

a
n

der Herstellung meines Werkes tätig , um die Wiedergabe
entsprechend dem hohen Wert des Künstlerwerkes zu schaffen .

Meine Ausgabe erscheint einmalig in einer numerierten Ausgabe
von 500 Exemplaren vorbehaltlich in Leder -Handband gebunden .

Preis 480 Mark , Preiserhöhung vorbehalten .

Zurbarán von Univ . -Prof . Dr . Hugo Kehrer . Die erste
Monographie über den großen Künstler in deutscher Sprache
mit ca . 80 meist erstmaligen Tafel -Abbildungen . Einmalige
numerierte Vorzugsausgabe . 150 Exemplare . Text auf echtem
Bütten , die Abbild . auf bestem Kunstdruckp . Preis ca .Mk 320 . - ,

einfache Ausgabe ca . Mk 36 . — , besser gebunden ca . Mk 45 . —

Das Neureuther Album hrsg . von Prof . Dr . E . W .Bredt .

Einmalige Vorzugsausgabe , in 250 numerierten Exemplaren . Text
auf Bütten , die Abbildungen auf bestem Kunstdruckpapier mit
einer Farbentafel in Handband gebunden . Preis ca . Mark 180 . - ,

einfache Ausgabe ca .Mark 2
0 . - ,besser gebunden ca .Mark 29 . — :

Das Weihnachtsbuch hrsg . von Walter Jerven mit einem
Bilderzyklus ,WEIHNACHT “ von Kunstmaler Ghr . Bärmann ,

ca . 40 Tafel -Abbildungen mit einer Reihe Textabbildungen und
einer farbigen Beilage von E . Kreidolf mit Bildbeigaben von
Dürer , Altdorfer , Holbein usw . Einmalige numerierte Vorzugs
ausgabe in 150 Exemplaren . Text auf Bütten , die Tafel -Abbil
dungen auf bestem Kunstdruckpapier in Handband geb . Preis ca .

Mk 250 . - , die einf . Ausg . ca .Mk . 19 . - , besser geb . ca .Mk . 28 . — .



KÜNSTLER . LIEBHABERAUSGABEN
In originellem kleinem Format (8,5X11 cm ):

Clemens Brentano : Drei Märchen . (Gockel, Hinkel und Gackeleia.
Das Märchen vomMurmeltier - DasMärchen von demSchulmeisterKlopfstock
und seinen fünf Söhnen.) Mit 16 farb. Originallithographien, Vorsatz und Ein
band von Fritzi Löw . Geb. M. 6. - .
Eduard Mörike : Mozart auf der Reise nach Prag. Mit 12
farbigenOriginallithographien, Vorsatz und Einband von Fritzi Löw. Geb. M.5.50.
Wilhelm Hauff : Drei Märchen . (Kalif Storch — ZwergNase — Das
kalte Herz.) Mit 16 farbigenOriginallithographien . Buchschmuck, Vorsatz und
Einband von Fritzi Löw . Geb. M. 6. —.
H. Chr . Anderſen : Zwölf mit der Post . Ein Neujahrsmärchen.Mit
12 farbigen Bildern nach Originalen von Prof . Berthold Löffler und einem Ka
lendarium fü

r

das Jahr 1919. Geb . M . 5 . 5
0
.

In schönen Bibliotheksformaten
Tierfabeln des klassischen Altertums . Ausgewählt und erzählt von
Viktor Fleischer . Mit 2

4 farbigen Originallithographien . Buchschmuck und Ein
band von Ludwig Heinrich Jungnickel . - In farbigem Pappband M . 1

4
. - .

Vorzugsausgabe ; 175 signierteExemplare , auf Hadernpapier , in Halbleder g
e

bunden etwa M . 8
0
. — .

Achim von Arnim : Isabella von Agypten , Kaiser Karl des Fünften
erste Jugendliebe. Mit 1

6 farbigen Originallithographien und in künstlerischem
Pappband von Josef von Diveky . - Preis M . 14 . - Vorzugsausgabe.

150signierte Exemplare , auf Hadernpapier , in Halbpergament geb. etwa M . 7
5 .

Die Briefe des P . P . Rubens . Übersetzt und eingeleitet von Otto
Zoff . Mit einem Selbstbildnis des Künstlers in Kupferdruck und 12 Bildern in

Tonätzung. Gebunden M . 2
4 .

Zum erstenmalwerden hier alle erhaltenenBriefe Rubens ' in deutscher Sprache
veröffentlicht. Sie sind aus dem Italienischen, Französischen , Spanischen, La
teinischen und Flämischen übersetzt und mit allen zum Verständnis nötigen
Bemerkungen versehen. Für den Kunstfreund von höchstemInteresse, entrollen
sie zugleich e

in

buntes Zeitgemälde von packender Lebendigkeit, d
a

sie den
Meister auch in seiner diplomatischen Tätigkeit , vielfach in Beziehung zu den
wichtigsten politischen Ereignissen seiner Zeit zeigen .

BUDDHISTISCHE PLASTIK IN JAPAN .

Herausgegebenvon Karl With .

Zwei Bände. Mit etwa230Tafeln in Tonätzung . Gebunden etwa M . 80 . - .

Vor wenigen Jahrzehnten erst hat die Kunst Japans schon einmal mächtig an
regendaufunsereAnschauungen gewirkt , indemseine so hochstehendeGraphik die
westeuropäischeKunst befruchteteund gleichzeitigauch die Sammlerund Kunst
freunde in immer höheremMaße zu interessierenbegann . Hier wird nun ein nicht
minder anziehendesreiches Gebiet ostasiatischerKunst der Forschung und den
Kunstfreunden in vorzüglichenOriginalaufnahmen vorgeführt. Totalansichten und
zahlreiche Detailbilder , die den Einblick durch wichtige Einzelheiten ergänzen,

lassen eine der Frührenaissance verwandteEntwicklung der rein künstlerischen
Werte beobachtenund geben schätzbaresVergleichsmaterial für die Zwecke der
Wissenschaft und des Sammelwesens. In einer Fülle künstlerisch bedeutender
Werke wird uns die Kenntnis der buddhistischen Plastik vermittelt .

Kunstverlag ANTON SCHROLL & Co . , in Wien .



WALDEMAR BONSELS

DIE BIENE MAJA UND IHRE ABENTEUER : Ein
Roman für Kinder. 100 . Auflage .

HIMMELSVOLK : E
in Buch von Blumen , Tieren

und Gott . 70 . Auflage .

WARTALUN : Eine Schlossgeschichte . 17 .Auflage .

DAS ANJEKIND : Eine Erzählung . 25 . Auflage .

DER TIEFSTE TRAUM : Eine Erzählung . 17 .Aufl .

DIE HEIMAT DES TODES : Empfindsame Kriegs
berichte . 9 . Auflage .

Der ganze Zustand unserer zivilisierten Welt drängt zu einer E
r

neuerung des Lebens von Grund aus . Da bedeutet e
s

eine wahre
Erlösung , auf einenMenschen zu stossen, der ohne Blindheit und
Lebensscheu , ohne falsche Romantik undWeltflucht , als Dichter e

in

Reich der Schönheit und Reinheit über dem Reich der Lebensnot
aufbaut , dem Dichtung Deutung undGestaltung ganz gegenwärtigen
Lebensstoffes is

t
, und dem aus der Not der Zeit das Erlebnis der

Natur als Stoff seinesDichtens zuwächst. Weil in ihmdie Sehnsucht
nach Erneuerung des Lebens Stimmewird , und e

r zugleich alswirk
licher Dichter seine Sehnsucht zu Gestalten zu zwingen vermag -

deshalb grüssenwir WaldemarBonsels als einenPladfinder zu neuen
Zielen , zu Menschlichkeit und Natur , dem durch d

ie

Grösse seiner
Empfindung e

in Hymnus auf dieAllmacht desmenschlichenHerzens
erwächst . Der März

VERLAG SCHUSTER & LOEFFLER / BERLIN



Verlag E. A.Seemann , Leipzig

Eine neue Wochenſchrift
für den
Kunſtſammler

iſ
t

aus der altberühmten „ Kunſtchronit “ entſtanden

referitte

e
in
e

b
e

organ ,
Jü
rf
e

Handliche ſtarte Wochenhefte

die dant einem glänzenden Mitarbeiterſtab – Wilhelm von Bode

a
n

der Spike – für jeden Sammler das wichtigſte fritiſche und

referierende Material bringen , de
n

Neuigkeiten auf dem Kunſte

martte eine beſondere Beobachtung widmen und ſomit a
ls das

beratende Organ jedes Sammlers alter und moderner

Kunſt gelten dürfen . / Abonnenten auf d
e
n

eben begonnenen Jahrgang werden

jekt noch angenommen . Die
früheren Jahrgänge

ſind vergriffen .

Halbjahrspreis 1
5 Mart

Probehefte von
fun ft chronit und unftmarft

ſendet gegen Voreinſendung v
o
n

5
0 P
f . de
r

Verlag

E . A . Seemann / Leipzig



Verlag , E . 2 .Seemann , Leipzig

Hans Meid
Radierungen

Ein Katalog mit 50 Abbildungen
und einer Lithographie

Preis 2Mt.

Lurus :Ausgabe des Meid fataloges
mit der vom Künſtler ſignierten , auf der Handpreſſe abgezogenen

Lithographie , di
e

ſonſt nicht im Handel iſt .

150 numerierte Exemplare

Preis 2
0M€ .

d
e
r

v
o
m

afographie ,

outerierte . Int .

Moderne S r aphif
Verlags Katalog von E . 2 . Seemann
über Blätter von Baum , Corinth , Saul , Geiger , Halm , Klinger ,

Rollwik , Leiſtitow , Legros , Liebermann , Meid , Orlit , Pennell ,

Dottner , Reifferſcheid , Schmuker , Strang , Strud ,

Thoma , Uhl , Weinzheimer ,

Wolfsfeld u . 0 . A .

Preis 1Mr .



Tempel-Klaſſiker
Deutſche Dichter - Ausgaben

D
ie Tempeltaſſiler haben gleichmäßige Bände , aber bei jedem

Dichter iſ
t

d
ie Farbe verſchieden . Si
e

wenden ſi
ch

a
n Bücherliebs

haber , di
e

auf guten Druď und muftergültige Ausſtattung ſeben .

Vollſtändige Klaſſiker - Ausgaben
Goethe Schiller Leſſing

Doetiſche Schriften SämtlicheWerte Schriften

in 1
5

Bänden in 1
3

Banden in 6 Bandea

Edermann Körner Kleift
Beſprächemit Goethe Poetiſche Werke SämtlicheWerte

in 2 Bänden in 2 Bänden in 5 Bänden

Ahland Hebel Morite
Doctiſche Werte Poetiſche Werte SämtlicheWerte

in 2 Bånden in i Band in 3 Bänden

Heine Hebbel
SämtlicheWerke DramatiſcheWerke

in 1
0

Bänden in 4 Bänden

Zweiſprachige Weltliteratur -Werke :
Shakeſpeare

Engliſch und deutſch, bis jetzt 5 Bånde

Hamlet König Lear Romeo und Julia Othello

Ein Sommernachtstraum / Das Wintermärchen
Das Nibelungenlied Homers Odyſſee
Alte und Neudeutſch Griechiſch und Deutſch

in 2 Bånden in 2 Bånden ( erſchienen iſ
t Bd . 1 )

Jeder Band loftet :

In Halbleinen M 6 . — , in Erſatbalbleder M 7 .

Preis d
e
r

Vorzugsausgabe (nur in Subſkription ) M 3
0 .

Schrift und Ausſtattung v
o
n

Prof . E . R . Weiß . Beftes Papier .

Vorzüglicher Drud . Sorgfältig durchgeſehene Texte in übers

ſichtlicher ſinngemäßer Anordnung der Bånde .

Der Tempel · Verlag in Leipzig



TU
Tiedemann & Uzielli
Verlag

Frankfurt a . M . / Schillerſtr . 15

In unſeremVerlage iſ
t

erſchienen:

Die ſchöne Bů ch erei

E
in

800 Seiten ſtarterKatalog wertvoller Büchermit einerEinleitung, Bildbeigabennach
Sharatu , Daumier , Delacroir , Cézanne, van Gogh , Gauguin ,Munch ,Matiſſe , Kandinsky,

Chagallund Tertprobenaus Kungfutre, Pascal , Goethe, Lenz, Hölderlin , Stendhal , Tols
ſtoi, Strindberg , Šternbeimund Däubler . E

s

iſ
t angeſtrebt, eineBibliothekzuſammens

zuſtellen, d
ie

in tunlichſterLüdenloſigkeit d
ie
in Bücher gefaßteKunſt vereinigt. Mit

Ausnabmeder epattenWiſſenſchaften tommenLiteratur, Kunſt , Muſik , Philoſophie vol

zu ibremRecht. Die AufzählungderWerke (über 4000Nummern ) gefchabnad Ländern
undinnerhalbdieſernachdenDichtern (bzw . Künſtlern, Philoſopbenetc. ) in chronologiſcher
Aufeinanderfolgeund erſtredt fichvomAltertum bis zu denletztenErſcheinungenderXos
derne. Ein ausführlidier Inder umfaßtüber 1800Schlagworte . „ Die ſchöneBücherei“

iſ
t

e
in ausgezeichnetesBandbuchfür jedenernſtbaftenBibliopbilen und Kunſtfreundund

wird ibm bald als Ratgeber unentbehrlichſein. BeſondereSorgfalt wurde auf die
Typographieund äußereAufmachungverwandt.

Preiſe : Kartoniert M . 8 . - , halbleinen m . į2 . — , Balbleder m . į8 .
Fernerveröffentlichtenwir e

in Mappenwert :

Ottomar Starke :

Madchen an den Flußufern

1
0 Original - Lithographien

Titelzeichnung – Mädchen entkleiden ſi
ch , früherMorgen – SchwimmendeYnädchen a
m

Flußufer – Mädchen ſpieltmit denSifchen - Badende in einerRuine – Mittagsrube —

TrintendesMädchen (mehrfarbig) . - Mädchen a
n

einerBrüde – Badende a
m

Waſſerfall

im Regenbogen(mehrfarbig) – Überfall , Abend (zweifarbig ) – Liebespaar, Mondnacht .

8
0 Exemplare je Y . 300. - Sämtliche Blätter , mit Ausnahmedermehrfarbigen, findauf

eine entſprechendeTonplatteabgezogen.

1
4
0

Eremplare je M . 200 . - bringen di
e

einfarbigenBlätter ohne d
ie Tonlithographie

D
ie Mappen ſind vom Künſtler ſigniert , die Steine find abgeſchliffen .

|Aus Urteilen über Starkes Lithographien zu Sternheim .

Die Steindrude von Starte gehören zu denbeſten Illuſtrationen allerBücher ſeitMenzel

B . o Weber im Zwiebelfiſch) . Starte erfaßtMenſchen und Situationen mit folcher
Treueund Schlagfertigteitund ſchuf Blätter von ſolcherkünſtleriſchenFeinbeit, daß ſeine
Lithographienmit dem Teft einerunde Einbeit bilden. (Berliner Tageblatt )

Startes Talent iſ
t eigenartig. Seine Steinzeichnungenhabenetwas ungemeinüberzeugens

d
e
s
, ſi
e

ſind durch d
e
n

Tert hervorgerufeneViſionen , d
ie , mit flinter Sand feſtgehalten,

aufden Berdauer den Eindrud derWahrbeit machen und doch iſ
t

bei ihm von einem
kleinlichenRealismus nichts zu verſpüren. (Bern . : th , Archiv f . Buchgewerbe. )

Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung oder auch d
e
r

Verlag entgegen .



DER ZWIEBELFISCH

JAHRGANG (6 HEFTE ) 4 Mk.

O
x
O

C
X
2
0
2
a
a
e
g
u

Kämpft fü
r

Geistesfreiheit und
Fortſchritt , gegen Ungeſchmack
und Niedrigkeit , gegen Spiesser
und Mucker , ebenso wie gegen
Missbrauch der Freiheit durch
Mittelmässigkeit , Schund und
Schmutz . Wie viele Pfeile ins
Schwarze und Schwärzeste
trafen , beweist das Ge
zeter der Getrof

fenen .

MUENCHEN 1
7

HANS VON WEBER , VERLAG



ONO ANO MO NAMORARO

Der 7. – 13 .

DRETANG ELDRUCK
NEUES PREISVERZEICHNIS

(Alle früheren Angebote aufgehoben )

Stichwort

Preise einschl. Teuerungszuschlag
und Luxussteuer

Einf. imit. Vorz .
A. Jap . A.

63.60

n
d
o
a

zo
n
a

161. 7
0

53 .80

5
3
. 8
0
5
3
. 8
0

Hauff , Märchen 3 Bände .

Schiller , Geisterscher
Brüger , Balladen
Esther und Hiob

– Dasſelbe , v . K . ausgemalt
Jean Paul , Das Leben Fibels
Hauff , Memoiren ( 9 Bånde )

Ma fiessen ,Märchen
Jasſelbe , v . K . ausgemalt

Alle 1
0

Bände = 7 Drucke

733. 5
0

244.50
244.50
244. 5

0
537. 8
0

244.50
489 .

244.50
537. 8
0

o
ch
ro
e
co
2
o
e
ro
e
so
l

.

8
1
9
2
0
2
1
2
0

cr
o
ro
cc
o

R
o
co
la
1
0
0

6
3
. 6
0

127. 7
053 . 8
0

107. 6
0

5
3 . 80

489 ,P
A

Alle bis jetzt eingegangenen und von uns bestätigten Vorauszeichnungen

sind zu den hierfür gewährten Vorzugspreisen vorgemerkt . Bestellungen
auf die einfache Ausgabe gelten für die auf Dokumentenpapier .

Der Reihenpreis M . 489. - statt M . 538. - setzt Vorauszahlung bei Erscheinen
des ersten fertig werdenden Druckes voraus ; andernfalls trittEinzelberecho
nung ein . Alle Preise sind freibleibend und endgültig nur durch meine
Bestätigung . — Erscheinungsfristen kann ic

h

nicht gewährleisten . – Jede
Vorauszeichnung is

t

unwiderruflich . – Bei Nichtlieferung eines Druckes
kann der Verlag nur zur Vergütung des etwa vorausbezahlten anteiligen
Betrages , nicht zur Lieferung angehalten werden .O

MUENCHEN 1
7

(HANS VON WEBER , VERLAG
OYOXYCYNHYGGDYNYDDO
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In

Über sechzig Bände erschienen bisher in der Bücherei

0
0
0
0
0
0

DER JUNGSTE TAG
D
U
0
0
1
0
0
0
0
0
0
0
0
O
O
D
G
O
O

.
0
0
n.

..

...

...

0
0
0. 0
0
0. 00
0
G
B
G
1
9
0

. 0
0
1
0
1
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

die in sich abgeschlossene , besonders charakteristische
Werke zeitgenössischerDichter zu wohlfeilem Preise
veröffentlicht : Werke und Autoren gelten a

ls

rich
tungweisend für die jüngste dichterische Bewegung .

E
s

erschienenbisherArbeiten von :

Oskar Baum / Johannes R . Becher / Gottfried Benn / Ernst Blaß
Paul Boldt / Ottokar Březina / Max Brod / Karel Capek / Paul
Claudel / Kasimir Edschmid | Albert Ehrenstein / Carl Ehrenstein
Hanns von Flesch - Brunningen / Iwan Goll /Martin Gumpert / Ferdi
nand Hardekopf / Walter Hasenclever | Emmy Hennings / Max
Herrmann | Francis Jammes / Franz Jung / Franz Kafka / Oskar
Kokoschka / Gottfried Kölwel / Paul Kraft / Rudolf Leonhard
Mechtild Lichnowsky / Ernst Wilhelm Lotz / Leo Matthias /Mynona
Karl Otten | Hans Reimann / Alexej Remisow / Eugen Roth
Ludwig Rubiner / René Schickele / Marcel Schwob /Carl Sternheim
August Strindberg / Theodor Tagger / Georg Trakl | Johannes
Urzidil / Berthold Viertel / Franz Werfel / Alfred Wolfenstein

0
9
0
6. 1
0. 1
1
0
3
0
0
0
0

. 0
0
0. 00
0. 0
0
0. 0
0
0. 0
0
0.0

Kenntnis und Erkenntnis der Wege und Ziele unserer
dichterischen Jugend vermittelt die Bücherei -Der
Jüngste Tag . Jeder Beitrag ist einzeln zum Prise
von nur M 1 . 10 (Doppelbände M 2 . 2

0
) in den Buch

handlungen käuilich .

DIE DREI ALMANACHE
des Kurt Wolff Verlages geben , einander wechselseitig
ergänzend , die beste summarische Auskunft über Ziele
und Tätigkeit des Verlages und bilden in ihrer Gesamt
heit einen Spiegel d

e
r

neuzeitlichen Literaturbewegung .

Die Neue Dichtung / Das Neue Geschichtenbuch
Der Neue Roman

Jeder Band leicht kartoniert M 1 . 50

KURTWOLFF VERLAG / LEIPZIG
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NEUE DICHTUNG
JOHANNES R . BECHER / Paan gegen die Zeit .

Gedichte . Geheftet M 3 . - , Gebunden M 5 . - | An Europa . Ge
dichte . Geheftet M 3 . - , gebunden M 5 . - , Halblederband M 8 .

Verbrüderung . Gedichte . Geheftet M 1 . 10 .

MAX BROD / Tycho Brahes Weg zu Gott . Roman .

Gebunden M 7 . 50 / Das gelobte Land . Gedichte . Geheftet M 3 . - ,

Gebunden M 5 . - ,

KASIMIR EDSCHMID / Timur . Novellen . Ge
bunden M 5 . - / Die sechsMündungen .Novellen . Gebunden M 7 . 50 .

WALTER HASENCLEVER / T
o
d

u
n
d

Auf
erstehung . Gedichte . Geheftet M 3 . - , gebunden M 5 . - , Halb
lederband M 8 . - | Der Sohn . Drama . Geheftet M 3 , - , gebunden

M5 . - / Der Jüngling . Gedichte . Gehefiet M3 . - , gebunden M 5 . - .

CARL HAUPTMANN / D
ie

goldnen Straßen .

Fine Trilogie . Numerierter Luxusdruck in 680 Exemplaren , Nr . 76

bis 680 in Halbleder gebunden je M 32 . – / Neuere Prosa - Schriften .

6 Bände . Gebunden im Karton M 30 . - .

HEINRICH MANN / Die Armen . Roman . Gebunden

M 7 . 50 / Madame Legros . Drama . Geheftet M 3 . - , gebunden

M 5 . - / Gesammelte Romane und Novellen . 1
0

Bände . Gebunden ,

im Karton M . 75 . - .

GUSTAV MEYRINK / Walpurgisnacht . Roman .

Gebu T
e
le

M 7 . 50 / Gesammelte Romane und Novellen . 6 Bände .

Gebunden , im Karton M 42 . - . In feinen Halblederbänden ( so

weit Vorrat ) M 78 . - .

CARL STERNHEIM / Mädchen . Erzählungen . Die

drei Erzählungen Busekow , Napoleon , Schuhlin . Jeder Band , illustr .

von Ottomar Starke , gebunden M 8 . - - / Perleberg . Schauspiel .

Geheftet M 3 . - , gebunden M 5 . - .

FRITZ VON UNRUH / Ein Geschlecht . Tragödie .

Geheftet M 2 . 50 , gebunden M 4 . 50 .

FRANZ WERFEL / Die drei Gedichtbände : Einander

(Oden – Lieder – Gestalten ) / Der Weltfreund / Wir sind .

Jeder Band geheftet M 3 . - , gebunden M 5 . - , in Halblederband

M 8 . - | Die Troerinnen des Euripides in deutscher Bearbeitung .

GeheftetMi . - , gebunden M 5 . - , in Halblederband M 8 . - .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Weihnachts -Neuigkeiten 1918

Weihnacht in altdeutscher Malerei
Sechzehn Weihnachtsbilder des XV . und XVI. Jahrhunderts

in farbigen Wiedergaben. Ausgewählt und mit einer Einführung von Dr. Hans 8
Naum ann . Umschlagzeichnungund Ausstattung von Walter Tiemann .

1. bis 20. Tausend. In Umschlag M. 6. -

S
o
o
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o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Matthias Grünewald , Gemälde und Zeichnungen

in e
in
- und mehrfarbigen Wiedergaben . Ausgewählt und eingeleitetvon Dr . Hans l

Naumann . Umschlagzeichnung und Druckanordnung von F . H . Ehmck e .

1 . bis 2
0
. Tausend . Steif geheftet M . 8 .

Philipp Otto Runge , Bilder und Bekenntnisse
Fünfzehn Bilder in Offset -Wiedergaben undAuszüge aus Rungers Briefen und Auf
zeichnungen. Herausgegebenund eingeleitet von Prof .Gustav Pauli , Direktor der

Hamburger Kunsthalle . Ausstattung der Mappe von F .HE

1 . bis 2
0
. Tausend. In Steifdeckel M . 4 .

Wilhelm Steinhausen « Augenblick und Ewigkeit
Sechzehn Bilder , davon acht in Kupfertiefdruck und acht in mehrfarbigen Wieder -

gaben . Mit einemGeleitwort desMeisters und einer Einführung in das Schaffendes
Künstlers und einembeschreibendenVerzeichnis der Bilder von Dr . J . ) Beringer .

Ausstattung derMappe von Walter Tiemann .

In Umschlag M . 6 .

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Stätten derWeihe , Protestantische neuzeilliche Kirchen
Herausgegebenund mit einer Einführung von OttoSchönhagen . Mit 23

0
, darunter 0

vielen ganzseitigen Bildern . Ausstattung und Einbandzeichnung von F . H . Éhmcke . 8

In Steifdeckel M . 1
0 .

DasNewe Testament Deutzsch , Vuittemberg
Ungekürzter und unveränderterNeudruck der erstenLuther -Uebersetzungdes Neuen
Testaments, der Septemberbibel vom Jahre 1522. Herausgegeben von Geh . Ober - 8

konsistorialrat Prof . D . G . Kawerau und Pfarrer D . Oito Reichert - Giersdorf .

Mit einer geschichtlichenEinführung und Worterläuterungen von Prof . D . Kawerau

(als Beilage ) . Gedruckt unter Aufsicht und nach Angaben von F . H . Ehmcke .

In Edel pbandmit Pergament - Vorstössen und -Ecken M . 2
5
. - - -

Diese Weihnachtsbücher sind in allen gutgeleitetenBuchhandlungen vorrätig . C
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